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plskiws ermordet!
Petersburg , 28. Juli . 12 Uhr 20 Min . (Privat,
telegramm .) Der Minister des Innern , P l e h-
w e, wurde auf der Fahrt zum Warschauer Bahnhos
durch ein Bomben - Attentat  getödtet.

Der russische Minister des Innern , Plehwe,  galt als
persona gratissima am Zarenhofe . Noch vor Kurzem war
gemeldet worden , daß Plehwe den Rang eines dem deutschen
Reichskanzler gleichgestellten diplomatischen Würdenträgers
mit fast diktatorischer Gewalt erhalten habe . Plehwe galt
gleich dem allmächtigen Pobjedonosjew  als krassester
Vertreter der Knute und ihm ist auch in erster Linie die
Knechtung und Knebelung Finlands zuzuschreiben . Diese
mit brutaler Gewalt ins Werk gesetzte Unterjochung eines
bisher freien Landes hat vor wenigen Wochen einen früher
ganz monarchisch gesinnten Menschen zum Mörder B o b r i -
kow 's werden lassen ; sie ist wohl auch eine der Ursachen zu
dem neuen Bombenattentat gewesen.

Es ist ganz selbstverständlich , daß das terroristische Sy¬
stem bei allen Kulturnationen verdammt wird und daß auch
diese neueste revolutionäre That mit Entrüstung ausgenom¬
men wird ; aber die inneren Gründe , die in Rußland zu sol¬
chen Wahnsinnsthaten führen , werden wohl nirgends ver¬
kannt. Das Zarenreich ist und bleibt das Land des
Schreckens und der gewaltsamen Unterdrückung jeder freien
Geistesregung. Dazu kommt , daß seit dem Ausbruch des
ostasicüischen Krieges bei der Mobilmachung eine Willkür in
die Erscheinung tritt , die überall im Volke mit wachsender Er-
biüerung ausgenommen wird . Ohne jede Rücksicht muß der
Bauer vom Pfluge , der Familienvater von den Seinen hin-
iueg, in den Kampf mit den Japanern . Trotz aller Censur
derbreiten hervorragende Gelchrte die Anschauung , daß der
Krieg lediglich zu Gunsten einiger Großkapitalisten angezet-
Ät sei, und von T o l st o i , dem Nationalheros , konnte unge-
^raft die Brandfackel seines Aufrufs gegen den Krieg ins Volk
geschleudert werden . Vor Tolstois Haus machte der Verfol¬
ger mit der Knute Halt , denn den Bauernapostel schützt der
gewaltige Anhang seiner südrussischen Getreuen . Wäre Tol-
1K der dem Zaren mit einer in Rußland beispiellosen Auf¬

richtigkeit die Leviten las , der Verhaftung anheim gefallen,
so wäre die allgemeine große Erhebung dagewesen . Aber es
scheint, daß trotzdem die Hydra des Aufruhrs drohender als
je ihr Haupt erhebt . Am 18. Juli wurde der Vicegouverneur
von Agdschakent in Transkaukasien niedergeschossen und es ist
noch nicht aufgeklärt , ob die That einem Armenier oder einem
russischen Desperado zur Last fällt . Auf diese und die That
Bobrikows folgt nun der Bombmanschlag auf Plehwe , der
d>.m Leben des Diktators ein Ziel setzte. Man sollte denken,
solche furchtbaren Vorkommnisse würden die russischen Ge¬
walthaber davon überzeugen , daß chr Versprechen , Rußland
werde demnächst eine Verfassung erhaltm , nicht länger uner.
füllt bleiben darf . Es scheint aber leider , als werde Das Der-
sprechen nur von Zeit zu Zeit als Köder hingeworsen , um die
erbittertstenSchreier für eine Zeit lang amBeißen zu hindern.
Wie man sieht, mit negativem Erfolg . Rußland thäte wirk,
lich besser daran , die Zustände in seinem Innern einer durch¬
greifenden Reform zu unterziehen , als sich in Kämpfe mit dm
Ostasiaten einzulassen und den deutschm Michel mit der Vev-
folgung unreifer Schwarmgeister zu behelligen . Wenn Ruß.
land aber die alte Taktik verfolgen sollte , durch einen Krieg
nach außm die faulen Zustände im eigenm Lande zu
verdecken, dann wäre das das erste Symptom eines Staats-
bankerotts , wie er erschreckmder nicht gedacht werden kann.

Sch.

Qsr Konflikt zroifdien Frankreich und
dem Vatikan.

Die Spannung zwischen der Regierung der französischen
Republik und der römischen Kurie datirt nicht von heute und
nicht von gestern , sondern ist fast so alt , wie die dritte fran¬
zösische Republik . Sie nahm zu in demselben Maße , in wel¬
chem die Vertretung der radikalen , antiklerikalen Richtungen
in dm französischen Kammern und damit auch deren Einfluß
auf die Kirchenpolitik der Regierung anwuchs . Der Kulmi¬
nationspunkt in dieser Beziehung wurde neuerdings durch
zwei Vorkommnisse erreicht : Die Einbringung und Annahme
des Kongregationsgesetzes , welches diesmOrdensgesellschaftm
das Recht der Unterrichtsertheilung entzieht , und dieselben
überhaupt aufhebt , und der Besuch des Präsidenten Loubet
beim italimischm Königshose . Das Kongregationsgesetz
hatte einen Protest von 64 französischen Bischöfen zur Folge,

welcher an die Kammem gerichtet wurde , an dem sich jedoch
20 Bischöfe nicht betheiligten . Der Besuch Loubets in Rom
aber zeitigte einen Brief des Tadels , welchen der Papst selbst
an die französische Regierung und die anderen katholischen
Regierungen richtete . Pius IX . sprach darin seine Meinung
dahin aus , daß das Oberhaupt eines katholischen Staats¬
wesens nicht das Recht habe , dem Hose einm Freundschafts»
besuch zu machen , welcher das Papstthum seiner weltlichen
Herrschaft beraubt habe . Diese Einmischung in ihre Ango-
legmheitm nahm die französische Regierung sehr übel und
rief ihren Botschafter beim Vatikan zurück, aber dessm Adla-
tns dort lassend , so daß die diplomatischen Beziehungen noch
nicht vollständig abgebrochen warm . In Folge dessen blieb
auch der päpstliche Nuntius in Paris , Lorenzelli , noch auf
seinem Posten . Es war also gewissermaßen ein Zustand des
„bewaffneten Friedens " eingetretm , der niernals von langer
Dauer zu sein pflegt und in den meisten Fällen zu einer
Machtprobe , zu einem Kreuzen der Schwerter führt . So
konnte denn auch die päpstliche Kurie nicht umhin , einen wei¬
teren Vorstoß zu unternehmen , und zwar durch Einleitung
eines Disziplinarverfahrens gegen zwei der zwanzig fran-
zösischen Bischöfe, welche die an die Kammer gerichtete Protest-
note gegen das Kongregationsgesetz nicht mit unterzeichnet
hatten . Daß sich die Kurie gerade die Bischöfe Le Nordez von
Dijon und Geay von Laval ausgewählt hat , hängt vielleicht
damit zusammen , daß dieselben der Republik ganz besonders
treu anhängen und daß vielleicht auch ihr Privatleben einige
dunkle , angreifbare Punkte ausweist . Das Verschren dev
päpstlichen Inquisition wurde über den Kopf der franzö¬
sischen Regierung hinweg eingeleitet . Sie wurden cmfgefo»
dort , am 21. Juli sich entweder beim geistlichen Gerichte in
Rom einzufinden oder ihr kirchliches Amt niederzulegen . Die
beiden Bischöfe thaten aber weder das Eine noch das Andere,
rufen vielmehr den Schutz der französischen Regierung gegen
die Drohungen des Kardinal -Großinquisitors Vannutelli
des Kardinalstaatssekretärs Merry del Val und des Nuntius
Lorenzelli an . Dieser Schutz wurde ihnen gewährt . Die
Regierung verbot chnen , die Diözese zu verlassen und instru-
irte sie dahin , daß sie als Beamte der Republik sich an die Vor.
lr.dung von Seiten des Vatikans nicht zu kehren hätten . Sie
stützt sich dabei sowohl aus Bestimmungen deS Konkordats , so,
wie auf die „ organischen Artikel " , die Kaiser Napoleon I ., dev
die kommenden kirchenpolitischen Kämpfe bekanntlich aufs
Klarste vorausgesehen , als Ausführungsbestimmungen mit
gesetzlicher Kraft erlassen hatte . In denselben ist die Staats -̂
macht in vollstem Maße gewahrt worden , und es wird von
ibuen seit fast 100 Jahren zum ersten Male wieder Gebrauch
gemacht.

Nachdruck verboten.

Carl kagenbeck und der deutlcke
ühierhandel,

i Von Wilhelm Fischer.
£ ^ or wenigen Jahren feierte der deutsche Thierhandel den
2”**% seines 50jährigen Bestehens; sein Schöpfer , Carl Ha-
B *®“ ist im Juni d. I . 60 Jahre alt geworden, und Jedcr-
^W ^ der weiß, welche Dienste dieser Mann der eigenen Kraft
^ ^ isssnschast geleistet, welch« hervorragende Verdienste um
Schlichtung und Begründung der meisten deutschen zoologischen

um die Erschließung fremder Völkerstämme gerade er
seine kühnen Dhierexpeditionen und seine berühmten Vö-

WMchellungen sich erworben hat, der wird uns Dank wissen,
P ktt an dieser Stelle des eigenartigen Mannes gedenken,
kitivr Deutliche Anfang der großen Hvgmbeck'schen Thier-

Ur "ting fcaimit des deutschen Thierhandels überhaupt da-
Ldow  März 1848. Einige Fischer, die dem Vater Karl Ho-
I | k ä Fische lieferten, brachten ihm auch einige Seehunde mit,

Hamburger Fischhändler sofort nach Ver-
Mächte und als Mieernixen den Berlinern bei Kroll zur

stellte. Das fiel in den Kreisen der Schausteller aus und
seu. erhielt Auftrag über Auftrag . 1852 kaufte er om

W ? Eisbären , dessen Schaustellung in Hamburg ein Ercig-
.u ? t>r , so daß er die 350 Tholer , welche das Raubthier geko-
"L ^ ttc, in wenigm Tagen verdiente. Dieser Erfolg sollte zum
—7d >ß W der Familie werden. Carl Hagenbeck entschloß sich,

entlassm, für den Thierhaudel und schon als füns-
' 16'Kerlchen  reiste er mit seinem „kleinen Thierpark"

, Berlin, wo er säimntliche Dhiere zu dem Preis , den er sor-
’ damals noch unbedeutenden,thierarmen „Zoologischen"

Jjjföe. Ende der fünfziger und anfangs der sechziger Jahre
Jahrhunderts wurden in einer Reihe größerer deutscher

Städte zoologische Gärten gegründet ; die beiden Hagenbecks
machten sich dies zu Nutzen. 1864 faßte der junge unterneh-
wende Thierhändler im afrikanischen Thierhandel festem Fuß,
er trat mit dem durch seine kühnen Thierexpeditionen herühnüen
Casanova und später mit dem alten Cohn in Berbinidung ; rüstete
selbst kühne Expeditionen zum Thierfang in alle Welttheile aus
und war , nach Niederwerfung der 'englischen Konkurrenz Jam-
rasch's der erste Europas , dessen Namen in allen zoologischen
Kreisen der Welt den besten Klang hatte . Aber schon 1875 war
der afrikanische Thierhandelt , in dam Hagenbeck daminirte , in
seiner Existenz bedroht. Tie Kriege in Afrika selbst oertheuerten
die Expeditionen und die Preise fielen in Europa durch die
Konkurrmz der Zoologischen Gärtm gedrückt, deren Zucht sich
so entwickelte, daß heute der größte Theil der Raubthiere euro¬
päischen Ursprungs ist. Lohnend blieb nnr noch der Seehunde-
fang und die Schlongmjagd . So veranstaltete Hagenbeck ein-
mal in den Gegmden der Gcmgeswündung eine Schlangmjagd,
bei welcher das dürre Gros angezündet wurde . Die aufgescheuck-
tcn Reptilieu wurden in Netze getrieben , in Kästm gesteckt oder
an Baimbuspfälhle gebundm und so nach Calcutta gebracht. Ueber
600 Schlangen wurden auf diese Art gefangen, von betten 374 le-
lend Hamburg erreichtm.

Der Ausfall beim Thierhandel war so bedeutmd , daß sich
1875 Hagmbeck, einer Tlmregnny folgend, entschloß, 40 bestellte
Rmnthiere von Lappländern nach Hamburg bringm zu lassen
und die ganze Karawane dort einige Zeit in seinem Thierpark
auszustellM. Ganz Hamburg gab sich nun im Dhierparke ein
Stelldichein ; die ethnographisch-zoologische Ausstellung war für
Hagmbeck ein durchschlagenderErfolg , dmn mit Recht konnte die
Presse auf die wissenschaftliche Bedeutung und Werth gerade
dieser Unternehmungen Hinweisen. Dieser erste große Erfolg , den
Hagenbeck mit der Lappländerschcmstellung allmchalbm errang,
gab dem kühnen Unternehmer Anlaß , alle späteren Thiersend-
ungen, die er aus aller Herren Länder, importirte , durch die Ein¬
geborenen der betreffenden Gegenden in charakteristischer Zusam-
mmstellnng begleiten zu lassen. So entstanden seine sensationel-
len anthropologischen Cichaustellungen, die nubische (1876), die
der Eskimo (1877), der Hindus (1878), der Feuerländer (1881),
der Hottentotten und Somalis , Singhalesem, der Eingeborenen
von Ceylon (1869), der Kalmücken (1883) usw. Riesigen Erfolg

Dottel die Feuerländer in Paris und Berlin . -Llbwohl sie ohne
Thiere gezeigt wurden ; in Berlin wurden sogar die Schranken
gestürmt und die Polizei mußte eingreifen . Die exotischen Herr-
schäften präsentirten sich nämlich in ihrer Nationaltracht : ihrer
Haut und mußten durch Badehosen wie gewisse Statum erst zi-
vilisirt werden.

Der pekuniäre Erfolg der Schvustellungm war morw und
doch blieb Hagenbeck seiner alten Liebe dm Thierm trm . Als
er 1886 die berühmte Singhalesenkaralwane in Paris auiflöste.
kam er auf den Gedanken, mit dm dressirtm Thieren, die er
nicht oollwerthig gleich an dm Mdnn bringen konnte, und ver-
schiedmm der Mustler in einem Zcltzirkus nach omerikcrnilschem
Muster Dressnrschoustellungen W veranstalten . 1890 organisirte
er die erste berühmte Raubthiergruppm >4Oressurschaustellung.
Bald hatte er eine GrUppe von über 20 Raubthierm zusamwm.
darunter Löwen, Königstiger , Jagdpanther , tibetanische Bären,
und ans Grund seiner fobelhastem Kmnerfchaft der Thierpsyche
paßte er seine Dressur dem Charakter der esnzelnm Thiere an,
so daß als die Gruppe Mitte Mai 1891 int Londoner Krystall-
Palast erstmals gezeigt wurde , sie geradezu Sensation erweckte.
Die Mehrman 'fche List'sche Gruppe ist wohl jedem Zirkusbesu»
cher bekannt. Auch aus der jetzigen Wiel tau sstellung „jmseits
der großen Pfütze" ist Hagenbeck mit einem großartigm „Show"
vertretm , einer Dressurarena , und mit chvrakteristischm Thier-
gruppenischaustellungen, welche die Dhiere jeder Zone im Pano¬
rama ihrer Heimach zeigen, also den Eisbär ihn Eismeer , den
Tiger in den Tschungeln , den Löwm in der Wüste, die Schlang«
im Urwald und das in kolossalen Dimemsümm.

Carl Hagmbeck war niemals in seinem Beruf ' der klaus¬
mann, dm nur Thiere erhandelt , um sie zu verkaufen; er war
stets Lernender , Forschm und Zoologe ; er ist ein durch die Praxis
zum Mann dm Wissmschost gewordener Kaufmann , einm der
hmvorragmdsten Lmner des Dhierlebens und vor allen Dingen
aus den Erfahrungen seinm reichen Praxis heraus Meistm dm
Thimpsyche. Er ist der einfache Hamburgm Bürgm gebliebm,
der sich nicht scheut, wmn Noch am Manne ist, selbst anzugreifen;
unmmüdlich; lebensfroh , nicht pochend <mf seine Erfolge, Mmsch
unter Manschen — ein ganzer Mann , dessm persönlich« Gesuch¬
te mit der Geschichte der zoologischm Wissmschaft für alle Zette»
eng verknüpft sein wird.
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Der Ministerpräsident Combes, der zugleich Kultusmini¬

ster ist, gewährte aber den beiden Bischöfen nicht nur Schutz
Lei ihrem Widerstande gegm die von Rom gekommenen Auf¬
forderungen , sondern er that , im Einverständniß mit den
übrigen Ministern , noch mehr : er forderte den Widerruf der
Briefe an die beiden Bischöfe, wie diese der französischen Re¬
gierung zur Genehmigung nicht vorgelegt worden waren, und
drohte mst dem Abbruch aller diplomatischen Beziehungen
und der Zustellung der Pässe an den Nuntius , falls die Kurie
sich weigern sollte, auf dieseForderung einzugehen. AufGrund
des Konkordats spricht die Regierung dem Vatikan oben das
Recht ab, ohne ihr Einverständniß gegen französische Bischöfe
irgend etwas zu unternehmen , während Letzterer, wie Van-
nutelli auf der Durchreise durch Paris einem Mitarbeiter des
„Gaulois " vorige Woche sägte, sich auf das Fehlen der Ge¬
genseitigkeit beruft und darauf hinweist, daß die französische
Regierung , ohne sich mit Rom zu verständigen, bereits ein¬
seitig Bischöfen das Gehalt entzogen habe. In Rom glaubt
man ebenso fest im Recht zu fern, wie in Paris , und bestreitet
man mit größter Entschiedenheit, das Konkordat verletzt zu
haben.

Eine a m t l i che Antwort von dort ist freilich noch nicht
eingetroffen. Fällt dieselbe verneinend aus , so wird die
Kündigung des Konkordats von Seiten der französischen Re¬
gierung die Folge und die vollständige Trennung der Kirche
vom Staat in Frankreich eine Frage der Zeit sein.

Inzwischen hat sich
der Konflikt verschärft

und der vollständige Bruch zwischen dem Vatikan und Frank¬
reich steht vor der Thür . Folgende Meldungen liegen vor:

Paris , 27. Juli . Petit Parisien berichtet aus Rom : Im
Vatikan glaubt man nicht, daß durch die dem französischen Ka¬
binett in Bezug auf die Haltung des päpstlichen Nuntius Lo-
renzelli gemachte Konzession eine Schlichtung des Konfliktes
herbeigeführt werden wird . Man sieht vielmehr einen baldi¬
gen vollständigen Bruch  zwischen der französischen
Regierung und dem Vatikan als bevorstehend an . Es heißt,
der Papst sei ebenso fest mtschlosien, die geisllichen Rechte zu
vertreten , wie Combes die welüichen.

Paris , 27. Juli . Bischof Lenordez von Dijon ist heute
Nacht mst seinem Generalsekretär plötzlich nach Rom abgereist
und befindet sich bereits außerhalb Frankreichs. Die Abreile
des Bischofs Lenordez wird von der Regierung als eine V er»
fchärfung  des Konfliktes angesehen.

Paris , 28. Juli . Angesichts der Verschärfung des Kon¬
flikts mit dem Vatikan ist der Ministerrath,  der auf den
2. August angesetzt war, bereits für übermorgen berufen
und Combes bricht seine Erholungsreise ab, während Loubet
seine Abreise nach Montälimar verschiebt.

Paris , 28. Juli . (Tel.) Bischof Lenordez von Dijon
ist oh n e G en e h mi g un g der Regierung nach Rom abge¬
reist. Durch dieses eigenmächtige Verlassen seines Bischofs¬
sitzes hat er das Mißvergnügen der Regierung , welche im
nächsten Ministerrath am Dienstag auch hierüber entscheiden
wird, erregt . Der Ausweg des Vatikans , Lenordez in ein
anderes Bisthum zu versetzen, hat nur geringe Aussicht, von
der Regierung angenommen zu werden.

Der ruMlck-japanilcke Krieg.
Die Belegung von Cafchiffchiao.

Kuropatkin giebt jetzt widerwillig zu, daß die Japaner
bei Taschitschiao siegreich waren. Wie der russische Generalis¬
simus an den Zaren von gestern meldete, besetzten die Japa¬
ner am 25. ds., Nachmittags 2 Uhr „nach einer unbedeuten¬
den Kanonade" und einem Gefecht mit den sich zurückziehen¬
den russischen Abthellungen Taschitschiao. Etwa eine Divi¬
sion feindlicher Infanterie rückte etwas weiter vorwärts auf
der großen Straße Taschstschiao-Haitscheng vor. Ein aus-
fiihrlicher Bericht über die Kämpfe und Verluste am 23. und
24. ds . ist noch nicht eingegangen. — In der Richtung auf
Siujan wurden am 25. ds . zwei japanische Bataillone , die im
Thal des Huaho marfchirten, von einer russischen Frei-
willigen-Abtheilung beschossen. Die japanische Kompagnie
an der Spitze zerstreute sich angeblich in Unordnung und ver¬
lor gegen 50 Mann.

Der Rückzug der RuIIen im Süden.
Der Nuss. Tel .-Ag. wird aus Mukden, 26. Juli berichtet:

Bei den Kämpfen am 24. und 25. Juli befehligte der Kom¬
mandeur des 4, sibir. Armeekorps, Generalleutnant Saru-
bajew die Truppen unserer Südfront . Da sich während des
Kampfes herausstellte, daß die Japaner vom Dalin - und Pe>
hanlinpaß aus in der Richtung auf Schimutschöng-Haitscheng
vormarschirten, sah Sarubajew sich veranlaßt , gemäß den er»
tyeilten Anweisungen unseren Truppen den Befehl zum
Rückzug  nach dem Norden von Taschitschiao zu ertheilen.
Die Japaner zeigten keine Absicht, uns zu verfolgen. Der
Rückzug der Truppen vollzog sich in voller Ordnung.

Aus [Jiuffchwang
wird gemeldet: Dienstag Mittag wurde auf dem Zollhause
die japanische Flagge gehißt. Der . provisorische Stadtkom¬
mandant empfing um 12z Uhr den französischen Vizekonsul
und nahm dessen Erklärung , daß die intakt gebliebenen russi¬
schen Regierungsgebäude fortan unter französischem Schutz
ständen, ad referendum entgegen. Der Einzug der Haupt¬
masse der japanischen Garnison , die vorläufig nur zwei
Schwadronen stark ist, wird heute erwartet.

lieber die Abfahrt der baltischen Flotte
Wird in Petersburg strengstes Stillschweigen beobachtet, doch
w.rden die Panzer kaum vor Ende September die Fahrt an-
treten können. Torpedoboote werden gegenwärtig auf dem
Landwege befördert. Auf diese Weise werden im Laufe der
nächsten 10 Tage 36 Torpedoboote nach Wladiwostokgehen,
desgleichen mehrere Unterseeboote. Die Verstärkung der
Wladiwostokflotte durch die Torpedoboote wird von weittta-
gender Bedeutung sein, zumal General Lennewitsch Anfang
September mit einem Armeekorps von Wladiwostok aufbre¬
chen, Söul besetzen und den Japanern den Rückzug abzuschnei-
den versuchen wird . Durch diesen Vormarsch soll das japani¬
sche Hauptheer zur Kapitulation gezwungen werden. Die
Wladiwostokkreuzer liegen gegenwärtig bei Formosa kalt und
werden vor zehn Tagen nicht nach Wladiwostok zurückkehren.
^Russischer Kohl! D. Red.)

Wiesbadener ®otertt !-f[itje!gtt lt . SfafTOa«.

An gehaltener Dampfer.
Einer Lloydmeldung aus Perim vom 27. Juli zufolge

passitte dort der britische Dampfer „City of Agra". . Diel er
signalisirte, er sei von einem russischen Kriegsschiffe im Ro¬
then Meer auf 23 Grad nördlicher Breite und 37 Grad öst¬
licher Länge aufgehalten worden.

Perwnndeten-Cransporie.
Wie der Nuss. Tel .-Ag. aus Tschifu gemeldet wird, gehen

zur Zeit Verwundetentransporte und verschiedene Schiffe
nach dem Hafen von Moji (Japan ), wohin auch das von dem
russischen Wladiwostok-Geschwader beschädigte Transpott¬
schiff „Sado -Maru " gebracht wurde. Hierzu wurde ein
Küstmvettheidigungsfahrzeug verwendet, das aber auf
Grund gerieth. Zwei zur Hilfeleistung abgesandte Trans¬
portschiffe erlitten ebenfalls Havarie . Während ein Trans¬
portschiff unterging , erlitt das andere starke Beschädigungen,
ebenso wurde dem Küstenvettheidigungsfahrzeug der Bug
zerschmettert.

Freipäffe.
Nach einer allgemeinen Anweisung sind alle nach Osten

bestimmten deutschen Dampfer von dem russischen Konsul in
Suez mit Freipässen für das Rothe Meer versehen für den
Fall , daß sie mit russischen Kreuzern zusammmtreffen.

Da; Wladiwoffok-Gerchwader
wurde bei der Insel Formosa bemerkt. Auf dem Wege dott-
hin hat es noch ein japanisches Schiff erbeutet. Der Kapitän
1. Ranges von Reitzenstein wurde wegen hervorragender Aus¬
zeichnungen zum Kontreadmiral befördert.

Im Hinblick auf die erneute Thätigkeit der russischen
Wladiwostok-Flotte hegt man in amerikanischen Schifffahrts¬
kreisen große Besorgniß um das Schicksal des Schnelldam¬
pfers „Korea". Derselbe gehört zu den größten Dampfern
der Pacific-Gesellschaft. Der nur noch eine Tagereise von
der japanischen Küste enffernte Dampfer führt an Bord
Fracht, welche leicht als Kriegskonttebande angesehen werden
kann, ebenso eine Million Dollar in Baar , wovon 146 600
Dollar für Japan bestimmt sind.

Amerika; Stellung zu den Beschlagnahmungen.
In Washington erwartet man, daß das Staatsdepatte»

ment in Sachen „Knight Commander" an die russische Regier¬
ung einen geharnischten Protest richten wird. Das Schiff,
welches meist Güter amerikanischenUrsprungs führte , hatte
keinerlei Kriegskonttebande an Bord. Man nimmt an, daß
die Vernichtung des Dampfers die Grundlage zu einer sehr
hohen Schadmersatzforderung bilden wird. Die amerikani¬
sche Regierung wird sich lediglich mit dem Verlust der Fracht
befassen und es England überlassen, Genugthuung für die
Versenkung des Schiffes und die Beleidigung der englischen
Flotte zu fordern.

Die IRalacca.
Aus Algier, 27. Juli , wird gemeldet: Der von den Rus¬

sen beschlagnahmte englische Dampfer Malacca ist unter russi¬
scher Flagge hier eingettoffen.

Der russische Konsul und später der englische Konsul be¬
gaben sich heute Vormittag an Bord der Malacca zu einer
Besprechung mit dem englischen und russischen Kapitän des
Schiffes. Dem Vernehmen nach wird die Malacca heute
Abend wieder die englische Flagge hissen. Die russische Be¬
satzung wird das Schiff verlassen und dieses wird die Fahrt
nach Ostasien wieder aufnehmen.

Folgen der rullifchen Riederlagen.
Die Berl . Dolksztg. meldet aus Petersburg , 27. Juli : In

der letzten Zeit sind viele russische Offiziere und Soldaten un¬
ter dem deprimirenden Eindruck der fortwährenden Nieder¬
lagen, der großen seelischen und nervösen Aufregungen, die
von keinem einzigen Erfolg gettönt werden, dem Wahnsinn
vettallen . Viele russische Familien , deren Verwandte sich auf
dem .Kriegsschauplätze befinden, befürchten, wenn sie keine
Nachricht erhalten, nicht sowohl, daß ihre Verwandten tot
sind, als vielmehr daß sie zu den wahnsinnig Gewordenen ge¬
hören.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
3n den Grund gebohrt.

Tschifu, 28. Juli . ' (Reuter .) Hier eingetroffene russi¬
sche Flüchtlinge melden, daß der russische Torpedoboorszerstö-
rer „Leutnant Bukarow"  und zwei andere russische
Torpedobootszerstörer am 25. Juli von den Japanern durch
Torpedo beschossen worden und gänzlich verloren  seien.

Krankheiten hei den Ruhen.
London, 27. Juli . Dem Reuter 'schen Bureau wird aus

General Kurokis Hauptquartier über Fusan vom 26. ds. ge¬
meldet, daß allem Anscheine nach unter den Russen statt Fie¬
ber und Dyssenterie herrscht. Die Meldung, daß am 19. Juli
einige russische Kanonen erbeutet worden seien, ist falsch.

Der amerikaniche Protest.

des Kampfes wurde festgestellt, daß 18 russische Bataillq̂ L
nicht weniger als zwei japanischen Divisionen und einer^
drückenden Anzahl Batterien gegenüber gestanden hatten.
Gesammtlänge der Stellungen betrug 16 Werst. Unter big.
sen Umständen hielt Surabajew , dessen Truppen sich auf allg,
Stellungen behauptet hatten , es nicht für angebracht, dU
Kampf am folgenden Tage fottzusetzen, sondern beschloß, nai
Norden zurückzugehen. Die Verluste sind noch nicht fe(tg&
stellt, doch nimmt Sarubajew an, daß etwa 20 Offiziere und
600 Mann aus der Front ausgeschiedensind. Wie der Gz.
r.cral meldet, zeichneten sich besonders die sibirischen sfegi.
nienter aus , die den Hauptangttff der Japaner auszuhalten
hatten . Im Zenttum der russischen Stellung kam es vier,
mal zum Bajonettangttff , dem die Japaner nicht Stand hieh
ttn . Großen Kampfesruhm erwarben insbesondere das SR*
giment Barnaul , sowie die Regimenter Tobulsk , Tomsk und
zwei Bataillone des Regiments Ssemipalatins . Auch die
Thätigkeit der russischen Battttten , die während 15| Stunden
ununterbrochen dem Feuer ausgesetzt waren, war hervorra¬
gend. Die Verluste der Japaner hält Sarubajew für bedeu,
teuder als die eigenen.

Au; Mukden.
Petersburg , 28. Juli . Aus Mukden  wird depeschirt:

Gerüchten zufolge wurde eine russische, in dem Dorfe Ninj-
chetschen, südlich von Saintsintin , Feldwache verttchtenüe Sot-
nie am 25. Juli von einer japanischen Kompagnie angegrif-
sin . In der Richtung auf Mukden zurückgehend, traf die
Sotnie eine japanische Reiterpattouille von fünf Pferden.
Nachts passirte Mukden ein Sanitätszug mit 200 während der
Kämpfe bei Taschitschiao verwundeten Soldaten.

»Seandia<i und »Hrdouai.
Port Said , 28. Juli . (Reuter .) Die Prisenmannschaf¬

ten von „Scandia " und „Ardova" fuhren gestern Nachmittag
an Bord des „Zesarewitsch" von hier nach Odessa ab.

Da; Wladiwoftok-Gefdiwader.
Tokio , 28. Juli . (Reuter .) Das Wladiwostokgeschwa¬

der wurde gestern bei Tagesanbruch 60 Seemeilen von der
Tokiobai nach Süden steuernd gesehen

Freigelaffen.
Suez , 28. Juli . Die von den Russen beschlagnahmten

und hier eingebrachten Dampfer „H o l sa t a" und „Formo¬
sa" wurden gestern freigelassen.

Bilder vom Kriegsfchcmplafj.
Vom Krieg sschauplatz wird gemeldtt, daß sich die Rußen

allmählich nach Norden zurückziehen und Niutschwang, sowie

Ruiiifche Infanterie in üiaojang.
den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Taschitschiao geräumt
haben. In Niutschwang wurden alle Regierungsgebäuds

Russische Artillerie in Riuffihwang.
ton den Russen zerstört. Dieser Platz war bekanntlich seiner¬
zeit von den Russen statt befestigt und mit schweren Geschützen

Washington , 27. Juli . Das Staatsdepattement erhielt
einen formellen P r o t est des Vertreters der Pottland
Müllerei -Gesellschaft gegm die B e schl a g n a h m e der ame¬
rikanischen Ladungen an Bord des Hamburg-Amettka-Dam-
pfers „A r a b i a". Das Staatsdepartement ist nach dem
vorhergehmden Studium des Gesetzes und der Präzedenzfälle
darauf vorbereitet, schnell und energisch vorzugehen. Der
Vertteter der Gesellschaft erklätt , das Mehl an Bord der
Arabia war nicht Kriegskonttebande, sondern regelrechte Han-
delswaare, dienichtfürJapan  bestimmt sei. Der Pro¬
test wurde noch nicht aufgmommen . Bezüglich des „Knight
Commander" wird sich das Staatsdepattement auf dm
Standpunkt stellen, daß das Jngrundbohren neutraler Schiffe
gänzlich unverantwortlich  sei.

Bericht Kuropatkin;.
Petersburg , 28. Juli . Wie General Kuropatkin

an den Zaren unterm 26. ds. meldet, erhielt er an öemselbm
Tage eine Depesche des Generals Sarubajew , in der dieser
die am 24. Juli in der Umgebung von Nandalin , Dafantschen
und Thiantschiaissi stattgehabten Kcstnpfe eingehend schstdett,
Ter Kamps begann um 6 Uhr früh. Das japanische Artil-
leriefmer währte fast ununterbrochm 16 Stunden : das Ge¬
schützfeuer verstummte um 9 Uhr Abends, während das Ge-
wehrfeuer bis in die späte Nacht dauerte. Nach Beendigung

, , RufflFch-cfiineFiFcfie Bank in niutfdiwang.
berfebert worden. Ebenso hatten die Russen bei Taschŵ w,
vorzügliche Stellungen inne. Ein von den Japanern ff
mochten Angriff auf diese wurde abgeschlagen und die S _
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tflöt behauMt - Wenn die Russen sich trotzdem von Niut-
lE und Taschitschiao zurückziehen, so liegt das daran.
^bKuroki durch sein Drängen auf den russischen linken Flü.

die russische Heeresleitung nöthigt , ihre Rückzugslinie zu

äußerst klug gehandelt , als er nach dem großen Wahlsieg am
27. April 1902 freiwillig aus dem Amte schied und so seinen
Nachfolger die formellen Gehässigkesten des Vorgehens gegen
die geistlichen Genossenschaften auflud . 1895 fielen bei der

Seneral Kurokis diinefifche Eskorte.
«Men . General Kuroki , welcher bis jetzt von den japanr»
schm Generalen am meisten hervorgetreten ist, hat sich übri¬
gens mst einer chinesischen Eskorte umgeben . Es steht also
anscheinend mst den Chinesen auf schr gutem Fuße.

Wiesbaden , den 28. Juli.

Waldedt-RoHFfeau.
Präsidentenwahl 184 Stimmen auf ihn , worauf er zugunsten
Faures zurücktrat . Auch bis jetzt gast Waldeck-Rousseau als
einer der aussichtsvollsten Bewerber für den französischen
Präsidentenstuhl.

vis PrälidentFtfiaftswahl in der Union.
Ein Kabeltelegramm meldet uns aus Oysterbay , 27 . Ju.

li : Präsident Roosevelt wurde heute formell davon in Kennt»
niß gesetzt, daß die republikanische Nationalkonvenston ihn
zum Präsidentschaftskandidaten nominirte . Als der Spre¬
cher des Repräsentantenhauses , Cannen , chm im Aufträge des
Comitees davon Mittheilung machte , nahm Roosevelt die No¬
mination an und erklärte seine freudige Zustimmung zu den
Erklärungen und Grundsäetzn der Konvention.

vsutlcklanä.
Zn der gestrigen Sitzung des Staats Ministerin ms

in Berlin waren außer den in derReichshaussitzuirg anwesen¬
den auch die in erreichbarer Nähe befindlichen Minister eings-
leben worden. Diese Berathung steht wohl im Zusammen¬
hang mit der Absicht des Grafen Bülow , die in Norderney
mit Herrn Witte gefundene Basis für den neuen deutsch-rus-
sijchm Handelsvertrag im preußischm Staatsministerium'
inllchguberathen. Wenn auch das Resultat derartiger staats-
ministerieller Sitzungen geheim blecht, darf man doch an-
nchmen, daß Graf Bülow die Zustimmung für die Norder-
neyer Resultate , soweit Preußen in Frage kommt , erhalten
hat. » .an kann daher wohl auch für eine bald bevorstehende
vorläufige Unterzeichnung des neuen Vertrages schließen,
Sierra die übrigen Regierungen ihre Zustimmung , an der
tochl nicht zu zweifeln ist, gegeben haben.

Zu der Sitzung des Staatsministeriums ist selbstver»
ständlich auch der Kriegsmini  st er  geladen worden . Da.
raus, daß General von Einem  die telegraphische Rückbe-
rusung nach seinem Sommeraufenthalt im Allgäu erhielt,
vollen die Zeichendeuter wieder auf schlimme Dinge schließen.
Zu derartigen Combinationen liegt aber kein Anlaß vor; der
Kriegsministererhielt die Einladung zur Sitzung des Staats-
vinisteriums wie alle feine erreichbaren Kollegen.

Berlin , 28. Juli . (Tel .) Dem Börsen -Courier wird
vn vertrauenswürdiger Seite über den muthmaßlichen Jn-
Ät des deutsch - russischen Handelsvertrages
tagendes mitgethellt: Rußland ist mit den Minimalzöllen
v deutschen Zolltarif für die Einfuhr ausländischen Getreu-
vs einverstanden und verzichtet seinerseits auf bie Differen»
E-mngen des See - und ' Land -Transportes , wie sie in seinem
ulouomen Abwehrtaris festgelegt wird . Dagegen erhält
Rußland von deutscher Seite das Zugeständniß , die russische
^rste mst dem Marktzoll zu belegen , ohne Rücksicht auf die
Qualität. Die russische Gerste soll durchweg als Futtergerste
lind in keinem Falle als Braugerste behandelt werden . Äußer¬
em erklärt sich Deutschland damit einverstanden , daß die Fa¬
brikate der deutschen Jndusstie einschließlich der chemischen
Produkte einem höheren russischen Schutzzoll unterworfen
^den als der bisher in Geltung stehende Vertrag ausweist,
«"dlich soll Rußland die Zusicherung gemacht worden sein.

Grenzverkehr zwischen Rußland und Deutschland veteri-
^r -polizeiliche Erleichterungen eintreten zu lassen.

BergarbeiferHreik.
„ Aus Dux (Böhmen ) . 27. Juli , wird uns gemeldet : Die
Marbeiterfchaft des Brucher Kohlenbergwerks , welche mst
drr neuen Dienstordnung unzufrieden ist, kündigte durch De>-
'kgirte für morgen den Generalstreik an . Gestern früh fuhr
k« Drittel der Belegschaft des Moritzschachtes nicht ein . Die
^egschast des Paulschachtes Wiesa beschloß, heute Nachmit-
H  in den Ausstand zu treten. Dagegen beschlossen die aus-
mndigen Belegschaften des Johann - und Gnmannschachtes

wieder einzufahven.

| Verschlimmerung im Befinden Waldedt-RouIFeaus.
ä. Pierre Marie Waldeck-Rousseau . welcher zu den bedei,-
^dsh-n und populärsten Politikern Frankreichs zählt , ist
Mn längere Zeit sehr leidend . Sein Befinden , hat sich nun,
M bereits gestern gemeldet , derart verschlimmert , daß ernste
^iorgnisse bestehen. Waldeck-Rousseciu ist der Vater des
^nzösischen Ordensgesetzes . Wenn er , nach seinem späteren
Mreten zu urtheilen , auch nie so weit wie Combes gegangen
7°re, so hat er doch den ganzen französischen Kulturkampf.
!? jetzt recht scharfe Formen anzunehmen droht , etngelertet.
Waldeck-Rousseau ist ein Schiller Gambettas . Am 2. De¬
rber 1846 zu Nantes geboren , studstte er die Rechte und
^rde Advokat in Rennes . Er war Mitglied der Kabinette
' nbettaS und Julius Ferrys . 1886 siedelte er als Advokat
s Parts Mer . 1879 erschienen seine Discours politiques.

wurde er in den Senat gewählt. Waldeck-Rousseau hat

*' Berlin , 27. Juli . Die Reichswerft hat neuerdings
400 Arbeiter  entlassen beziehungsweise ihnen gekündigt.
Entlassungen von geringerem Umfange stehen bevor . Es ist
eine dauernde Verminderung der Arbeiterzahl im Schiffsbau-
Ressort beschlossen worden.

* Stettin . 27. Juli . Wie die St . N . N . melden , wird
die aus den norwegischen Gewässern heimkehrende aktive!
Schlachtflotte  Anfang August vor Swinemünde eine
große Schießübung abhalten , welcher der Kaiser beiwohnen
wird . Infolgedessen erfährt das Eintreffen der Kaiser -Flot¬
tille in den heimischen Gewässern eine Verzögerung . Die
Schlachtflotte verläßt am 6. August die norwegischen Häfen
und geht unter beständigen Manövern um Skagen , durch den
großen Bett und den Sund nach Swinemünde , wo die Ueb-
ung der Schiffs -Artillerie am 11. August stattfindet.

* Kiel , 27. IM . Der Reichsanzeiger meldet die Vev-
leihung des Rothen Adlerordens 3. Klasse mit der Schleife an
den Geschichtsmaler Professor Karl Röchling  zu Charlot-
tenburg.

Husland.
Bukarest , 28. Juli . Gestern Nachmittag geriethen im

Cafä Mazsdonia der frühere in Janina ansässige Herausge¬
ber des hiesigen Blattes Balcanul namens Lecante mit dem
mazedonischen Rumänen Papahagi in eine Prügelei . Beide
zogen ihre Revolver und töteten sich gegenseitig.
Lecante verttat in seinem .Blatte griechische Interessen.

Zwef Liebesdramen meldet uns der Draht aus Berlin . 28.
Juli : Ilm Haus« Einviseuaustraße 8 verletzte die 27jährige Kell¬
nerin Ottilie Gebhard im Verlaufe eines Streites ihren frü¬
heren Geliebten Paul Böhlke durch Begießen mit Lysol schwer
und unternahm dann ein>en Selbstmordversuch . — Jkg Hause
Wasterthorstraße 26 hat in den Morgenstunden des heuttgen Ta¬
ges ein junger Mann seine Geliebte in deren Wohnung nach
vorausgegangeneM Streit durch Revolverschüsse verletzt uud dann
sich selbst «inen Streifschuß beigebracht. Der Thäter wurde als
Polizeigefangemer nach der Charitä gebracht.

Der tt,wsiche Tod einer jungen Bühnenkünstlerin wird aus
Leipzig gemeldet. Di « 18jährige sehr beliMe Niaive des dortigen
SchouspiFhauses MKrie Schäfer ist gemeinsam mit ihrer äl-
teren verheiracheten Schwester beim Baden in der Mulde in der
Nähe von Rochlitz ertrunken . Die beiden Damen versanken plötz¬
lich vor den Angen ihrer am Ufer weilenden Eltern in den Flu-
then und konnten nicht gerettet werden.

Feuersbrunst . Bei dem schon gemeldeten Brande in Soko-
low (Galizien ! sind 600 Wohnhäuser niedergehrannt.

Ferner meldet man uns aus Prachatttz , 27. Juli : In einer
Nachbarstadt sind 44 Häuser niedergebrannt.  181 Fami¬
lien sind obdachslos, eine Person ist umgekommen.

Weiter wird aus Prag , 26. IM telegrapknrt : In der bäh-
mischen Stadt Wiitterberg ist ein schwerer Brand ausgebrc-
cheu. Das ganze Viert«: um den Hauptplatz des Ortes ist voll-
ständig niederyebranut . Tie Löscharböiten wurden durchs den
lmcrschendenWassermangel sehr erschwert.

Dit Touristen aus dem Matterhorn sind wvhMchaltm auf-
gesunden worden. Es waren die Herren Enderson aus Nürnberg
und Tiz aus Mailand . Sw hatten sich in einem Schueesturm
verirrt und mußten hoch oben aus dem MKtterhorn 24 Stunden
lang Es Befreiung warten.

Ein ungarischer Schwindel . In mehreren Zeitungen fand sich
ein Inserat , in welchem für «in Kind „diskreter Geburt " gegen
eine hohe Abfindung Pflegeeltern gesucht wurden . Einem Re¬
flektanten, der sich meldete, antwortete ein Herr GoldschM'dt
Lajos aus Jaszbereny . Dieser Herr Gowichrmidt Lajos ist ern
sehr freigebiger Herr . Nicht weniger als 100,000 A sollen für
das Kind ausgeyeben werden und die soll alle der Pflegevater be¬
kommen. Denn das „diskrete" Kind ist von hochvornehmer Ab¬
kunft. Mer eine solche Sache muß natürlich mündlich bespro-
chen werden, deswegen soll der zukünftige Pflegevater dam Herrn
Goldschmidt Lajos zunächst einmal — 80 JL  bax schicken. Zum
Glück siol der Betreffende ans den Schwindel nicht herein, son¬
dern machten den Zeitungen davon Mittheilung zum NiedeAger-
hängen. Also Achtung vor Herrn Galdschjmidt Lajos . Wenn er
die 80 X  hat , wird der erwartungsvolle Pflegvater nie etwas
ton ihm härm . — Der Schwindel scheint vorläufig ziemlich
plump augefamgen zu sein. Es wird sich aber wahrscheinlich
bald jemand finden, der es gerissener ansängt , Und darum ist
doppelt Vorsicht am Platze.

Das Ende einer Künstlerin . Kürzlich beging Famn Janmi-
schek, die einst in Europa und Aimerrka gleich hochgeseierte Schau¬
spielerin, die ihren Lebensabend als arme , seelisch und körper¬
lich gebrochene Frau in einem Krankenhause minderer Art drü¬
ben über dem Ozean verbringt , ihren 75. Geburtstag . Di ei es
tragische Schicksal ist wohl der großen Tragödin , die man als
die „deutsche Rachel" pries , nicht an der Möge verkündet wor¬
den. In Prag , als Tochter eines Schneiders und einer Theater-
Wäscherin am 20. IM 1829 geboren , offenbarte die kleine Fan-
ui sehr bald Bühmemlust und Bühnentalent , und that bereits als
Kind im Ballett mit , Sie wollte aber Sängerin werden und
wurde schon dafür ansgebildet , als der alte Baudins , der Vater
der Wener Hosschauspielerin Auguste Mlbrandt - Baudins,
ihr mit der iAn eigen gewesenen Energie den Ruck hinüber
zum Schauspiel gab. Vor ihrem 16. Geburtstage trat sie mit
Glück in zwei Lustfpielrollen auf . Sie hätte in Prag bleiben
können, aber ihre Vagabundenscele regte sich damals schon und
trieb sie ins Reich hinaus , wo sie böse Anfänge durchzuleiden
hatte, bis ihr Justinns Kerner und Roderich Benedix, ihr be-
sonderes Talent erkennend, ihre einflußreiche Förderung liehen.
Nun kam sie nach Köln, dann nach Frankfurt a. M . wo ihre
am Goethe-Tage (28. August 1849) vor den besten deutschen Gei-
stern der Zeit gespielte Iphigenie ihr den Ruhm der edelsten
Tragödin des dammligen deutschen Theaters errang . Sie er¬
schien, 14 Jahre später von Lanbe berufen , auch im Burgtheater
>wd die Wiener bestätigten ihr Renomlmee. Uber ihr unsteter
Geist saud keine Ruhe . Sie zog über das große Master , be¬
lauschte sich an den großen Erfolgen und großen Honoraren , ließ
sich zu künstlerischen und finanziellen Unternchmungen hinr -i-
ßen, die an ihren Nerven zerrten , ihre Gesundheit unterwühlten
und sie endlich um ihr Hab und Gut betrogm , was nicht gering
gewesen war . Sie , die als deutsche uud englische Schauspielerin
die erste ihrer Zeit genicmmt wurde , fand endlich unter den aller¬
bescheidensten Ansprüchen kein Engagement mehr . Sie , die mit
Tausenden uw sich geworfen, von der man erzählte, daß sie den
Straßenbettlern große Roten gab, wenn es ihr gerade an  Klein¬
münzen gefehlt, sie, deren Bildniß aus den alten Frankfurter Tha-
lern praugt , sie sank so weit, daß sie in ihrem Alter , von .mehrt-
reu Schlaganfällen niedergeworsen , ihrer Zunge und ihrer Han-
de nickt mehr mächtig, auf gute Herzen unter ihren Kollegen an¬
gewiesen ist.

Ein merkwürdiger Traum . Mr . Rider -HaMird , ein bekann¬
ter englischer Novellist und großer Hundeliebhccher, erzählt in der
„Times " folgende bemerkenswerthe Geschichte, die durch einen
Thierorzt und fünf Familienmitglieder bezeugt wird. „In einer
der letzten Nächte wurde ich durch «inen schweren Traum ge-
quält. Mir träumte , daß ein schwarzer Hund , ein schr liebes
und kluges Thier mit Namen Boh , das meiner ästesten Tochier
gehötte, unter Bnschiwerk dicht an einem Flusse lag», _ Es kam
mir vor, als ob mein eigenes Ich sich Wer den Körper des
Hundes beugte. Ich wußte genau , daß es Bob und kein anderer
Hund war , und dies GesW war so stark, daß ich mit meinem
Kwst den seinigen, der in einer uuinatüMchen Stellung in die
Höhe gebogen war , zu berühren wähnte . In meinem Traum«
versuchte der Hund in menschlicher Sprache mir ^etwas mitzu-
tteilen , und da er dies nicht konnte, gab er mir in einer uner¬
klärlichen Weise zu verstchenhaß er im Sterben liege.^ Am
nächsten Nachmittag hörte er, Rider -Haggord , ^nachdem er Re
Geschichte seines Traumes bereits am Frühstücksttfch erzählt
hatte, baß der Hstnd vermißt würde . Sofort lich er Nachfor¬
schungen anstellen, und kurze Zeit später fand man die Leichcdes
Hundes. Bob war , wie sich nachher herausftellte , in der Nack>t
in der sein Herr von ihm gettäuMI hatte , von einem Schnellzug
überfahren und getödtet worden.

äus der Umgegend
* Mainz , 27. Juli . Me Erbauer der neuen Msembahn»

brücke, die Firma Ph . Hiolzmann u . Co., haben der Stadt Mainz
die Bichelle der an der neuem Kaiserbrücke besiMichen Statuen
und sonsügen Bildhauerarbeiten , die von bedeutenden Künstlern
h-errühren , zum Geschenk augeboten.

oe Flörsheim , 27. IM . Nächsten Sonntag findet im Garten
des „Kvrchäuser Hofes" die Fahnenweihe  des Fremdenver-
eins „Alleimania" statt . Der Verein wird alles aufbi-eten um den
Festcheilnehmern 'einige frohe Stunden zu bereiten . — Ms dem
Kassenberichtdes hiesigen Lokalgewerbevereins  ist mit»
zutheilen, daß derselbe in Einnahme und Ausgabe mit 1600 Ä
balancirt . Die Ausgaben für die Zeichen- Und Fortbildungs¬
schulen betragen ca>- 1300 A  Bezüglich des Gesuches des Ge«
werbevercins an die Mafferbaubshörde um Erbauung einer
Schutzhütte du der Fähre , am jenseittgen Ufer, war seiner Zeit
ein oblehncuder Bescheid erthcilt worden , da erst die Genehmi¬
gung der hessischen Bchörde eingcholt werden müsse, Nachdem
sich auch der Gewerbeverein Rüssel sh eim dem Gesuch angeschlos,
sen hat, ist von der hessischen Wasserbaubehörde in Wüainz nun-
mehr der Bescheid eingetrosfen , einen Plan in dreifacher Aus«
ferttguug einzureichen. Hoffen wir im Interesse der AÄgemem»
heit, daß die Bemühungen den gewünschten Erfolg haben.

* RLdeshetzm, 25. Juli . Von dem großen Schaden, den di«
Sperber  durch die Vertilgung der insektenfrestenden Vögel
anznrichten vermögen, konnte man sich unlängst durch den Augni-
schein überzeugen. Ein hiesiger Maurer entdeckte bei seinen Wern-
b<rgsarbeiten an der Burgruine „EhreusÄs " ben Horst eines
Sperberpoares . Durch List gelang «s ihM. da» Weibchen mit
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ben Jungen im Neste abzu fangen. Hierbei fand er nicht we¬
niger als 7 abgewürgte Singvögel , die den Jungen zum Fraß
Vorlagen. Frau Sperber in wurde getödtot und die Jungen in le¬
bendem Zustande nach Hause getragen und von bau Kinde des
Arbeiters dem Lehrer überbracht , nachdem es dem Maurer auch
noch gelungen war , des heimkehrenden Sperbermännchens Hab-
Hast,zu werden. iWar der Mann schon bei seinem ersten Fund
überrascht, so war er es jetzt noch mehr, denn der schlimme Bc-
gelräuiber hatte wieder 6 getödtete kleine Vögel in seinen Fängen,
urm sie den gefräßigen Jungen znlm schmause heimzutragen . Es
wäre interessant, zn wissen, wie viele Singvögn der Räuberfomi-
lre bereits zum Opfer gefallen waren . Immerhin dürste, so
schreibt man dem „Rh . Kour ." die Zahl eine erschreckend hohe
sein, wenn man bedenkt, daß an einem einzigen Tage mehr als
ein ganzes Dutzend beisammen gefunden wurden. Wenn mehr
solcher Sperberhorste hier wärm , würden alle zum Schutze der
nützlichen Singvögel getroffenen Maßnahmen illusorisch sein
Also weg mit den Sperbern , wo man sie auch trifft!

m Lorchhausen, 28. Juli . Der gegenwärtige Stand der Wein¬
berge in hiesiger Gemarkung ist ein befriedigender. Es dürste hin-
sichttich der Quantität eine mittlere Ernte zu erwarten sein. Der
stellenweise angerichtete Schaden des Heuwurms ist größer als
man ŵisänglich vermuthete. Ms Vorbeugungsmittel gegen den
Schimmelpilz haben die Winzer fleißig geschwefelt. Sonst haben
die Weinberge starkes Holz getrieben und stelsin in gesunder
üppiger Belaubung da. Die un Frühjahr angelegten Jung-
fMer sind gut yimewachsen. Da der hiesige Winzerverein "ur
über beschränkte Kellerräume verfügt, so ist die Anlage eines
Bcrgkclleys geplant . Bei einer kürzlich stattgefundenen General-
rersmmnlung des genannten Vereins wurde eine Summe für
den Kellerban bewilligt und der Vorstand angewiesen, die nöthi-
gen Schritte in der Angelegenheit alsbald einzuleiten. Sobald
die Schilttverbringung (weichte hier großen Schwierigkeiten be¬
gegnet) geregelt ist, soll der Bau in Angriff genommen werben.

g Bacharach, 28. Juli . Die Firma Steigerwald uud Schaum
hat auch in diesem Jahre in ihren säMmtlichen Weinbergen die
kleinen Oellampen aufgestellt, um die Motten zu fangen, ein
Mittel , Dos sich seither gut bewährt hat . — Ein „altes Haus"
dürste wohl das von dem Herrn Fuhrunternehmer Jakob
Adams bewohnte Haus dan er Oberstraße dahier sein. Das¬
selbe ist laut einer eingemeißelten Inschrift im Jahre 1654 er¬
baut , blickt also in di>eseM Jahre auf eine Bergaugenheit von ei¬
nem Merteljohrtausend . Von wieviel „Freud und Leid" könnte
das Haus erzählen , wenn es sprechen könnte?

Kuirtf, fcifterafur und WfenFdiaff.
# Die Bahreuther Festspiele. Man meldet uns ans Bayreuth.

27. Juli : Mit der Aufführung des Siegfried erreichten die bis¬
herigen Aufführungen ihren Höhepunkt. Ernst Kraus -Berlin
sang den Siegfried mit hinreißenden: Schwünge ; ihm wie dem
Kapellmeister Richter wurden am Schluffe große Ovationen ge-
bracht. Ausgezeichnet war Breuer (Mime ) und Bertram (Wo-
tanj . Frau Gnlbransen als Brunhilde stand nicht auf gleicher
Höhe.

* Wiesbaden . 28 . Juli 1904
Das PelfFdienknallen auf der Strafe.

Unzählige Male schon hat sich das Publikum in langen
Eingaben an alle möglichen Behörden , in Zitschriften an
Zeitungen über das Peitschenknallen auf der ' Straße be-
schwer! . Für die Passanten entsteht auch eine nicht zu unter-
seliätzende Gefahr durch das Schwingen des Peitschenriemens.
Aber alle Beschwerden waren vergeblich . Erschreckt fährt der
„zur Erholung " weilende öfters von Ausflügen ermüdete
Gast empor , sieht wohl auch 'mal nach der Ursache — denn
rnindestnes müßte ein ganz außergewöhnliches Gefährt zu er-
warten sein — und wer machte solchen Lärm ? Irgend ein
simpler Fuhrknccht , der da glaubt , seine erbärmliche Schutt¬
oder Mistkarre ankündigen zu müssen . — Der Fremde ver¬
zichtet darauf , dem Uebelthäter selbst zuzurufen , da er den
Ton der Antwort und den negativen Erfolg der Warnung
schon voraus weiß und sich weitere Unannehmlichkeiten , beson¬
ders auch etwaige Gerichtstermine ersparen will . Wie sehr
aber Schwerkranke , oder nur Nervöse oder Ohrenleidende
durch den erwähnten Unfug betroffen werden , bedarf keines
Beweises . .Es ist eine große Rücksichtslosigkeit und Gefühls¬
rohheit gegen die leidende Menschheit , wenn der genannte Un¬
fug verübt wird , und nicht zu entschuldigen , wenn er still¬
schweigend geduldet wird , Die Polizei sagt , daß sie ke n
Recht habe, den Fuhrleuten die Handhabung ihres Bcrufs-
szepters zu untersagen und so knallen denn die Rossebezähmer
lustig weiter . Jetzt wird sich aber der Reichstag  mit der
Sache beschäftigen , denn es ist ihm folgende Eingabe zugö-
gangen:

Der einzige gegen das Peitschenknallen anwendbare Ab-
satz 11 des § 360 .Abschnitt 29 des Strafgesetzbuches , versagt
in der Praxis , weil die Kriterien der ungebührlichen Weise
oder des groben Unfugs sich nur in den seltensten Fällen
Nachweisen lassen . Die ungeheuerliche , rohe Belästigung des
Publikums , die körperliche Mißhandlung der Tausenden von
Menschen , die das Unglück haben , ohrenleidend zu sein, durch
das Peitschenknallen ist somit sö gut ivic straflos im deutschen
Reich. Ich selbst, in drei Feldzügen als Artillerieoffizier von
Düppel , auf Böhmens Gefilden , in den Batterien von Straß,
bürg , Schlettstadt , Neureisach und Belsort schwer ohrenleidend
geworden , glaube ein Anrecht zu besitzen, im Namen meiner
Leidensgenossen , im Namen der Gesittung Klage zu erheben
gegen die uns allerorten , auf den Wegen und Straßen dro¬
hende Schädigung durch das Peitschenknallen , gegen welche
wir uns selbst nicht zu schützen vermögen . Wer als fühlender
Mensch nur ein einziges Mal gesehen hat , welchen Eingriff
das plötzliche Erschrecken durch einen unvermutheten Peitschen¬
knall auf einen Ohcenkranken zur Folge hat , wird niir bei¬
pflichten , daß der jetzige gesetzliche Zustand beschämend ist.
Mögen die Fuhrleute sich ihrer Stimme oder anderer Mittel
bedienen , wie diese schon den Radfahrern und Automobilisten
vorgeschrieben sind : man verbiete die sogenannten Knall¬
strippen der Peitschen ! Auch den armen Thieren , den fein¬
hörigen Pferden und ihrem so häufig der Peitsche zum Opfer
sollenden Sehvermögen gebührt . Mitleid . .

Jetzt hat also der Reichstag  das Wort!
Die gute Absicht der Petenten ist sicher anzu-

«vke*ta »e»er Gr»cral-B «zeizrr<

erkennen , aber der Reichstag ist doch wohl kaum die
geeignete Stelle , wo derartige Klagen vorgebracht werden
können ."

Uebrigens hat man auch in Wiesbaden schon oft Veran¬
lassung nehmen müssen , gegen das Unwesen des Peitschen-
knallens öffentlich Beschwerde zu erheben . Der „Wiesbaden
ner Generalanzeiger " hat schon wiederholt diesbezügliche Zu
schriften abgedruckt . Das einzig wirksame Mittel dagegen
ist die aufmerksame Ueberwachung des Straßenverkehrs durch
die Polizei , die jede Knallstrippe , wo sie sich hören läßt , so¬
fort wegnehmen und den Peitschenhelden in Strafe nehmen
sollte . Die Polizei sei auf das Unwesen höflichst aufmerksam
gemacht . . . . .

* Dank.Telegramm des Großhcrzogs von Luxemburg. Aus
Schloß Hohenburg fft cm die Adresse des Herrn Landtagsabge¬
ordneten Bürgermeister Wiolff iu Biebrich, aus die von den Fest-
essen-Theilnehmevn in der „Bellevue" am Sonntag abgesandte
Glückwunsch- Depesche folgende Draht - Antwort eingegaugen:
„Nehmen Sie 'wie alle Dheilnehmer an der vorgestrigen Feier
für treues Gedenken meinen aufrichtigen Dank hin. Adolph. —
Auch seitens des Kriegervereins war anläßlich der Geburtstags,
feier an den Großherzog ein Glückwunschtelegrammgesandt wor¬
den, aus welches zu Händen des Herrn EyMer ein Dankschrei,
bcn eingegangen ist, in welchem der Großherzog allen Mitglie¬
dern des Vereins für die zum Geburtsfeste ausgesprochenen
Glückwünschefreundlichen Tank sagen läßt.

* Ordensverleihung . Der Kronenorden 4. Klasse wurde dem
Gvrtenbauingenienr Herrn Karl Hirlinger  anläßlich seines
kürzlich stattgehabteu Jubiläums bei der Firma Gebrüder Sies.
mayer iu Frankfurt verliehen.

* Zum Leiter der neu zu errichtenden Oberrealschule wurde
in der gestrigen Magistrvtssitzumg Herr Prof . Dr . phil . Otto
Klein  von der hiesigen Realschule zur Wahl in Vorschlag ge¬
bracht. /Herr Dr . Klein ist im Jahre 1857 in Katzenellenbogen
als der Sohn eines NassanisichenLehrers geboren. Er ist evan¬
gelischer Religion . — Ms Zeichenlehrer an derselben Anstalt
wurde der Zeichenlehrer des hiesigen Realgymnasiums , Herr
Albert Reitz , zur Wahl vorgeschlagen. Die Wahl für die
Neunter hat bekanntlich die Stadtverordnetenversammlung zu
vollziehen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Ferdinand Mül¬
ler, Wiesbaden . Die Firma ist erloschen. — Christtan Jste ! u.
Sohn zu Wiesbaden . Die Firma ist erloschen. — Glyco-Me-
tallgesellschaft mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden . Dem
Kaufmann Richard Leonhard zu Wiesbaden ist Prokura cr-
choilt.

* Zum Ferusprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugelossen: Mutberstadt . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengespräch beträgt 50 $.  Ferner ist zugelossen Tesperhude
(Ortsbereich von Geesthacht). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreinttnutengespräch beträgt 1 Ji

se Pionierübungen auf dem Rhein. Das Pionierbataillon
Nr . 21, welches am 26. Juli bei Niederwalluf  den Rh- in
überbrückte und in Niederwalluf selbst Quartier bezog, kam
gestern Vormittag y2 10 Uhr in Oestrich an . Von dem Oestri-
cher Krahnen 'dus begann die 1. und 3. Kompagnie um 10 Uhr
den Brückenbau über den an dieser Stelle 800 m. breitenRlhein-
strom, während die 2. und 4. Compagnie von 11 Uhr an vom
jenseitigen User entgegenbrückte. Die Arbeit ging musterhast von
statten und war bis um lUhr Nachmittags der Rhein rechtsrhei¬
nisch ca. 350 Bieter und linksrheinisch ca. 125 Meter überbrückt.
Die Verbindung wurde dann mittelst einer sogenannten fliegen¬
den Brücke hergesiellt. Nach einer sodann eingetretenen Istündi-
gen Pause begann gegen 3 Uhr das Abfahren der Brücke; um
bV2 Uhr war die ganze Arbeit beendet und die Mannschaften be¬
zogen wie bereits gemeldet, in Oestrich, Mittelheim und Winkel
Quartier . Heute früh schon um 5 Uhr rückte das Bataillon ans.
Es erfolgte die Abfahrt der Brücke gliederweise zu Wasser nach
Mdesheim , woselbst heute dos Baitaillon eine Brücke von Kemp-
tcn nach der RüdesheiMer sogen. Jung 'schen Aue schlagen und am
Nachmittag in Rüdesheim Quartier nehmen wird . Für morgen
ist vom ganzen Bataillon ein Besuch des Denkmals ans dem N -e-
derwald geplant , nach welchem dasselbe dle Rückfahrt per Schlepo-
zng auf dem Rheine nach seiner Garnison Kastei antreteu wird.

* Der Saatenstand im Deutschen Reiche war um Mitte
Juli : Winterweizen 2,5, Sommerweizen 2,8, Winterspelz 2,0,
Winterroggen 2,5, Sommerroggen 2,6, Somjmergerst'e 2,6, Ha-
fer 3,0, Kartoffeln 2,7, Klee 3,3, Luzerne 3,0, Wiesen 3,1; dabcr
bedeutet: 2 gut, 3 mittel , 4 gering . Die entsprechenden Zahlen
vorigen Monats waren : 2,4, 2,6, 2,0, 2,5, 2,5, 2,6, 2,7, 2,6 , 2,7,
2,2, 2,4. In den Bemerkungen des ttnserlichen stattstischen AmtS
zum Soatenstand heißt es: Kennzeichnend für den abgelousenen
Berichtsmonat ist die große Dürre , die in allen Theilen Deutsch¬
lands aus die Saaten , vor allem aus das Wachsthum der Futter¬
pflanzen einen ungünstigen Einfluß ausübte . Winterweizen ^er¬
blühte meist gut, wird , da er vielfach frühreis ist, an manchen
Orten ziemlich stark von Rost befallen. Auch Roggen reifte sehr
schnell. Die Sommersaaten reifen fast durchweg zu schnell und
bleiben infolgedessen kurz in Stroh und leicht im Korn ; auch
über dürren Bestand, Verunkrautung und Windbrnch wird ge¬
klagt. Der Stand der Kartoffeln läßt meist zu wünschen übrig;
st« stehen vielfach lückenhaft, ungleich, sterben vorzeittg ab, zeigen
mangelhaften Ansatz, die Knollen bleiben im Wvchsthwm zurück.
Die Futterpflanzen litten unter der großen Dürre am meisten.
Grünfutter wird knapp; eine Futternoth ist zu befürchten, wenn
nicht sehr bald ausgiebiger Regen eintritt . Me Heuernte kam
meist gut unter Dach, läßt aber in Mmge in Nord - und Mittec-
dcutschland vielfach zn wünschen übrig, während sie in ganz
Süddeutschlanb reichlich aussiel.

* Eine für Kanslcute wichtige Entscheidung fällte gestern dir
Strafkammer inFrvnksurt , indem es diMestimwung des Frank-
furter Ortsstatnts vom 7. Dezember 1900 über die Sonntagsruhe
nach der Gehilfen und Lehrlinge in offenen Verkaufsstellen nur
an jedem zweiten Sonntag beschäfttgt werden dürfen , für un-
gilttg erklärte , weil sie mit der Gewerbeordnung in Widerspruch
stehe. § 105b der Gewerbeordnung bestiimime ausdrücklich, daß
die Arbeitszeit für olle Gehilfen uud Lehrlinge und für jeden
Sonntag gleichmäßig bestlirlmt oder allgemein untersagt wer¬
den müsse. Der Angeklagte, Hermann Schmollen, der an zwei
enseinander folgenden Sonntagen mehrere Gehilfen beschäftigte,
wurde vom Schöffengericht und heute vom Landgericht von der
Anklage, gegen das Ortsstatut sich vergangen^zu haben, freige-
sprachen.

* Aufgaben eines Redakteurs . Aus Darmstadt wird dem
„Mainzer Anz," geschrieben: Welch schwierige Aufgaben oft ein
Zeitungsredakteur zu lösen bekommst beivefft die nachstehende an
eine hiesige Zeitung einyelaufene Postkarte : a, d. 21. Juli 1901.
Geehrtester Redakteur : „Ich möchte Sie ersuchten, indem ich
gern ein Kind in Pflege nehmen chäte, und wie ich gehört habe,
das ich bei Ihnen ousnagen soll, so möchte ich Sie höflichslbittcn

19. SolTgtu.
wenn Sie was in Aussicht haben, mir sobald wie mögst»
Wissenthun, denn ich habe keine Kinder und da hätte ich j,
Freude daran , denn es kommt in eine Wie Pfleg und z
Schreiben Sie mir sobald wie möglich Antwort . Adresse
Maria T . D .-Straße ." Hoffentlich kann der Schnsüchttggi,«
halfen werden, wenn auch, wie der Zufall es hier will, der&
dakteur fragst Blattes ein schon älterer Junggeselle und der
pedient, der die Karte zuerst echiAt, trotz mchrjährWer !&,
rathnng noch kinderlos ist, so daß es fraglich erscheint, ch
dieser Seite guter Rath erfolgen kann.

* Eine grundsätzliche Entscheidung für den Kaufmanns!!,^
Bekanntlich darf ein HaMungsgehülse ohne EmwilliMng
Prinzipals weder ein Handelsgewerbe  belr
noch in dem Handelszweige  des Prinz-
für eigene  oder fremde  Rechnung Geschäfte m
(Paragr . 60 H.-G .-B .) Wenn ein Handluilgsgehülse sich w.
dieser Gesetzesbestimmung in Widerspruch setzt, so ist der Prim^
pal zur sofortigen Kündigung berechttgt, farai aber auch c«^
dem Ersatz des durch die vorzeitige Auifhöbwngdes Tienstoei.
haltnisses enfftchenden Schadens verlangen. sParagr . 70 4 ..^
B .) Unter Zugrundelegung dieser Paragraphen strengte dr
Kaufmann G . zu Dortmund gegen seinen HandlungsgchülfW£
einen Haftpflichtanspruch an , und zwar in erster Instanz mit
Erfolg . Das Oberlandesgericht Hamm setzte, wie die „%
Ztg ." meldet, sich jedoch mit der Rechtsauffaffung des Borten
lichter in Widerspruch und wies die Klage kostenpflichttĝ
und zwar aus solgMden Gründen : Derartige Borbereitnngd
Handlungen, wie sie Beklagter , als er noch im klägerischen Ae-
schäfte war , getroffen habe, können nach modernen Rechtsvnscha,.
ungen nicht unter das Verbot des eingangs zitirten Parogr. U
des H.-G .-B . fallen. Wenn ein Handlnu gsg ebülfe sich mit da
Absicht trügt , selbständig zu werden, so mußte er doch beizeilei,
ein geeignetes Ladenlokal miethen, Einkäufe bosorgeu, vielieich,
euch Gehülsen anstellen usw. Freilich gehört eine derartige du:-
bereitende Thättgkeit schon zum Betriebe eines Haudelsgewerbei
Sie fällt aber nichst schon aus sozialpolitischen Gründen der
Fürsorge für die kaufmännischen Angestellten, die, weil in einem
Abhängigkeitsverhältniß zum Prinzipal stehend, des besoiidem
Schutzes des Gesetzgebers bedürfen, unter das Berbotsgesehdct
Paragr . 60 H.-G .-B . Einem Handlungsgchülsen, der sich selbstäi-
dig machen will, ist es nicht zu verdenken, wenn er sofott nach
Ablauf seines Vertrages mit seinem Prinzipal sein geplantes ei-
genes Geschäft eröffnen und sich von diesem Zeitpunkte an seinen
LÄbensunter'hvlt sichern will . Das geschäftliche Interesse der
Prinzipals ward zudem iw vorliegendm Falle durch das Ver¬
halten des Handlungsgchülsen in keiner Weise berührt.

* Zur Vorsicht beim Einwochscln vou Silbergeld mahnt so,-
gende Zuschrift an die „Voss. Ztg ." : In einem Berliner Post¬
amt erhielt ein Kaufmann aus ein Goldstück auch ein Mackchck
heraus , das durch eine kleine Quetschung am Rande nnauffällig
beschädigt war . Cags darauf weigerte sich ein anderes Post¬
amt , biefe Münze in Zahlung zu nehmen, und auch am Schoi-
ter des Postamts , an dam die Münze ausgegeben war, wur!>!
nunimchr der limtaufch des Stückes verweigert . Die BeWoerdr
hatte nach mchrmaligüm Briefwechsel den Erfolg , daß das Geld¬
stück dam Ergenthümer von der Lberpostdivektion wieder zuge-
stellt wurde , jedoch halb durchgeschnitten, außer Kurs gesetzt. Die
Behörde verfuhr dabei nach dem Wortlaut der Borschriftm. Bei
Goldmünzen wird durch dieses Verfahren eine wesentliche Schä¬
digung des Eiglenthüimers nicht bedingt, da ihr Neniüverth den
Metallwerth ungefähr entsprichi. Anders ist es bei dm Sii-
bermünzen . Das Pfund Feinstlbcr kostet etwa 38,50 Jt Nack
dem Münzgesetz werden aber aus einem Pfund Feinsilber ICO
Markstücke hergestellt. Tos außer Kurs gesetzte Mvrfftück hat
also nur noch einen Silberwerth von 38,5 $

* Der Herbstzug der Thurmschwalben. Ende dieses Monats
rcrlossen uns abermals die Segler - oder Thurmschwachm. Lb
sie Heuer erst im August abziehen weiden, weil sie später hier
eingetroffen sind, das festzustellen wäre von wissenschastlichm
Interesse . Alle Freunde der Ornithologie und überhaupt dcr
Natuvwissenschaften werden deshalb gut thun , den Abflug der
Segler zu beobachten.

o Dclcgirtentag deutscher Hebammen in Mainz. Unter d»
Vorsitz der Herren Medizmalroth Kreisarzt Dr . Baiser und
Dr . Kupserberg  fand Dienstag Abeüd eine Sitzunĝ b®
Mainzer Hebammenvcreins statt, zu welcher auch eine größere
Anzahl interessirter Geschäftsinhaber geladen waren . Ist den
Togen vom 21.- 25. September findet in Mainz in der Lieder¬
tafel der Delegirtontog der Vereinigung deutscher Hebammen
statt, mit welchem eine Spesialausstellung verbunden ist. Säeijw
gestrigen Besprechung erklärten sich nicht allein die hiesigm r>ff-
noen dazu bereit , die dlusstellung beschicken zu wollen, auch ff>e
größere Anzahl bedeutender auswärtiger Geschäfte hat chre " e»
theiligung an der Ausstellung zugesagt. Die Böeldesrist zu die¬
ser Ausstellung , über welche Näheres bei Herrn Mediziucuroty
Tr . Baffer und dem Mainzer Hebamimenverein zu erfahren W
läuft mit dem 1. September ab.

* Die „Dame" aus Wiesbaden. Ein fremder Herr besucht«
gestern eine Restauration in Mainz  und lernte daseW em
„Dame " aus Wlesbadeu kennen; die beiden waren bald bekaM
mit einander und der Fremde lud die „Dome" «in , mit W em«
Spazierfahrt durch die Stadt zu machen. Unterwegs sti«0T'
„Dame " plötzlich aus mit der Angabe, sie wolle rasch ein
schüft erledigen. Sie kam aber nicht wieder und der
nerfte nun , daß ihm sein Portemonnaie mit 70 JO abhandM
kommen war . Ter Fremde ließ sich in die bett . Restaurat'ou
znrückfahren und hier fand er den entflohenen „Engel"
Dieser leugnete erst den Diebstahl, als man aber in b® »T
das leere Portemonnaie des Fremden fand, wurde die
denerin verhaftet . W
~ * Die Schlacht aus dem Bahnhof im Westerwald. Eine wui-
Schlägerei fand auf der Eisenbahnstatton Niederdreslsit
darf  am Sonntag Abend statt. Der Gesangverein von
dresselndorf feierte an dem Tage seine Fahnenweihe. SsiE
brüder von tzerdors wollten mit dem in Niederdresselndorf A
l>gen Zug 8,37 Min . die Rückreise anttelen . Sie weigerten
tetn Bachribevinten ihre Karten vorznzeigen, woraus eine reg
rechte Prügelei entstand. Dem Bahnsteigschoffner wurde
L̂ rm dreimal  gebrochen , außerdem erhielt er sonst row^ ,
deutende Verletzungen. Der diensthabende Stationsvorsteher ^
erhebliche Verletzungen davon, ebenso zwei weitere Hilfsbc«" ^ '
<JIc Jc -amten der Station wurden derartig zugerichtet, ^ ^
dienstuntomglich waren . Die Veroinssahne, welche als "w.u
menle, wurde kurz und klein zerschlagen. Der bald fällige v
simenzug mußte ohne Einfahrtssignal einsohren und ebenso
Ausfahrtszeichen die Abfahrt antreteu . Noch mit dem
e.tte ern Arzt uud Heilgeliülfc aus Hoiger zur Hülfeleistuuü *
, • ® ie  Attentäter sind theilweise bereits vetthcrftet. So eiw

eine Vereiinsseier auf dem starken Westerwald . _M
* Straßensperrung . Zwecks L>evstellung einer

leltunig bezw. Ausstellung von Kandelabern wird die H^ " .
große von Beethovm- bis Sokmsstraße auf die Dauer der fl
bert für den Juhrverkehr polizeilich aeßperrl.
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• Leichcnsund. Die Leiche des am Sonntag m Biebrich er¬

trunkenen Uhrmachers Bayer  ist vorgestern in Eltville,
bis wohin sie in der kurzen Zeit getrieben war , geländet worden.
—■Der am Sonntag Morgen bei Schierstein im Rhein ertrun¬
kene Schreinergeselle ist gestern bei FreftWeinheim geländet
worden. Er war schon bis zur Unkenntlichkeit zerstört .^ Am
heutigen Morgen wurde von hier aus ein Sarg per Nachen La¬
hm besördert. Ter Verstorbene stammt aus Allstedt in Tb.

□ Ein ausfällig starker Mann . Der Barbier Wich. Jser-
Mvnn ans Elbertsheim wurde eines Tages von einem hiesigen
Schutzmanna-ngÄMten, weil etwas nicht an ihm richtig zu lein
schien, nämlich seine Körperfülle . Man unterwarf ihn einer
Leibesvisitation, und dabei wurde festgestellt, dost er zunächst un-
ur einem Havelock2 Llinzüge aus dom Leibe trug , unter diesen
aber noch nicht weniger als 6 ziemlich neue Hemden, an denen
seltsamer Weift — kein trockener Faden war . Im Tarimstadt.
gab er vor. die Hömsden gewaschen. und 4» er nicht habe warten
können, bis sie trocken gewesen, sie gleich, eines über das andere,
awgezogeii zu haben. Zugleich gab der Mann einen falschen Na¬
men am. Alles was er ans dem Leche trug , hatte er , wie sich
später ergab, in Langenschiwalbachgestohlen. Er stand deshalb
gestern vor der hiesigen Strafbar '" cr und , wurde wegen Dieb-
stahls zu 9 Mbnaten Gesängnist r i 2 Wochen Haft verurtheilt.

-» Zur Aussperrung der Bauu . beiter. Gestern Abend nah¬
men in einer össentl. Versammlung die hiesigen Tüncher , Weist-
binder. Maier etc. Stellung zu der Aussperrung der Maurer.
Iwch einem fahr eingehenden Referate des Ganvertreters Zim-
mermWN-Frankfurt . in welchem derselbe die Gchülfen darauf
aufmerksam machte, dost auch die WeistbinLer-, Tüncher- und
Malermeister aussperren könnten, wurde eine Resolution ange-
nowimen. in welcher sich die hiesigen Tüncher und WleißVinoer
mit den ausgefperrten Blaurern solidarisch erklären und sich
rerpslichten, die Ausgesperrten thatkräfbig zu unterstütze . —
Auch die hiesigen Metallarbeiter hielten gestern eine gut besuchte
öffentliche BersanünÄung ab. in der den Ansgesperrtenebenfalls
thatkräftige Unterstützung zugesagt wurde. Van den Ausgeiperr-
Nn seW sind gestern Abend 200 obgcreist. Nachdom dieselben
sich im Concordiasaale versaMmelt, marschirtyn sie in geschlosse-
nem Zuge in aller Ruhe nach dem Rlheimbahnchof. Hier war eine
größere Zahl Polizeibewmten erschienen, die jedoch in keiner
Weise Veranlassung fand, gegen die Albreifienden und ihre Be¬
gleiter rinzuschreiten. Präcis 12 Uhr verliest der Zug mit den
Ausgesperrten den hiesigen Bahnhof. In Mosbach kamen- von
Frankfurt aus circa 400 Ausgesperte, die gleichfalls nach den
Slheirtlanden befördert wurden. Jvr Ganzen haben bis jetzt das
Etrelkgöbiet circa 1500 Maurer verlassen, denen im Lause der
Woche noch zahlreiche andere folgen wollen. — DerLokalverbaud
der Baugswerksmöister hat in einer Generalversammlung be
Gossen, auf dem Standpunkt, den man seit Beginn der Aus
^rnng eingenommen hatte, zu beharren und nicht nachzuge-

* Victor scher Kunstsalon. Ausgestellt ist von heute ab die
zweite Seite der neuen Fahne für die Wiesbadener Ueischev-Jw
Mng iw Schaufenster der Bietorschen Kunstanstalt , Wilhelm-
stmße 54: sie erregt das Interesse der Beschauer fast noch in
höherem Maste wie die erste lSeite, denn beide sind entzückend
jr ® * Entwurf und Ausführung . Auch die beiden gvldgestick
M Fahnenschleifen, von den Damen der Innung und dem Wies
lodener Metzgerklub gestiftet, sind künstlerisch wirkend, hervvi-
wgmde Arbeiten der Firma Vietor . ,
. * Die Allgemeine Sterbekaffe ladet ihre Mitglieder auf

raGten Sauistag Albend ulm 9 Uhr zu einer GeneralversMm»
wng in dm Deutschen Hof ein. Die Mitcheiimng über die
Wellung der Kasse unter das Gesetz betreffend die Privatoer.
^eMmgsunternchmungen in Preußen dürfte bei vielen Msitglie-
cmi das Interesse erwecken. Handelt es sich hierbei doch um
EBonschlc^ e der Anfstchtsbchörde über die Höhe des Sterbe-
Uwes und über die Hohe der zu leistenden Beiträge , Eintritts-L» er usw.
11 Athletenverband 2. Kreis . Bei dem diesjährigen
Jv , 5V öm 23" 24- und 25. Juli , veranstaltet vom Ath-

Viktoria in Schönöberg i. T . errangen sich vom hiesigen
«aimerMAetenverein solgende Herren Preise : Im Stammen
ßTni Klafft: Bruno Hoftnaim 5. Preis , Richard Meißner 9.

EdlUgOvus 16., Karl Groß 20. Stemmen der A. Kl. :
uf ® dchunitt 11. Preis . Ringen anittelgaw. Gustav Edings-
S-u .A und 2. Ehrenpreis , ein Dutzend stlbervevgoldete

-I ■ ^ ^ gen lleichtgcw. Bruno Hvfmann 15. Preis . Eh-
^ ?5 >sringen Gustav Edingshaus 1. Preis , silbervergoldeteu
bie 3‘ dreis . Außerdem erhielt im Ringen lrm
fvmTm des 2. Kreises des deutschen Athletenverbandes
L-m 7 ; ■Edingshaus die 3. Meisterschaft , sich. Stern . Be-
^ . '5 «och. daß Prinz Karl von Hessen nebst Familie dem

beiwohnte und dasselbe erst späh mit dem Ausdrucke derBe-
luwWing verließ.

Athlctensport. Der hiesige Stemm - und Ringklub Ath-
•11- Kreissest des 2. Kreises des Deutschen Ath-

ivid» ? uu« s wieder einige seiner bewährtesten Mitglieder er.t-
^ u" dom mit dom Fest verbundenen Wettstreit

ein und die besten Resultate erzielten. So kann der Ber-
. imz sein aus die Erfolge seines Mitgliedes Herrn -Krämer,
fort v Kurde, nachdem er über seine sömmtlichen Gegner ac-

Msisterschast im Ringen vom 2. Kreis zuerkannt
Ertnlrt ^^^ ^ bisterschaftsstern. Einen weiteren großartigen
bjur s dw Musterriege des Mubs zu verzeichnen. Die Rieae,
tzpL^ sden Herren Otto Engel, EhMian Hilges , Karl Haas.

R-udoilph, Theodor Belte und Wilhelm Krähe besteht,
fef » Müsterriegenpreis zugetheilt. Es erhielten ferner
'»devy Stämmen die Herren Wilhelm Krämer den 2. Preis
jL™ 2. Stlbfje l«cht silberne Medaille ) sowie den 2. Ehrenpreis
fez Bieffaidel ), Theodor Belte in der 4. Masse den 5.

Engeil ebenfalls in der 4. Klasse den 20. und Karl
Er **it Z9. Preis . Jan Ringen erhielten Preise die Herren:

kkriaU ««» Gewkral-Anteltr».
eine Verhöhnung ihres Festes an . Sie ziürlen einen Ortsdiener
herbei, und dieser deranlaßte den Mann denn auch ohne viele
Mühe , von der Ausführung seiner Wsicht abzulasfen. Nicht we-
rug erstaunt war der Mdnn und alle die cs hörten , als ihm an¬
dern Tages wegen Verübung groben Unfugs ein StvasbesHl über
J16 zuging. Gestern stand der Mann vor dem Sichöffengericht.
Auch dieses war der Ansicht, daß grober Unfug nicht vorliege,
da das Publikum in seiner Allgemeinheit von dem Angeklagten
nicht nur nicht belästigt, sondern beilustigt worden sei. Es sprach
daher den Mann frei.

" Walhallatheater . Zu seinem am Samstag stattfindenden
Benefiz hat der beliebte stinimgewaltige Tenor , Herr Burger,
die Novität „FrWingslust " gewählt . An Zugaben wird der
schöne » mrä bereichert durch das GMpiel des Herrn Awm
Neuß, Mitglied des Dmtschen Theaters in Berlin . In dem
Solospiel „Der Streik der Schmiede ", welches der Operette
vorausgcht, tritt der Künstl-er aus . Herr Burger btreichevt sei-
ueu Ehrieuabend noch dadurch, daß er zwei Gesangseinlagea,
compouirt von zwei bekannten Wiesbadener Herren , zum Vor
trage bringen wird . -

* Adonnementskonzerte. Allen Frearnden einer guten
Stt -eichMusik diene zur Nvchricht, daß im AuWst im Restaurant
„Waldeck" vier Abonnements - Konzerte veranstaltet wer-
den. Das Orchester unter Leitung des Königlichen Kam¬
mermusikers Herrn Gustav Cords besteht aus b-owährten hi>
sigm Künstlern . Der Monnemenlspreis für >ie 4 Konzerte
beträgt pro Person eine Mark . Das «rste Konzert findet Mitt¬
woch, 3. August, Wends 8 Uhr statt.

* Der Athletenvercin Wiesbadeu hält am Sontag , 31. Juli
sein Sowmersest mit Volksbelustigung ans dem Turnplatz sAtzel-
berg) ab. Siportgenosien, Freunde und Gönner des Vereins
sind freundlichst eingeladcn.

* Der Club Edelweiß unternimmt kommenden Sbnntvg,
31. Juli , bei jeder Witterung , einen großen FamilienLlusslng
nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Dieser so beliebte Ausflug
des Vereins wird den andern nicht zurückstehen. Ein Theil un-
seuer 80er^sowie v-ortressliche Humoristen und Duettisten werden
für hie nöthige Unterhaltung sorgen.

* Die Gründung eines Spar , und Darlehensvereins . von
bcx  lü 'tr gestern irrchiemRchemi-eise unt-er Bleövich berichteten,
ist Nicht in Biebrich, sondern in Bierstadt vorgenoimn-en wor¬
den, was hiermit berichtigt sei.

G . Landsmannschafterfahrt zum Niederwald . Alle drei
^ahre versammeln sich alte und junge Laudsmannschafter mit
ihren Damen und Gästen in Mainz , um von da eine L. C.»
Fahrt aüf dem Rhein zu uuternehmM . Auch in diesem Jalire
wird eine solche Rheinsahrt veranstaltet , und zwar am Sonntag,
kl . Juli . Die Absahrt von Mainz erfolgt Vorm . 9.30 mit ei¬
nem besonderen̂ Calandmnpfer der KAn-Diüffadorfer Gesch-
schast. Won Rüdesheilm aus wird das NisderwalddewkMwlbe¬
sucht, wo ein Festakt stattflndet . Dann geht es weiter zu Schiss;
in Bv'chorach wird der Kaffee eingenommen und gegen % 10
llhr Abends trifft der Tanipfer wieder in Msiinz ein.

* Humoristische Unterhaltung . Sonntag , den 31. Juli von'
Nachmittags 4 Uhr ab findet im Saale „zur Germania " Piat-
terstraße 100 wieder eine der beliebten hnmori -stischen Unter¬
haltungen mit Tanz statt. Der bekannt HuMorist Hch. Lehmann
hat wiederum ein reichhaltiges Pvagramim zusausmengestellt,
welches wieder aus ganz vorzüglächen Nummern besteht. U. A.
wird derselbe als „Alte Jungfer " und als „Student " auftreten.
Für ausgezeichnete Musik und Danzordnnng ist ebenfalls bestens
Sorge getragen. > ■ ; ; : : ;j i ; ■

* Der Rauch, und Vergnügungöklnb Frohsinn feierte am
17. J-uli fein 1̂. Gründungsfest mit Boilksbelustigungauf der
nmen Adolfshöhe bei Herrn Ohlemacher. Der Klub, der erst
6 Wochen besteht, hat mit diesäm Fest sammtliche Dheilnghmer
aufs beste befriedigt.

* Nr . 30 der Vakanzculiste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in unserer Expedition unentgeltlich eingesehen
werden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag,  den
29. I u l i :

Vorwiegend wolkig, später siellenweise geringer Regen, besonders im
nördlichen Gebiet.

Genauer  es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeige  r",
Maurtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

18. 3*tlW« | .
Unterleib, dem zweiten 3 Stöch-e in Rücken und Seite , däm brifi*
ton einen, bei dem die <̂ >itze desMesstrs abbrach, in das eins
SchnsteMatt . ^ Peteumann ist nicht -weniger als 8mal bereits
wagen BMtalitäts -TMkte und 3mal wegen verbotenen Wasfen-
tnagens vorbestraft . Mit Rücksicht darauf verfällt er in 1 Jahr
6 Monate Gefängniß als Gesa-mmtstvafe. ^ '.̂ lA

Bon ihrem Liebhaber bestohlen
wurde eine hiiesige Wittwe . Niackkdem er ihr das Stzrcuckassenbiich
über JL 1000 gestohlen hatte, machte er sich daran und erhob mit
Hilft einiger Freunde JL  900 von dem Gelds auf der Sparkasse
in Mainz . Der Dieb ist s. Z . mit 2 Jahren Zwchchaus bestraft
wmden. Der Tagelöhner Carl Asthsimer vom hier soll mft von
dem Gelbe gelebt haben. Er ist wegen Hehlerei zur Rechen-
schast gezogen, wird jedoch wegen Mangels Beweis freigespro,
chen.

ketzte Telegramme
Oer ruttifch-IapaiiiFche Krieg.

London , 28. Juli . Das Reutersche Bureau meldet au8
Tokio vom 27. Juli zu den Kämpfen bei Taschit-
s chi a o, daß General Oku am Sauistag den Vormarsch auf
Taschilschiao antmt . Die Russen hatten befestigte Stellungen
inne aus den Höhen südlich von Taschitschiao, die sich von dort
östlich und westlich der Bahnlinie erstreckten. Am Sonntag
Morgen entwickelten die Russen allmählich ihre volle Stärke,
die General Oku auf fünf Divisionen mit 100 Geschützen be¬
rechnet. Das russische Artillerieseuer verhinderte den japa¬
nischen Vormarsch . General Oku entschloß sich daher , dis
Dunkelheit abzuwarten und einen Nachtangriff zu unterneh.
nien . Zwei russische Divisionen standen am Wege nach Sai-
sching. Um 10 Uhr wurde plötzlich der ganze rechte Flügel
der Japaner auf die Russen geworfen . Die alle russische Stel¬
lung östlich und westlich von Taectingling wurde mft Leiche
tigkeit genommen und um Mitternacht die zweite russische
Stellung angegriffen . Gegen Tagesanbruch Hallen die Ja¬
paner die Höhen östlich von Schenschinschibung genommen
und verfolgten die Russen auf dem Rückzuge nach Laschst-
schiao.

Algier , 28. Juli . Der von den Russen aufgebrachts
Dampfer Malacca hat die russische Flagge eingezogen und dis
englische  ge h i -tz t . Die russische Prisenmannschaft wirÜ
von der russischen Gesandtschaft Unterkunft erhalten . So¬
bald die englische Mannschaft eintrifft , wlld die Malacca chre
illeise nach Singapore fortsetzen.

Petersburg , 28 . Juli . Graf Lambsdorff  hatte ge¬
stern eine längere Konferenz mit dem englischen Botschaft«
in der Angelegenheit des Knight Commander . Der Botschafter
überreichte eine in entschiedenem Tone gehaltene Note . Graf
Lambsdorff erklärte , es sei nöthig , den Bericht des Komman¬
danten abzuwarten , ehe eine nähere Erklärung gegebm wer¬
den könne.

Petersburg , 28 . Juli . Das amerikanische Staatsdepar.
tement hat wegen der Beschlagnahme der Ladung des Knight
Commander und der Arabia eine Protestnote überreichen
lassen.

Petersburg , 28 . Juli . Don den 70 Passagieren , welche
sich an Bord des von dem russischen Torpedoboot in den
Grund gebohrten Dampfers „Hsiping"  befanden , sind
nur 12 Chinesen gerettet worden.

foSr £ s ?“!t r ben 2-  Vr ^is in der SchwergewichtMasse secht
Itltv,,  und als Ehrenpreis einen echt stlb. Becher),
lyy den 4. Preis in der Millechewichtsklasse secht siwern-

Außerdem erhielt jeder Sieg .er ein hochfein aiusge-
Diplom nebst Kranz eingchändigt.

jq, J ^ dortsmen. Am 6. Juni stand Dotzheim unter dem Zei»
fe con  oweivads . Zu Hunderten waren die Radfahrer aus
- ^ kveduuy nach Dotzheim geeilt, um ihr Bez-irkZfcst
Ildqi ■y' ries auch bei zwei Mtmreru am frühen Morgen
^k Eii, ^ dortsllieb Waich. Ob Handkarren oder Schuibkarrcn
fege das geeignetste Vehikel seien, das war die große

sunächst zum Austrag bringen wollten . Nach.
Geister des ApseÜweius ihnen in die Krone gestiegen,

' und der mit dem Schubkarren schlug seinen Ge>
hü Mld aus dam Felde. Als der Siegespreis , bestchmd in

Hohenastheimer, estigeu-ammen war , sah man vor
Mü ^ llbndeu W-irthschastslokailedie Radfahrer zum Festzuge
fl ^ In , Mst seinem Handkarrnchen , auf welches er vorher
D ^ Mvkarren geladen hatte, stellte sich der Eine vor dem Zuge

rct-cheinlich nicht übel gewillt, in diesem Aufzuge sich am
iw hechÄigen, Gas sahen die Nadfa,hrer jedoch als

Sfrafkamrner-Sifcung vom 27. Uuli 1004.
Rückfälliger schwerer Diebstahl etc. ^

Der .Tüncher Johann Schimidt von hier wohnte in der Zeit
von^Mdi bis Anfang Juni d. I . bei einem hiesigen Flchcken-
merhandler , später bei einem DwoschkerÄitscher. Jed -esinail stan¬
den in den von ihm benutzten Räumen Gepäckstücke mit G--
brauchsgegenständen und jedeAmal hat er der Versuchung n?cht
widerstehen können, von dem Inhalt einen Theil zu anneAreu.
£ “3 eine Mal brachte er ans einem nicht verschlossenen Korbe
-trschtu-cher, Messer, Gwbeln, Löffel sowie ein Reiseplaid an sich
imd verkaufte die ziemlich werthvollen Sachen für JLb  einer
besitzen Althändlerin ; das zweite Mal war das Bchältniß oer-
schlossen. Er sprengte jedoch das Schloß , nahm ein aus den Na-
men eines HvusbnrschM lautendes Sparkassenbuch der Laudec-
bank an sich und erhob zu 3 verschiedenen Malm , indem er Re
bell .^Ouittungen mit dam Namen des Buch-EigeuthüMers Un¬
terzeichnete, von der Spareinlage mit Jt 355, zusammen .1350.
Strafe wegen einfachen und schweren Diebstahls im wiederholten
Rückfiall sowie einfacher Urkundenfälschung 2 Jahre Gefängniß
als GesaimMtstrafe mit 3 jährigem , Ehrverlust , i Mpuat oer
Sllase gilt für durch die erlittene Uuterswchungshaft verbüßt.

Vier Personen gestochen.
Ordentlich illuminirt war der Tagelöhner Josef PeterMmm

dm Hattersheim am Abend des 19. Jnni im Begriffe , sich von
ein-er Wirthschaft in sine andere znheg-eh,en, da begegnete ihm
ein i!h)m nicht bekannter Mann . lLlhne daß dieser ihm irgend
welche Veranllassung dazu gegeben hätte, fiel >er über ihn her
schlug und stach mit ftmam Bliesser auf ihn ein und retirirte ols
der Angefollene zur Ebd-e fiel, in den Abort der Wirthschaft
„zum Engel", von wo er bald hervorgeholt wurde , um zum
Spritzenhaus transportirt M werden. Unterwegs ' scheint man
nicht glitupflich mit ihm versalzen M sein. Er soll, seiner ei¬
genen Erzählung nach, sMst verschiedene nicht unerhebliche Blefl
luren erlitten häben und brachte seinerseits dabei 3 weiteren
Personen Stiche mit seinem Miesser bei, einem «irren in den

Das baltische Geschwader in Kiel.
Petersburg , 28 . Juli . Gerüchtweise verlautet , der Zar

beabsichtige das baltische Geschwader bis nach Kiel
zrr beglesten , wo er alsdann eine Zusammenkunft mit Kaisep
Wilhelm haben würde . Die russische Admiralstät habe be¬
reits die nöthigen Vorkehrungen gelloffen.

Verhafteter Raubmörder.
-Graz , 28. Juli . Die Polizei verhaftete gestern den

Einbrecher Mahl,  bei welchem 600 Jt  vorgefunden wurden.
Mahl ist verdächtig , am 23 . in Thorn den Raubmord an dem
Bankier Adam begangen zu haben . (Nach anderen Meld¬
ungen sollte Adam Selbstmord verübt haben . D . Red .)

Frankreich und der Vatikan.
Paris , 28 . Juli . Der Matin veröffentlicht eine halb-

omlliche Note , worin es heißt , der Konflikt zwischen der Ro-
gierung und dem Vatikan habe sich durch die Abreise des Bi-
schoss von Dijon nach Rom bedeutend zugespitzt.
Die Reise sei darauf zurückzuführen , daß der Bischof einen
neuen Brief Merry del Vals erhallen habe . Angesichts der
Thatsache, daß gerade die Korrespondenz des Kardinalstaats¬
sekretärs mit dem Bischof den Konflftt heraufbefchworen ha¬
be, sei die Lage verschlimmert worden , weil der Vatikan hier-
durch die Erklärung der französischen Regierung zurückweise.
Ein Ministerrach sei für Freitag Nachmittag einberufen wor-
den, um sich mit dem Konflikt besonders zu befassen. Der
Ministerrach werde den neuen Fall prüfen und die Antwort-
r>ote des Vatikans erledigen . Man glaubt zu wissen, daß die
Bedingungen des Vatikans unannehmbar seien. Der Nun-
tins werde daher sofort die Pässe zugestellt erhalten und eben,
so werde der französische Botschaftssekretär Rom verlassen.

Festnahme eines Millionendiebes.
Petersburg , 28 . Juli . Die Moskauer Polizei nahm dm,

österreichischen Unterthan Felix Reisinger fest,  der vor
12 Jahren in Prag als Kassirec der dortigen landwirthschaft-
lichen Bank fast eine Million Jt  gestohlen hatte . Reisinger
lebte seitdem mit falschem Paß in Rußland und b--iaß in
Moskau ein Kontor,
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Versicherungs-Angelegenheit. Aus Ihrer Zuschrift ist nicht
recht evsiichtlich, wvs damit amgefangen werden soll. Ws „Einge-
sondt" können wir diesÄlbe in dieser Fonm ohne jede weitere In»
früllmtion. nicht verösfenüichlsn.

C. H. K. alter Abonnent . Ans Ihrer Anfrage ist die Sach¬
lage gar nicht ersichtlich. Boi einer so wichtigen Sache müssen
Sie uns selbstverständlich erst genau wissen lassen, wie die be¬
treffenden RechtsverhÄItnisse liegen, ehe wir Ihnen eine Aus¬
kunft gehen können. Wo bitte!

G. I -, Wiesbaden . Flecken von WagMUhtiere ans einer
Hose (Wollstoff) entfernM Sie folgendermaßen : Stoff amseuch-
ten, Flecken Mit Fett bestreichen, gründlich- einseifen, die Seife
einige Minuten einwirken lassen und obwechselndin heißem Was¬
ser und Terpentinöl abwvschen. Wenn das nicht hilft , dann Fleck
mit Eigelb , das mit etwas Terpentinöl vermischt ist, b-estreichm.
eintrocknen, weglkvatzM und in heißem Wasser gründlich aus-
waschen. Da Wpa« , ebenfalls Wollstoff ist. so hat mit dem
Fleck in dem Meide dasselbe zu geschehen. Selbstverständlich müs¬
sen Sie aber mit der nöchigen Vorsicht zu Werke gehen.

Auszug aus deu Civilttanös-Regiftern Ser Stadt
Wiesbasen vom 28 . Juli 1904.

Geboren : Am 23. Juli dem Chemiker Dr . Philos. Ewald
Kochs e. ©., Friedrich Karl Ewald Richard. - Am 22. In t dem
Herrnschneider Jakob Ruhl °. S .. Gustav Adolf. - Am 26. 3« l> betn
Schreinergebülsen Georg Safran c. T >̂ Katharina. J . ' J
dem Kunstmaler Ludwig Heinemann e. S -, Friedrich. — Am - r - ^ u
dem Tagiöhncr Johannes Dürr e. S „ Erwin.

A u f g eb o l en : Schneider Wilhelm Kampf hier, Mil Katharina
Dörr zu Simmcrn. - Uhrmacher Kaspar Rau zu Eltmlle. m
Helena" Beickler zu Mainz. — Friseur Jo,es Gollmart hier, mit

Iohmn »rjchxPfarrer  Wilhelm Hepne zu Nordcflstadt, mit
Lina Alexi hier. — Fabrikant Henri Wolfs zu London, mit  ulli - oe
hier. — Koch Adolf Heywang hier, mit Diargarete Geisbusch hier
^ G ° storben:  Am 26. Juli Karl. S . des Str °ck-n°rb°'t-rs K°
Lanio H — Am 27. Juli Richard. S . des Schneiders Ludwig
Di°dl,' 5J . - Sara Anna. g°b. Rogers, Ehefrau de- Vrvianers
Heinrich Ludovici. 66 I . - Kellner Goltwed Müller. 28 I . — Am
23 Juli . Erna, T. des Kaufmann- Karl Ackermann, 8 Mt.

Kgl. Standesamt.

Bekannfmadranci.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagS-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Volitik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
deu übrigen Th eil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich i»
. . .. Wiesbaden.

Rhein.-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Rheinstrasse 103*

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 28. Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarktgalten

100 kg Hafer 14.40 M. bis 15.00. Mk. Heu 100 kg (alt) 0.— M.
bis 0.— Mk.. (neuf 4.80 M. bis 6.00 Mk. Stroh 100 kg 2.50 Mk.
bis 3.00 Mk. Angefahrcn waren 8 Wagen mit Frucht u 13 Wagen
mit Stroh und Heu. _

Hamburger Zigarren -Haus,
Wiesbaden , Wellritz ftraste 21,

Mainz , Sckillerstratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reiten
TT ti Ij  ftk .GÄ•

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährig- Thätigkeil in der ZigarreN'Fabrikation. bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancner
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 0007
, Eduard Schäfer.

8 » Juli 1904 , Bormittags
in dem Versteigerungslokal Kirch«

Freitag-, den 29. Juli 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -K -onzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadtny.

1. Choral : »Was Gott tut , das ist wohlgetan “. .
2. Ouvertüre zu „Undine “ . . - Lortzwg.
3. III . Finale aus „Die Stumme von Portici . Auber.
4. Dividenden , Walzet äob . Strauss.
5. Maurisches Ständchen . . • , • Kücken.
6. Die Reise durch Europa , Potpourri . . - Conradi.
1. Lebenswecker, Galopp . . • • • Coraggio.

Freitag -, den 29. Juli  1904,
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des König !. Musikdirektors Herrn Louis LUstnar.
Nachm. 4 Uhr:

1. Armee-Marsch . • • ^ . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Conntb
3. Casilda -Gtavotte.
4. „Der Lenz meine Lust “, Walzer . .
B. Arie aus „Das Nachtlager in Granada * .

Violine-Solo : Herr Konzertmeister van
Posaunen -Solo: Herr Franz Richter.

' 0. Maschke, Mazurka . • • • •
7. Zigeunerständchen . . . . . •
8! Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . .

Abends 8 Uhr : ,
1. Ouvertüre zu „Adorga “ . - - -
2. Introduction und Walzer aus „Ein Karne-

valsfest* .
3. Nocturne . • • • •
4. Jota aragonesa , Transcnption .
6, Ouvertüre (Nr . 3) zu „Leonora . .
6. Einleitung und Chor aus „Lohsngrm .
7. La Souroe, Ballet -Suite • > •
ei Zur Fahne , Marsch . . . iS

Freitag , de«
II 1/, Uhr, werden
gaffe 23:

1 einsp. Wagen (Break ), 1 Photographen -Apparat,
1 Klavier , 1 Büffet , 1 Schreibsekretär , 1 emal . Bade¬
wanne , 2 Marmorwaschtische mit Spiegeln , 1 Majolika-
Waschtisch, 4 Sophas , 4 «Sessel, 1 Chaiselo " M,
2 Tische, 1 Kleiderschrank u. A. m.

öffentlich zwasgsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1904.

Mulm,
4239 _ Gerichtsvollzieher kr. A.

Oeffentliche Verüeigewng.
Freitag , den 29 . Juli ds. Js . mittags

12 Uhr» werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgaffe 23,
zu Wiesbaden:

1 Kommode, 1 Vertikow , 1 Küchenschrank u . dergl . m.
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert

Wiesbaden , den 28 . Juli 1904 . 4241

Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den » 8 . Juli 1904 , mittags 12 Uhr , wird im
Hause Kirchgaffe 23.

1 sollst. Bett. 1 2th. Kleidersch rank
öffentlich zwangsweiseversteigert. 1332

Wiesbaden, den 28. Juli I9V4.
_Schweighbfer , H . Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Am Freitag , den 29 . Juli er . , mittags 12

Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale„Restauration
Deutscher Hof " , Goldgasse 2a dahier, zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

1 Vertikow , 1 Sopha , 2 Sessel , 1 Kleiderschrank, 1
Nähmaschine , 2 Tische, 2 Kommoden u. dgl. mehr.

Oetting , Gttichtsvchiklltt,
4238 Wörthstraße 11._

__ iJLfl
Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 26,

Farben , Kacke. Gele u.Pinsel.
Oelfarbcn , Psd 35 Pfg.

Karlsruher Biichfenlack,
Kilo 1.5» Mk.

Pariser Fuftbodenlack,
Kilo 1.70 Mk.

Lack, Eäioppen von 60 Pfg an.
Eisenlack , Schoppen 60 Pfg.

Leinöl, roh, Schoppen 25 Pfg.
Leinöl, gek., Schoppen 32 Pfg.

Terpentinöl . Schoppen 55 Psgj
Glaspapier , Bogen3 Pfg.

Kreide, Pfund 4 Pfg.
BoluS , Pfund 2 Pfg.
Leim, Pfund 40 Pfg.

Sullivan.
Fetrds
Kreutzer.

ckor Voort.

. Meyer -Helmnnd
Alban Förster

. Joh . Strauss.

. Abert.

r E. Hartmann
H . Sitt
Saint -Saöns.
Beethoven.
Wagner.1 Delibes.

9 Sabathil.

Staubfreies Fntzboderröl,
1 Kilo 90 Pf., bei 10 Kilo 75 Pf ., bei 25 Kilo 65 Pf. Kannen leihweise,

offerirt 4-742

Carl Ziss , 30 Grabenstraße 30.
Ki ng » Edeiweiss.

Sonntag , de« 3 ». Juli (bei jeder
Witterung ) :

Großer

Familien-Ausflug
nach Biebrich „Zur neuen Turnhalle"

(E . Winnefeld ) .
Dortselbst von nachmittags 4 Uhr an:

Grotze Humorist. Unterhaltung
mit Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein
4237  Der Vorstand.

Fahrplan der in Wiesbaden mündendetEisenbahnen.
_ Sommerdienst 1904 . _ j

RHEIN- BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . ). . jl

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,35t , V «h 8,00+,̂ 9,38,

10 40 1125 12 40, l .lWD , 2,10D , 2,25t , 2,4a, 3,46*
4S5 5 00 S 38 6.2SK. 7,30, 8,37t , 10,22t?, 11,58. I

Ankunft in Wiesbaden : 5,28, 0,27t , 7-E , 8,50, 10,32, 1148,
11 55 LS 20 , 12,57 , 3,08, 3,400,4,25t , o,56t , 6,24, 6,560,
SÄ * 8* 7f * 8,36, 10,008, 10,12 , 11,07+, 11,20 1,06.

§ Von u. bis Assmannshausen , t Von u- ° ls  Kudesheua,
* Nur Sonn- u. Feiertags . D. Durchgangszüge. ■■
§8* Von u. bis Eltville.
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhausen,_ .

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung : L.- Schwalbach , Diez , Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 8,58§, 11,11, 12,478, 2,10*ff,

2,23, 2,44*tt , 3,1888, 3,42§tt , 4,06, 5,46*. 6,2ü§?, 7,00$
7,58, 11,008. , „ , .. .

+ Werktags bis Dotzheim. § Bis L.-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein,
tt Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L .-Schwalbach an Sonn. u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?8, 5,33**, 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31,
2,09§, 4,41, 5,03*t , 6,19tt , 6,55*, 7,57§, 9,22§t , S.3 ., 10,50§|

§ Ab Schwalbach . ? Montags u. nach Feiertags. -
* Ab Chausseehaus . t Sonn- u. Feiertags,
tt Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach leiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich . _

f TAUNUS -BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . ) ..i |

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10,22, 10,57 , 11,32, 12,36 , 12,57, 2,20 2 43, 3,20* 4,02
5,00 6,02, 6 .37D , 7,00,8,15, 8,57*, 9,15*+, ^ « ,10,06,10 3.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,4o, 8.30,9,13 , 10|06,10,38
11,49, 1,11, 1,3 » , 2,45*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,27, 5,5 » , 6,31
7,51, 8,47, 9,35, » 43 , 10,43, 11,48 , 12,32. ,

* Bis u. von Kastei. t Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Nur im Oktober u. Ap ril . D Durchgangszflge . j .j

Richtung : Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt
Abfahrt von Wiesbaden : 12,45*, 5,80*, 6,05, 7,07, 7,35, 8,42, 9,52,

11,20*, 12,1JD, 12,28*. 1,10*, 1,38, 2,0o, 2.57?, 3,06, 3,30,
4,11*, 4,50, o,20, 5,42, 7,25, 8,24, 9,26, 10,00*, 10,30, 11,10,

Ankünften Wiesbaden : 12,18*, 12,40, 5,38, 6,30*, 0,58, 7,23, 8,09,
8,45*, 9,38, 11,13, 11,30*, 12,38, 1,25* UbS?, 2,52, 301 6,49,
4,13*t , 4,20*, 5,03, 5,40, 7.03, 7,38, 8,33, 9,05, 10,18, 11,88-

? Nur Sonn- n. Feiertags . _.. .
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. tu *®*
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse-
Alle anderen Züge halten auf Station Curve a . führet . 1.—4. Kj-

LUDWIGS- BAHN.
Richtung : Wiesbaden, Niedernhausen u. umgei.

(Abfahrt  Hess . L u d w i g s - B a h n h o f. ) •jj
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,26, 12,00, 2,53,

Ankunft ’ fn^ Wiesba’den: 5<4,52§, 5,22§§, 7,00, 9,58, 12,38, 2,00,
4,29, 7,23, 8,37 , 9.57. 10,48**.

t Werktags . § Montags u. am Tage n. Feier»*
** Sonn- u. Feiertags,
§§ Werktags , ausser Montags u. Tag nach Feiertag . __

Wiesbadener Straßenbahner » « nd Uerobergbah »-
Billig vom 1. Mai ab. .

I. Main , (Stadth.)- Biebrich-WieSbaden-Beaufite -Neroderg-̂
(Rorbe S -dilder mit weißer Schrift.,

Abend«. Be» gutem Weiter werden Sonderfahrten eingelegt. Zm
von 8»» Bormirrags bi-S 8“ Abends. _ . .. . .

Nerobera - Beausitr - Wiesbaden- Btebrich- Matn,
»Rothe Schilder mit weiher Schrift., M

Neroderq(Nerobergdahn) ab 8°° und fo fort ‘Wtunbl. nach Bedarf bis9 ^ p
Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten emgelegt. Im Septemder
Pormiltaas bis 8̂ Abends „ «il  Min.

Beausite ab N« 6-- 6« 7« 7“ 7!8 7“ 808 8>° 8« und dann fo weiter allet st»
von Beaufite b,S Biebrichu. all» S« Min. bis Main, bis nebenst. letzte»>»
gss goi go» gie g-3 98i gsB9« 963wo8 io-s 10“ 10“ . _ n 611

Rd-inufer (Biebrich, ab 8» 8“ 7« ?-- 7« 7“ 8" 8“ 8« 8» 8“ u. all- ^ ^ lüeMainz bis nebenstehend letzte Wagen: 8-° S» S« 9“ 9“ 10“’ 10
10» 11“ ll 57 11“ 11“ 12«. Ä ...brril,*)

II. Langenbeckpl. -Bahnhöfe -Langg. -Kochbr. -Sonnenorrg ^
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift.» alle

vangenbeckhiatz ab b" 8" und so fort von Langenbeckrlatzbis Sonnen » „,
1° Min., von Bahnhöfe bis Dietenmühle alle VI,  Mm . bis om
Zeiten l" 2oa und so fort von Laagenbeckplatzbis Bahnhöfe aut••w
Bahnhöfe dis Sonnenherg alle ?>,. Min. bis letzte Wagen: 8» « « ^ aunvM'

*, Veriuchsweise auszerbem Sonderfahrten, wochentags: Abfatzvr
5>°, b« , Abfahrt Sonnenberg 5“, 5“ ; Ank. paunusstr. b«, 6 ■

Sonnenberg - Kochbr. -Langg. - Bahnhöfe - Langenveero»
(Gelbe Schilderm:r schwarzer Schrift., SoOS«*

Sonnenbergab 6® 6“ 710 7® 740 7“ 8“ 8* und fo fort von Sonnenberg mo ^ ,u
beckplatz alle 15 Min. und von Dietenmühle bis Bahnhöfe alle Ist v ■
nebenst. Zeilen 2-° 2» 2« u. so fort von Sonnexberg bis Bahnhöfe an« - ^ p
und von Bahnhöfe bis Lanaenbeckplatz alle 15 Min. bis letzte Lagen-
8«: «os 9« 91° 9179!° grog°° ,0“ 10“ 10“ 10“ 11“ .

III. Schlachthaus - Bahnhöfe - Markt - Unter den
(̂Blaue Schildsv mit weiher Schrift.»

Schlachthaus(Eifenbahn-Nebergana, ab 7“ 7«: 8“ 8" u. so fort von M.
bis Bahnhöfe alle 15 Min., von Bahnhöfe bis Unter den Eichen aue
bis letzte Wagen: 9« 9*“ 9»

Unter den Eichen - Markt - Bahnhöfe - Schlachry' "
«Blaue Schilder mit weiher Schrift.» m.snböst

Unter den Eichen ab 8“ 6« 6“ 7» 7-° 7« 7“ 8“ 8» und so fort 9»
7*/a Min. und bis Sltilachthaus alle 15 Min. bis letzte Wage«: 8 v
gut9w 9« 949 gw 10MIgo, 1034 10«.

IV. Bahnhöfe - Ringkirche - Emserstraße.
(Grüne Schilder inil weitzer Dchrifr.» . .. ztzatzE

Bahnhöfe ab 8«« 7°» 7“ 7-° 7» 8°° 8« 8' ° u. so fort alle7>|»Mm. bis
9» 9»I 9» 1Q0710M.

Emserstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schtider mit weißer Schrift.»

«mserstrabeab 6“ 7«° 7“ 7»° 8°° 8» 8» und so fort alle 7‘lt __
Wagen: 9« 9“ 10“ 10” 10“. . _ tz.wndeN
Nach Schlug der Theatervorstellungen werden auf allen Strecke» "

Theaterwagenbefördert.

E.ine neue Feldfchmiede nebst
Amboß billig zn verk. 4233

Platterstraße 78
^UH4atiergasse 9, 2 kü Zimmer

u. Küche an kl., ruh. Familie
zu vermielen,_ 4235
kQm Liege« und 2 Sportwagen

billig zu verk. Näh. Blücher«
straßeö, Htü., Dach 4234

^Mer leiht einem solidem Hand«
werter zur Uebernahme eines

Gesäfästes
500  Mark

gegen Sicherbeit und boh. Zinsen.
Gest. Off. bitteu. Z . R . 4240

in die Erp, d. Bl abzua. 4240

. bi««V

Niederwald Kahne«.
Fahr».'.«,, mm, 1. Ma- >>».» HO. Srptembek 1904. ** ^

1. Linse Rüdesheim«Niederwalv(Nation-t«DevrMM̂ §»W
NüdeSheimab : 87°" 8« :.P° I0 JO IO 60 +11 “ 11“ +12‘° 12“ 1“ ö

j6» .7« cj» ft»
Niederwald ob: 88‘» 's-« 9» io» u » fn “ 12“ +12” 1” 1“ 2“ ™ ~

|7lo «yoo 1 1 g ||kk
8« om >«,.._ »/». ’tfjb >»,>. bet Bedarf, b. b. sobald4 Fobrkarten, «» - .

2. Linie(f\. uannöhausen-Niederwald «!• ^
«ßmannshausen ab: +8“ V« 9“ 19“ 19“ 11« 12“ ,2« +1« 2“ 2“ 0 ' ^

16” ;7» V  3“ ~
Riederwald (Jagdschloß, ob : +8” 9« 9» 10” 11« 11“ 12“ 1" t 1 i

»» »” »«“ I7-» ;7“ . t lU | “te ,
«l » “st . bei » «darf , d. h. sobald 4 Fohrlarte « gelöstM . '
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Arbeits¬
nachweis.

Zer Mitsnmkt^ der
Wiesbadener

„ßw»«l-Anstiger"
ßraße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
omrkr kostenlos  in unserer
Lrvedition verabsolgt.
" Internationales
Central -Placirungs-

Bureau

>sa11rLtb6 !18t6III.
Erstes Bureau am Platze für
ßmmtl. Hotel - u. Hcrrschafts-

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , t,

vis-ä-vis dem Tagblatt.Verlag,
Telefon 2ö55,

suchtOber «, flotte Rcftaurants-
und große Anzahl Saalkcllucr,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1, Hotels u . Restauranls , Aids bis
300 Mk., « Ort)* u. Kellner¬
lehrling, junge Hausdieners.
Hotelsu. Rellaniants, Küchen-
burschen, Evehiiinei » für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herischaftshäuser, 30—100 Mk.
f, Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen, Herd - und Kuchen
mädchen,30- 35 Mk., Llmaier-
mürtvlivnf. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
SindcrmSdchca und Kinder-
sräulein, Büffet - u. Scruier-
sräulein, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabcnstci «,

Stcllcnvermiltlcrm. 6285

äotelfiausdiener,
26 Jahre alt, mit guten Zeugn.,
sucht für svf. oder später Stellung
nt besserem Hotel. 4085

Off. u. K . X. 1555 an die
fo rt), d. Bl.  _fers. Büglerin sucht nochKundschaft in und außer
dem Hause. 4070

Näh. Hirschgraben 12, 3.

m
Männliche Personen.

Wötographie!
süchtiger Operateur , welcher
M Retoucheur ist, gesucht. Näh.
»elriMi -, Hof-Photograph,
rmnusilraße._ 4198
Schuhmacher,

Erheiratet, welcher einiges in der
««chemitmacheu kann, für dauernd
«'lächt. 4200
^ Michelsberg 12, 2. St.
^ücht. Stukkateure und

Fassadenpuyer
-W hohen Lohn gei. stieubau
V »tt!>h°ter. Wellritzstr.  4210

3554
A . Langohr,

Dotzhcimersiraße 88.

b - 12 Zimmerleute
gesucht. 4460

^ 2ung , Inh . K. Jung,
^ Zttiiu icrplatz Aarslr.

JüchtrErdarbeiter
faustestc Dietenmüble, Ecke

auch kann das. Karren-
^werk beschäftigt werde».

Mehrere Tausend alte Back-
«2* »bzugeben. 4161

<L2 ^ daselbst.

„10 bis 15
dvundarbeiter

4»ebr . itotssbacli,
Em °ße 17.  4i92

9 vn^ 1, ^uhrknecht für
®dserde sofort gesucht.
^ Waldstraße 84.
„? "iltger Fuhrmann gleich»«lucht 4099

- Walluferstraße 8.

für zerren. 1601
Bedarfsartikel Per

' Mk. 9.50. Wiederverk. hoh.
' Versand geg. Nachnahme.
°«rs L Buchholz. Krefeld.
>» ordentl . Junge
'« Bäckerei erlernen

Walramstr. 14/16,

«iit!

Bis 20 Mk.
tägl. Nebenverdienstf. alle Stände,
durch Adressenuachw., häusliche
Tätigkeit, Schreibarbeit, Ver¬
tretungen rc. Näh. d. Ertvervs-
zcntralc in MiinÄcn 911/246

Serreily. Samen
aller Stände können sich an allen
Orten Nebenverdienst bis 300 M.
monatl. verschaffen durch Ver¬
tretungen, schristl. Arbeiten, Hand¬
arbeiten, Adresscnnachw. rc. Näh.
Ernst Bornhiitter , Düffeldorf,

Birkenstr. 20. 1038/251

LiS 200 liili.
auf leichte, reelle Weise, ohne Risiko
in 10—15 Min. verd. Streng reell.
Kein Schwindel. Verlangen Sie
näheres von 1674

K . Ivuindl,
Mügeln Dresden, Abt. 203.

_ ] | ) |t tägl. Nebenvcr-
« " lUli . dienst für alle

Stände , durch Häusl. Tätig!.,
Schreibarb. , Adressenuachw., Ver¬
tretung rc. Näh. d. Erwerbs-
rentrale i» München. 931/246
Herren und Damen allerStände können sich an all.

Orten bis 300 Mk. monatlich
X eben verdien «tverschaffen,
durch Vertretungen , schriftliche
Arbeiten, Handarbeiten, Adressen¬
nachweis rc. ESkiren , Berlin 0 .,
Holzmarktstr. 36». 657|93

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung: für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Schlosser für Bau
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Lehrlinge: Schneider
Hcrrschastsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen:
Holz-Dreher
Küfer
Bureaugehülfe
Portier
Krankenwärter

ärlieits=Jlaifais
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 67556.

Geöffnet Abends von 6 '/-—7*/a
u. Sonntags von l i —12 Uhr.

Weibliche Personen.
Geübte

Jköeitermnen
und auch solche zum Anlernen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. — Eisenbahnfabrt
wird vergütet. 4194

Georg Pfaffi
Metallkapsel -Fabrik »amBahn-
bos Dotzheim._

Selbständiges , bravcS
Allein Mädchen
gesucht für kleineren Haushalt.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse. 4176

Eins., dklui. Kilitlhkit
für Hausarbeit gesucht. 4227

Nheinstr. 87, Part ., links.
Ein ordentliches

Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, in kl.
Familie, ohne Kinder, zum 1. Aug.
ges. Schöne Aussicht 2,  Part.
Schiffer . 4135

Anft . Mädchen
für alle- gesucht zum 1. August.
Leichte, angetiehme Stelle, guter
Lohn. 4155
_ Parkwcq 1, Part.

anderes braves Mädchen
geg. hob. Lohn svf. ges. 4109

Schwalbachcrstr 73, Laden.
S
Brav . Dienstmädchen

gesucht. Näh. Nhcinstraße 20. 2.,
vormittags._ 4167
(junges , steig., « ml. Mädchen
X5 für 2 Leute nach Frank¬
furt a. M. auf 1. Aug. gesucht.

Borzust. v. 9—11 Uhr vorm. od.
4—6 Uhr nachm. Herderstraße 9,
Part ., l. 4123

^L >in Mädchen, nicht unter 16
^2 - Jahren , tagsüber ges. 4127
_ Iorkstr. 15, 2., rechts.
Ein Ivjähr Mädchen
tagsüber gesucht 4084
_Adolfstr . 3, Gth,

Junges , braves

Dikiißmsdlhkli
gesucht. Nur mit guten Zeugn.
Versehene wollen sich melden
4093 Emserstr. 36.

^iichenmädchen ges. 4öS?
Mädchen ges.

Hotel Rose.

jkilhik ii. iolntuk
Krschöstignng

finden ältere und jüngere
Mädchen. 3780
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapscl -Fabrik.
A . Flach,

Aar st raste 3.

«Jur anst. Mädchen, am liebsten
+' *' ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschncide-Schule, Bahn¬
hofstraß- 6. Hth., 2. 3708
Our Führung eines einfachen
-O Haushaltes ein Mädchen
gesucht. Näh. Echulgaffe9, Bäcker¬
laden. 4219
junges Hausmädchen, weiches
f%j  Nähen kann und ein Küchcn-
mädchen, das kochen lernen möchte,
ges. Gerichtstr. 5, P . 4220
/Lieb . 17jähr. Mädchen soll die

beff. bürgerl. Küche, am
liebsten in seinem Privatbause, er¬
lernen. Off. u. O . JE. 1648
an die Expcd. d. Bl. 1648

Tüchtige

Aersliiiiferm
für ein Colonial-Konsum-Geschäft
Per 1. Okt. gesucht Off. m. Bild
unter C . V . 3570 an die
Exved. d. Bl. 3570

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße 2. 3302

FHi » Mädchen m. gmenZeug-
>2 ^ uiffen für leichte Arbeit zu
einer Dame gesucht

Albrechtstraße 27.
Meldung zwischen7 u. 8 Uhr

abends. 4042

Laufmädchen
gesucht 4033

Earl Fisclibacli,
Kirchgassc 49.

“l!cf,eu ^ ’ n ^ er  seinen
" Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimcrftr. 71, Hochp., r. 9045
HDIust. Mädchenk. das Kleider-
^0 - machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
Milcht . Alädchen tagsüder sofort
^  gesucht. 2896

Herderstr. 12. Hochp., l.

fiödun,
Jkusmäddien,
Sefedfdiafteüu,

sowie

2 ®efdia)is(er
(Wirtstöchter), welche jede Stellung
bekleiden können, suchen Stellung.

Nähere- durch 4092
Stellenvermittlerin

Maria Harz,
Langgasse 13.

Steffennadiroeis
Genferverein,

Weberstasse 3,
Telephon 210,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

WiMes Heim|
u. StcllennachwciS.

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wiesbadens
Erstes Central -PlaziernngS-

Burean
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftSpcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Steller,Vermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnffons -,
Restaurants -, Gesrtiäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchcn ; Bciköchinncn;
Kochlchrmädchcn ; Wasch-
mädrtien Hoher Loht». Reelle
Stellenvermittlung 1094

Bureau

Internationales
Stellen - Bureau

für
Hotel-

nnd

Herrschafts
Augestellte

aller Branchen.
Institut 1. Ranges.

Wiesbaden,
Langgaffe 4,1,

IHaltestelle der elektr. Bahn-
Tel cf. 3396.

Täglich
Steilenneue

• jeder Art.

Zur Leadiiung!
8Hotel-Personal, 0welches durch mein Bureau in g
— Sommersaison -Stellen ß
^ plazirt wird, findet auf Wunsch

in erster Linie Berück-
sichtigungs. Wintersaison-
Stellen nachd. ir alienischen
u. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz. Wert-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Earl Frantzen,

Stellenvcrmittler . W

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
»NkNlgeltliche Stellen-B-rmitteluua,

Tenphon 2377.
Veiffnct bis 7 Uhr Ilbenbt.

/ .dthellunZ - I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennrädchen.

8 . Wasch«. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhnerinnen

Gur empsoblene Mädchen eryalten
sofort Stellen.

Ahtheilunx 11.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
GeseNfchafierinncn,
Erzichermnen, Eo mvtoristinilen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8. kör sämm l̂iches Hotel-
person»2, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Nestaurauonsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmäöchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- n. Servir-
fräulcin.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung brr 2 ärztl. Verein«.

Die Adressen der frei gcmeideiea,
ärztl. empfohlenen Pflegeri. nen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfali««

^ »ür den Verk. einer patentamtl.
Neuheit an Schlosser und

Schmiede tüchtige Vertreter gesucht
gegen Fixum u. hohe Prov. Off.
u. Ii . S . 100 an die Expedit,
ds. Blattes. 4221

Schirmreparaturen
u, IJeb«rziehen

billig in gewünschter Zeit, 4224
Stock - u . Schirmfabrik

Renker,
Fanlbrunnenstraße 6.

pt Immliilikii- md KyPiljchkii-AgtM
von

J 9 € . JPirineiiicIi,
Hellmnnd straffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Villc«, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder HerrschaftS-Billa , 14 Zim. u
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Billa , Mozarlstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, nut allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungen. Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 -Zimmer-Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ucberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr . u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Himerh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ucberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 »r) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes HauS
mit Wirlschast-räumcn, versch. Fremden;., Weinkeller, KclterhauS,
Stallung n. f. w. sich befindet und sich feiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m
einer Anzahlung von 5 —6000 Mk. zu verk. durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rcntadl. Etagenhaus m. Thor¬

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Baikone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, sür
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
Herrschafts-Villen . mit allein Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbicrhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk̂ zu verkaufen durch

I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit cr. 80 Rlh. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, sür 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros-Geschäste, großes Casö, Wcinbandlung u. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Aller Näh. durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa lerobcrsstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. rc.

Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
HerrschaftS- und DienerschaftStreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, evenl. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniussteasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm, ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestaltet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, begueme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, »i. Garten.

Villa Schiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaflS- u. Nebenlreppcu. KlosctS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa 8chiitzei »strasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Gatten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen»
bcrg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützcnstr. 3. P . 2213

Das lmmobilien=Gescbäft vonJ . Chr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

ompfiehlt sich im All - und Verkauf von HJinsern und
Villen , sowie zur Miethe und VermiethnnK von
l -adcnlokalen , Herrschafts -Wohnnngen unter coul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Sfordd.
kloyd “ , Billetts zu Original preisen , jede Auskunft
gratis . — Ennst -nnd Antikenliandlunj ; . — Tel 2380

P ÜitßTltß etC. erwirkt
trnst Franke,



29. Juli 1904. Nr. 175. XBlcMdaa ® c* er*J»*l*jetge «« 19. Saix ^tag,

Loge Plato!
In einigen Tagen:

Gastspiel
der Schlaf - und Traum -Tänzerin

Clarissa Madeleine.

„LH Pramürt
aus der hyg . Jubiläumsausstellung in Leipzig Mai 1904
wurden meine vorziigl -, von vielen Aerztenjwarm empfohlenen

Laubegaster Naturmoste
und Empfehle dieselben zu billigste »« Preisen. 3962

üed.Neurer, Kneipp-Haus, Winßr. 59.
Telefon 8240.

foranzeige!
Loge Plato.

In den nächsten Tagen

©ÖF* Gastspiel
des Befanmen

Gedankenlesers und Anti -Spiritisten
Stuart Cumberland.

W
•MT

Hdress-
kosten
Circulare
Preislisten
Fakturen
Rech¬
nungen
mit-
tellungen
Quittungen
Briefbogen
Wechfel
Poftkarten
Couverts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 w ko Telefon 199

HlIeQ rackf gehen
liefert in kürzeifer Zelt In lauberlter
Husfflhrung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Hmtsblatf der Stadt Wiesbaden
■■ 8 niaurltlusstrafje 8. »»

. RcitafionsdnKfe von IIMen-Huflagen

Ein¬
ladungen
Mitglieds-
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sämtliche-
Trauer-
druckiadren
in Brief- u.
Kartenform

T

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteiolagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. Ü an per Meter.

UimrlnliiÄcnhan bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VVIllUvIllUOvIluil , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stuck von Mk . 1,80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tmiß >er , Kirchgasse6. Tel. 717.

Rassereine

Jagdhunde
sind zu verkaufen 1673

Hotel
,.Nassauer Hoi“,

Schierstein a Rhein
dean Xenrnann.

Künstl. Zahnersatz in Gold nnd Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz-
etücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 818

Faul I&elim , Dentist, Friedrichstr. 50, I Etage.

Gekittet

Weshalb
wird die

„Krefelder Bürger-Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
und konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnentemahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nnr annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Auflage ca . 15föOO
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend).

Allwöchentlich erscheinen ca. 20 Nummern im
Formate der „Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
„Haus, Hof und Garten “, „Der Bürgerfreund “, „Der
Haus - und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca. 27 000
(Samstags ) und nach Bedarf „Recht und Gesetz“.

finden bei kaufkräftigem Publikum
grösste Beachtung und weiteste Ver¬
breitung . In der Rubrik Häu¬
ser-, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -u. Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 Pfennig , bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen¬
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten¬
auflage 5 Mark.

Probenummern auf Wunsch über all¬
hin 8 Tage kostenfrei.

Anzeigen

M

MiAsMor
sucht in der Oranienstr. ob. deren
Nähe ein gm inöbl. Zimmer für
die Zeit vom 6. Aug. b. einschl.
15. September. Schrift!. Slm
erbieten mit Preisangaben nach
Oranienstr. 1, 1., erbeten. 4218
aLine abgejchl. aflaus.-Wohnung.

2 Zimmer u. K., a. 1. O!t.
z. vm. N. Weberqasse 41. 1„ t. 4226
(AWebetgal'fe 56, zwei2-Zimmer-

Wohnungen per 1. Oft . zu
verm. Näh. 1. St ., 1._ 4215
(Achönc Mans.-Wohn., 1 Zim.,

Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder imderlose Leute zu vermieten.
Näd. Karlstr. 9._ 4217

Wegzugshalber
zu »erf. : 1 zweischläf. Bett mit
Sprunge . Tilch, 2tbür. Kieiderschr.,
Waschkommode, hölz. Kinderbett,
Küchenschranl(12 M.), Einmach.
lüpfe etc. Karlstr. 1, P ., L 4223
Hä n nur sol. Herrn ein srdi., gr.,

inöbl. Zim.. zu 16 M. inon.,
zu vermieten. Näheres Rhein¬
straße 103, 4. St._ 4225
rtjlattcrftraße 26, 2. St , n. gut

gehende H. W. Maschine f.
Schuhm. b. zu verk._ 4222

gefunden
eine goldene Damen-Uhr.
Abzuhaien Platterstr. 36, P ., bei
Dörr. _ 4231

w, Älas , Marmor-
Alabast., sow. Kunst«

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Master baltb.) 4133

Hblmmnt . Luiieiiviatz2
(Äoal . Bor 1 frei g. Nchn. v.
W 38/, M. 2 echte KieierStauch-
2Ue, ca 45—50 Braihr. u. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/, Pfd. Lachs
u. 30 ®olbfpbüfl. Fischerei-Exp.
E . Tegcncr , Swincmunde.

1458/64

Jurany & Hensel ’s Nacl
88 Wilhelmstrahe 88

Buch- uud Kunsthandlung, Z
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.) ;

Leihbibliothek , ( ca. 32 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertcxtbücher RR

UWs" Vorverkauf von Theaterbillets.

Damciifriscur- u. Pcriickeimachcr-
Gchiiifcu-Vcreiii, Wiesbaden.
Sonntag , den 31 . Juli , Naclim . von 4 Uhr AI

feiert obiger Bei ein in sämtlichen Räumen der AS

„lenen Adolfshöhe“
(Besitzer: Ph . Olilenmacher ) ,

sein IIS . Stiftungsfest , bestehend in Konzert » Ballon » >'
stieg» Kiuderbelustigimg . Fackclpolonaisc , Vorträgen , » » »
u. s» w» Freunte und Äöniier deS BereinS sind hiermit fteunoîg
eingeladen. — Eintritt frei . „ :

Der Vorstands

KMimImchiG
Samstag , den 30 . Juli , vormittags 9 «0»

nachmittags 2 Uhr ansaugend , werde » »u
Versteigernngslokal,

Kirchgasse 23,
131 Coupon Stoffe für Anzüge , Hose«
Paletots , eine Partie Filz - und
für Herren , Damen und Kinder , Seidenst» ^
Cravatten , Herren -, Knaben und Sp
müyen , Jagdhüte , 3 Ladenschränkeund W
eine Theke, 2 Erkereinrichtungen , ein t
rahmen in Eisen getrieben u. a. m. ,,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
steigert . 4

Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 28. Juli 1904.

Salnv
_ (« er ich tSvo0 ^15^

Sonuenberg.
Bekanntmachung. »esttk

Die Einzahlung der noch rückständigen HuNvel ^
süt 1904 wird mit dem Bemerken in Erinnerungö
dast das Zwangsverfahren am 1. Ang. er. eingelettc ^i)

Sonnenbcrg. 28. Juli 1904. .
Die GemeindekaN^



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8.

Rr. 175. Freitag, de« SS. Juli 1SÜ4. LS . Jayrzang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.

Von dem Wege im. Distrikt Atzelberg zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen¬
straße, Lagb. Nr. 9211 soll der auf dem Plane mit a b c
d bezeichnete Teil Lagb . Nr . eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Rathause , Zimmer Nr . 45 , zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1904
4138 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Von den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem
Schiersteinerweg" zwischen der 2. und 4. Gewann und
3. und5. Gewann, Lagerb.-Nr. 9067, ferner zwischen der
3. und4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr 9078 und

1 a b a a
von dem alten Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9075, sollen
die auf dem Plane mit 6 . B. E. bezw. A. B. bezeichneten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause , Zimmer Rr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain , südlich der oberen

cheimerstraße — der Umgebung des neuen Güterbahn-
. » — hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬

halten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden zu jeder-
Aanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,

-E i>ie Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit
- "km Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen

hkgen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
Ef ' Juli beginnenderi und einschließlich mit dem

{§*• August er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind,

s . Wiesbaden , den 22 . Juli 1904.
Der Magistrat.

Bekanutmachuug.
Der Fluchtlinienplan für das freiwerdende Bakmhofs-

Mnde zwischen der Rheinstraße und dem neuen Empfangs-

^bdude am Ring hat die Zustimmung der Ortspolizeibe-
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I.

Geschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden
^ Jedermanns Mnsicht offen gelegt.
W Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,

r. d,e Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
W Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen

diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
~ • Juli beginnenden und einschließlich 23 . August er.
P % ben Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrif
Pp anzubringen sind.
^ Wiesbaden , den 21 . Juli 1904

t-

Der Magistrat»

Städt . Bolkskindergarten
^ ( Thunes -Stift »,>g).
»- /otoei Freistellen für Hospitautinnen am städt.

^ ^ »kindergarten sind am 1 August 1804 wieder zu be-
Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

M Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
i», ^ ' ^ ags zwischen 9 und 12 Uhr , emgegengenomm-

^ieSbaden , den 22 . Juni 1904.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos I , II,

III und IV ) für den Neubau der Oberrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 8 . August 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 71,
Los I, II, III uud . IV" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag » den 9. August 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erjolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.

4082 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage in dem

Erweiterungsbau der Gutenbergschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitlagsdienststunden Fricdrich-
straße 15 , Zimmer Nr . 15 eingesetien , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort uud zwar bis
zum Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 28
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. August 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung , der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebot : werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Juli 1904 . 3710

Stadlbauamt.

Verdingung.
Der Abbruch des Waschhauses auf dem

städtischen Kraukenhausgelände hiersclbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Fneürichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Angebotsformulare , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort , und zwar bis zum 1 . August
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 08"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 . August 1804,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Juli 1904.

3971 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dicnststunden im Dermeffungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 5710
Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die sechs¬

monatliche Ausschlußsrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuchc , auch für den Innenbezirk Wies¬
baden (AnlegebezirkI) mit dem 1. Juli d. Zs . beginnt.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr . : Köruer.

Bekanntmachung
Samstag , den SO. Juli d. Js .» nachmittags,

soll der Ertrag von S Aprikosenbäumchen auf einem
Grundstücke an der oberen Frankfurterstraße gegen Barzahl¬
ung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr am Langenbeck«

Wiesbaden , den 27 . Juli 1904.
4168 Der Magistrat.

Unentgeltliche
SxkchSiiiOe für iratatttlte fuitpMt.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweijung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk ., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk . bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk . und
außerdem jährlich 150 Mk . für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15 . August er .,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathause , Zim¬
mer Nr . 12 , vormittags von 8 — 12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1904 . 3071
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanftalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz ;
2 . am Römertor,'
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 8 ' / , Uhr / Oktober bis April , vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend ) von
1 Vs — 2V „ die Frauenabteilung stets 1 — 4 Uhr geschloffen.
249 Das Stadtbauamt.

^ ^ us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13>
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . ^ 1241
Der Magistrat . — Armen -Derwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden . 2800

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.

_ Städt . Akziseamt.
Bekanntmachung

Die städtische Feuerwache » Neugaffe
Nr . 6 ist jetzt unter 2805 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephou -Auschlutz Meldungen
nach Ux  Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , tm April 1903.
Die Branddirektioch
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Eremden-Verzeieimiss
vom 28. lull 1804 (aus amtlichar Quells) .

Ä e g i r, .Thelemannstrasse B.
Brown m Fr , Pennsylvania
Btevens Fr< Kasteel -Bethlehem
de Jongh Frl , Kasteel -Bethlehemi

BayerischerHo  I,
Delaspöestrasse 4.

Hagenberg m Fr, Dortmund
Köhler m Fr Herford

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Darboven Harburg

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Busch , Marienwerder

' Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.,

Quednau Hagnit

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Corell, Mannheim
Maedler Zwickau
Heuser Kaiserslautern
Kuchenmüller Berlin
Wenzel , Koblenz
Miller , 'Elberfeld
Theiss Darmstadt

; Eisenbahn - Hotel»
Kheinstrasse 17. £ *

Beiersdorf Pirmasens (
van Veldhuysen Utrecht
van Veldhuysen . Kfm , Utrecht
Topp m Frau Hamburg
Lüdgens , Lübeck
Aelleger Lübeck
Bank , Wien
Jacobi , Stuttgart
Rögner m Fr , Leipzig
Ricek m Fr , Hamburg
Hauschild Köln
Block , Wildenstein ljiaJ

■"7 Englischer Hol^  {
Kranzplatz , 11.

Hanau Paris
Speyer-Kleck , Rotterdam
Weyl m Fr , Enschede
Raab, Budapest

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Appell Frl, Blankenese
Horchers, Blankenese
Wester , 'Hanau
Heinen , Köln „j | .A
Schneid'er Schwelm ,
Leephard,' Schwelm ; |jj
Pritsche , m Sohn, Dresden
Horchers, Offenbach
Ekeroth Frl , Goteborg

i [ Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Gundlach, Frankfurt

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Stössel m Fr Heilbronn

! Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Mack Schwabach
Pippig Schwabach
Igl Schwabach
Rötzseh Schwabach
Baum, Schwabach
Westphal m Fr Schwabach i
Boeklin , Schwabach 4|
Baum , Antwerpen ’]
Baum Hof f
Buchenholz , Antwerpen
Münster m Fr, Köln
Reuthe m Fr Dortmund f"*

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Zander Berlin
Zander Pabaro
Haehnl Breslau
Lindeberg , Helsingborg
Oellers , Krefeld
Bader Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurteratrasse 17.

Bierey m Fr , Königsbruck
Hochstein m Farn, San Fran¬

cisco
Dix Greiz
Adamowski m Fr Boston

Schröder Hannover

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Klöckner m Fr Koblenz

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Liebscher m Fr, Zwickau
Carl Eppelsheim
Beeckraann Weiseenfels
Bermbach M-Gladbach
Meyer m Fr , Watenbüttel
Henrich m Fr, Seckbach

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Scheueramnn Berlin
Prost , Berlin
Knorr m Fr Kaula

Hehler,  Mühlgasse 3.
Degen , Glogau
Westerhaus , Düsseldorf
Wolff m Fr , Düsseldorf
Stade , Tilsit
Achterberg , Perleberg
Kochanowsky Bromberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Salomon Köln
Adrian m Tocht , Amsterdam
Marks Köln
Brik , Amsterdam
van Terwisga , "Ifeventer
Oppenheim, Groningen
Handy Fr m Tocht , Seraing
van Otterbeck -Bastians m Tocht

Deventer

Grüner Wald,
Marktstrasse . ’b.»

Tomquist m Fr, Hamborg j
Fontane m Farn, Kassel f
Unkelbach , Köln
Hamann Frl , Berlin
Mehl Geschwister , Berlin
Rioschou Nantes \
Krauth München
Fitzenkorn Kolmar
Marchand Lichtenfeld
Krauth F*rl , Landau
Lewin Berlin
Kittier m Fr Königsberg
Krönig , Köln
Becher, Elberfeld , I
Elias m Fr , Hamburg
Elia« , Berlin
Rolland MUssbach
Meyer m Fr , Berlin • ,
Kemper m Fam, Amsterdam
Blumenheim , Berlin
Marcus , Berlin
Wäldler , Aachen
Steinberg Aachen
Schiedermeyer Nürnberg
Reiche , Frankfurt
Hlmmes Oberstein
Roleder Fr , Duisburg
Spies m Fr Duisburg
feg ' ' •-

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Nees , Oberstem
Alfthon Abo

Happel,  Schillerplatz 4,
Schröder m Fr Ntirr ’ --g
Schüler m Fr , Hambr g
Roth , Elberfeld
Müller, Würzburg
Neumann , Karlsruhe

\ Vier Jahreseelten,
Kaiser Frledrichplatz 1.

Meyer -Kresner m Sciwester,
Liverpool - vj

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Vinning m Er, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Shapiro Russand
Hanson , Frankreich
Arndlen Frankreich
Neeff Frl , Venise
Levi Venise
Levi 'm Fr, Venise
Kappeier m Fam, Biel

Luftkurort Nerobefg,
Callenfels Frl , Middelburg
van Demmö m Fam Middelburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Müller m Fr , Berlin „
Steinbüchel , Köln
Schmitz , Barmen
Krines München
Baer Seligenstadt
Kinadeter Lahr
Gaertig Homburg v d H
Albrecht , Nürnberg
Kühl Nürnberg , i - ' 1
Frank , Nürnberg 17
Krombach , Fels
Ritter Nürnberg
Fischer , Nürnberg
Teichmann , Nürnberg
Reifle , Nürnberg
Lcykauf Nürnberg
Hammann Edenkoben
Sch wen m Fr Hamburg
Herzog Fr , Hamburg
Tütz , Solingen
Meinertsberger , Nürnberg
Schleimer m Fr, Herborn
Dau , Stuttgart
Hahn m Nichte Budweis

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Chaperen Genf :

Pariser Hof, . \
Spiegelgasse 9. ' V ' ’

Schmitz , Iserlohn
Guttsche m Fam Krimmitschau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Buttler Bonndorf
Bauth , Limburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Hafke , Berlin
Sander, Kaiserslautern
Rams , Rheydt

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Beck , Leipzig
Enderlein Leipzig

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Enderle m Fr, Kassel
Bussmann m Fam Duisburg
Seidel, Frl , Frankfurt

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Schumann m Fr , Hamburg
Kundner Ansbach
Merkel , m Mutter , Stuttgart
Elze m' Fr, Magdeburg
Schulze -Bramey Recklinghausen
Neuhoff Neustadt
Leinouis m Fr, Frankfurt
Ohlendorf Erlangen
Kennel , Freiburg
Gehrmann m Fr , Kassel
Grasse m Fam , Tangerhütte
Rausch 2 Frl , Newyork
Wilken m Fam , Newyork
Dennier , Schweden
Hoffer , Schweden
Roedig'er, Kiel
Cherry m Fam Darmstadt
Müller , Gelsenldrchen
Edmann , Alexandrow
Kaufmann m Fr, Frankfurt
Dittrich , Schwetzingen
Freudenberg Elkerhausen
Winkler , Sanier ecken
Schubotz m Fam , Leipzig
Bachmahn Eschweiler
Vatwenholt Hattingen
Wunder , Bayreuth
Wolf , Posen
Wälzei , Bayreuth
Heyer Bayreuth
Müller Bayreuth
Kaestner Bayreuth
Dorfmüller Hannover
Russ Frl , Berlin
Dubug Monheim
Durmond , Mouline
Haagsma Frl, Amsterdam
Witmond Frl Amsterdam
Weissei Mohlsdorf

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Orteyss Holland
Scherff m Fr, Koblenz
Mahlberg m Fr Koblenz
Löscher m Fr, Wien
Bonicke Luckenwalde
Evenby Helder

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

von Jalowikoff Fr, Odessa
von Beresin Frl Mandschurei

I„0 m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Thurn m Fr, Siegmar
Schmidt , Bautzen
Munter Neidenburg
König m Fr, Berop
Böhmei Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Cockburn m Fr, Toronto
Weber Fr , Strassburg
van Embden Haag
Lancken Stralsund
Hoggson m Fr , Newyork

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Veermann m Fr, Amsterdam
Veermann Frl , Amsterdam
Klein , Warschau

Schweinsberg,
Rheinbafcnstrasse 5. „

Potts , London
Whelau Landau ]
Hopfe , Aschersleben
Stöldt Weinhezm
Voigt , Halberstadt
Hasten taue London
Laue , London
Gellinghagen m Tocht , Münster
Rosier Fr , Diez
Ries m Fr London
Arosio Mailand
Kilsau , London
Reichhardt m Fr, Berlin
Gield London
Westen , London
Grellin Frl Surrey

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Banz , Köln
Maag Saarlouisken
Schreier m Fr, Trier
Krummscheid Schweich
Doppenburg Mannheim
Schmidt m Schwester , Leipzig
Duschka Düsseldorf
Barschdorff in Fr, Köln
Stein , Kassel
Hirnhauer m Fr, Weiden
Heitmann Frl , Marburg
Frohnberg Ludwigshafen
Witt , Frl , Harburg
Witt , Fr , Harburg
Marten m Fr Gelsenkirchen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Carstens Hamburg
Lundenius Helsingfors
Stein Fr m Tocht , Aerlin
van der Briese m Fr , Glasgow
Treue m Fam , Berlin
Hallmann BUtow
Hirsenberg Osnabrück
Theuerkamp Kiel
Mutert , Osnabrück
Derop , Osnabrück
Brand , Bütow
Hoock München
Knapp , Antwerpen
Steiner m Fr, Köln
Goebel m Fr, Darlington

Union,  Neugasse 7.
Unger , Greiz

Demen m Fr , Heddesheim
Noll Erpel '
Krambeek Hamburg
Wagner Hamburg
Schlegel Nürnberg
Lesehzynski m Fr, Beuthen
Berjein Frl , Nürnberg
ICopp, Nürnberg
Schmidt Ludwigshafen
Faust , Köln
Putmanns Frl Köln
Kaufmann , Darmstadt

Viktoria - Hotel und
Badhans,  Wilhelmstrasse 1.

Morgan Frl , Washington
Loenhart Rheinland
Chase, Haverhill
James , Frl , Cambridge
Hoyt Haverhill
Hoyt , Frl, Haverhill
Wood Frl, Washington
Bunton , Fr , Cambridge
Griffin Fr, 'Haverhill
Savary Fr Groveland
Parker Frl , Groveland
Alonzo Way Fr, Haverhill
How Frl , Haverhill
Emerson Fr , Brooklyn
Gardiner Fr Haverhill
Grafts Frl , Ahmehester
Kimball Haverhill
Grafts fh-, Manchester
Chase m Fr , Haverhill
Chans de Hoovere Belgien
Fokorny Gelsenkirchen
van Haaften Haag
Iffert , Kassel
Günther Newyork

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Goldberg , Marburg
Forkmann m Fr, Werdau
Scheller Sonneberg
von Lengen Emden
Juilfs Norden
Jansen , Norden
Wilke in Fr , Kassel
Veltmann m Fam , Kampert
Schäfer Elberfeld
Hilbig , Breslau
Sonntag , Wien
Saar Essen
Mattbner Magdeburg
Grose Berlin
Neumann , Charlottenburg
Franke Fr m Tocht , Glauchau
Berger Frl , Aurieh
Kaufmann m Fr, San Francisco
Spiegel Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Fischmann , Köln
Freyer , Stettin
Wegner m Fr, Hamburg
Spickmann , Siegburg
Zastrow m Fr, Hamburg
Weingand Stuttgart
Langer , Stuttgart
Koch m Fr , Berlin
Behning m Fr, Hamburg
Busch m Fam, Berlin
Friede , Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Priem! Berlin

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 7.

Warren m Fam, Newyork
Rudolf m Fr, Leipzig

Jn Privathäusarn

Villa Stillfried,
Hainerweg 3

Dunyahn London
Eabel , Kattowitz

Taunusstrasse  9 L
Herz , München
Raue'nbusch München

Taunusstrasse 12
Dunkhase m Tocht , Burhay,

Taunusstrasse  23 l
Hotz Fr , Nördiingen

Cuissiomff Frl , Elisabetgrad

Pension d’Andrea,
Leberberg 5.

Völker Frl , Wesel
Pieper Frl , Marburg

Bahnhofstrasse .2
Franke m Fr Eoppard
Kloberg Frl , Kopenhagen
Jaoobsen Frl , Kopenhagen
Elisabethenstrasse  10.
Kreis , Köln -Nippes

Friedrichstranse  18.
Auracher , Ulm

Geisbergstrasse  10
Gross Frankfurt

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Meyer m 2 Schwestern Bad f
Oeynhausen

Christi . Hospiz  I .«
Rosenstrasse 4.

Hickethür Frl, Berlin ( 'j>
Zseheyge Frl , Halle \C
Kellner Frl Blankenburg
Murphy Frl , Lee Kent

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53,

Kobel Frl , Rostock ti
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 0 A
Kallert Frl , Kiel
Claussen Frl , Hamburg
Rolffsen Fr m Fam Hamburg
Moek m Fr , Amsterdam

Luisenstras se  2 I
Funke , Strassburg

L «isenstr  3 , Vorderhaus
Gerdes Fr m Sohn, Rostock

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Gottlöher Stollberg
von Cotzhausen Frl , Neuwied
Wisehnewsky Wilna

Nerostrasse  3
Orienter, Paris

Nerostrasse  41 -43.
\Helfrich m Fr, London

Villa Palatia,  Parkstr . 10.
Solini r m Tocht , Warschau

Röderstrasse  39 II
Ruth m Fr, Wetzingen

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Lultusgemeinde.

Synagoge MichelSverg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 9.05 Uhr.
Wochentage Morgens 6.80, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhx, ,
Alt -Israelitische Cnltuögeineinde . Synagoge: Friedrichstr. A
Freitag Abends 7.80 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Muffayh 9.15, Nachm. 4, Abends 9.05 Uhr. ,
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.15 Uhr.

Walhalla -Theater.
Operetten - Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmaimn.
Freitag, den 28 . Juli 1804.

Zum "2. Male:
Größter OPerrtten -Ersolg!

Novität . FrÜhlittgsluft . Novität.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau. ;;

und Imins Wilhelm.
Musik nach Motiven von Josef Strauß , zusammengesiellt von ".i

Ernst Reiterer.
Spielleiter: Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.
Richard Burger.
Moselv. Born.
Emit Nothmann
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit.
Laura Scholz, ch
Paul Schnitze.
Lueie Görgi. ’JI

Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.
Emilie, seine Frau.
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau.
Felix, Knickebeins Reffe . . . .
Bertha, Apollonias Nichte , J , .
Baron v. Oroiss . . . . . .
Jda , seine Gemahlin . . . . .
Hilbebrand, X . Richard Lenz.

Schreiber
bei

Dr. Landtmann

Maier,
Max,
Windel,
Pietrick),
Hallwig,
Hanni, Dienstmädchen . . .
Damihauser, Restaurateur . . . , .
Nazi, Kellner.
Isabelle Negrelli, Präsidentin des Clubs gefd)«;

dener Frauen .
Louise,

Ludwig Schmitz. ,
Jda Unruh.
Ludwig Tersky.
Kurt Warna. "
Karl Kloes.
Emma Malkowika.
Max Ellen.
Max Zilzer. ,

Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,
Elsa,
Kilty,
Nelly,
Ort der Handlung

Marie Pirkner.
Ella Heiderich.

Friede! Gimmertbaih.,
Käthe ZobuS.
Josephine ZobuS.
Grete Schmidt. )

. . . I . Julie Gresfin. ,

.Emma Prustui. ,

. . h . . . Hedy Waldeck.
1. Akt in LandtniannS Bureau. 2. Akt Ebendort,

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Dr . Landtmann-

kurze Zeit später. 3 . Akt in einem Garten Etablissement.
Pause nach dem 1. u. 3. Akt.

Kaffenöffnung7  Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende 10 ' s, Uhr.
I

Samstag , den 30 . Juli 1904.
Benefiz für den 1. Operette,itenorRichard

Walhalia-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 3 Uhr:
Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchesters
„Hartwig JPalrl “ . _

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Progral*®
Entree frei

Zu verkaufen
darch dir Immobilien-u.Hypotheken-Ageniar

von

Wilhelm Sehiisder, Ichdßk. 36,
Billa, Höhenlage, 12

schöner Garten, zum
immer, Gas« und elektrisches
reise von 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Billa Rerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alle» der
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch »>• ' M

Wilh . Tchästtrr , JehnstckSS. >
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Mw

WaldeS, Haltestelle der Slektr. Bahn» gesunde Lage,
»rege 'Pp 60,000 Mk., durch .4 . D
V V W 'lh. Schüsiler. Jahnstr. 36. ,

Rentable- hdchfeineS Etagenhaus. 6.-Zimmer.Wohnung, »ml«
Friedrich-Ring, sowie ein solches von b-Zimmer-Wobnunzen,
ans erster Hand vom Erboster, durch

Wilh. Schsttzker. Jabnstraße 36.^ tz
Neues hychseines Etagenhaus, Rüdesheimersiraße, 6' Zn>

Wohpungen, Bor» und Hinter-Garten, billigst durch
v Wilh . Schüstler , Jahnstr.

Neues Etagenhaus» 3—4>Zimmer' Wohnungen. am
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten eil**®
schuß von 2000 Mk„ durch ?

Wilh . Schüstler , Jahnstr » 88. .
Neues Etagenhaus, am BiSmarck-Ring. jeder Stock

3-ZiMmev-Wohnnngen, Fortzugshalber zu dem billigen 4" I
oan 38,000 Mk.. durch Wtlh . lSchiisiler. Jahnstrabe SS.

Hau» mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webergafs«, " ""
Laben und Wohnung frei, durch

Wilq . echützk«, . Jahnstr. »»-
Rentables Hau», 3—4-Zimmer' W°dnungcn, in welchem

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Gefchasw'"-
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

« - o- , Wilh . Schüstler , Jahnstr. SS.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, '

neuen Centak-Bahnhof, für Hotcl -Rrftaurant eing®>w
unter günstigen Bedingungendurch
„ ^ Wilh . Schüstler , Jahnstrab« SS.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch „» -
„ , , Wilh . Schüstler , J °»»^ _.Lls
Kupitplien auf erste und zweite Hypothrke « w«rd*n

nachgewiesen bei billige« ZinSfuß durch
72 64 Wilh Schühlev . I -Hnstraß«
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Wiesbadener Woftnungs-Hnzeiger O

des

Wiesbadener Generalanzeigers,
- »» : smm

Unier Wohnungs■Hnzeiger erlckeint3-mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereflenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigfte und erfoigreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Woifnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. I

. . ..T- if—tu

I WchMgsiiiilsjmis - Kil
| ■ Fricdrichstraü « 11.
I Sost-nsr-i- Beschaffung von Miet

um Lion&€ieM
♦ Telefon 708 . 365 1

h. und Kaufobjekten aller Art. |

IM! - —-^ r—; H
» Â)al>er''^ rieorlcy»r/4iug oo, x- oi .,
v4 6 Zimmer, Bad u. Zubehör.
m.  1650 , zu verm. 4062
■mndiänndnMHMnailfl

o Stube zu mieten gesucht.
®efi. Off. unter Z . O . 934 a.
die Erv. b. Generalaiiz. 3876

Suche Z
2 Zimmer, mögt, mit Küche,
aus4 Wochen zu mieten.

Angebote an kl, freund,
Dortmund, Humboldstr 61.

T Zu mieten
gesucht:

Perjerre-Wobnung. 6—6 Zimmer.
Off. in. Preisung. U. H

4168 un die Erp. d. Bl. 4 67

Vermielbungen.
FLcke Adelheid- u Schiersteiner.

striche2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. pater
zu Perm 9369

Klzrinftr. 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und r-ichl.
Zubehör auf Okt. zu verm.

" ' h. 2. Etage. 4004

7 Zimmer. _
Adolfstratze 10,

2, u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2Keller, 2 Mansarden u. Bade-
zimmer aus sofort od. später zu
vmu. Eigene elektr. Centrale im
v°u!e. 4063
, Räh Part, daselbst.
Ü^utenbergpiatz1, Part .-Wohn.,

hochherrschaftl. Ausstattung,
‘ Stoße Zimmer und groß. Bade-
M«.Balkons, Raum für Automob.,
«°t>n. Hintergarten, zu vermiet.
W Oktober oder früher. Näh.
°Muan Kaiser-Friedrich-Ring 73
f Schwank u. Rheinstr. 72,
!«■ 4147

sNaher-Friedrim-Rina üo iüiö
i  hochherrschaftl. Wohnungen,
' otni., 1 Garderobezini., Central.
Wärnigu. reicht. Zubeh. sof. zu

Näh. daselbst u. Kaiser-
°t»dr,ch-Ning 74, 3. 6631

,.U °Üm?sstr. 1. Beniner Hoi, 3.
Lr Etage, links, best, aus 7 Zim ,
Ä Speisekam. Bade-Einricht.,
o.,lt5*8«M ., p. 1. Okt. z. verm.

Mdefichtigen 17—12, 3- 6 Uhr.
pp.horts. od. bei Herrn Carl

«tüppi , Dambachthal 12, 1.
3294

Zimmer.
d°lfsalle- 29, Part ., 6 Zim .,
Küche, Speise!.. Bad. Balk.,
u. Keller, ganz neu herger.
und Gasleitung per sofort.
,̂ enb. , 3. St ., bei Haus.

ML Ladstätter._ 9864
37' ! •- b-6  Zimmer,

kür t onä' Karten, reich!. Zu-
^ iof. od später zu mit. 3856

Neubau
«ltvillerstr . 19 |2l
^taurer's Garten-Anlage),

'Ziiii.-Wolinuiigen in»
allem Komfortd. Neuzeit
Mpr . eingerichtet, elektr.

' eicht, Gar, Bad m. Gas
Mbar , re., zu vermieten.
Otktr. Beleuchtung der
«chlafzim. im Mietpreis
^geschlossen. 2341

, . ' vctcvr.-vnng OU IIIXO UH
Ia  u . 2 Stock je 6- 8 Zim.
Dif’( . Balkons, elektr. Licht re.

°">ch oder später zu verm.
' 1 r . 1120

Neugasfe 24,
1. Stock, 6 Zimmer , Küche,
Bad, nebst Zubeöör, auf 1.
Juli zu vermiethen. Näheres I
im Laden. 9356

^jchenkendorsstraße 4, nahe am
Kaiser Friedrichring u. Guten-

bergplatz, 1. u. 2. Et., sch. Wohn¬
ungen von je 6 Zimmern , Bad,
2 Mans., 2 Keller u. Bodenraum
per sos. oder sp. b. z verm. 3337
^aunuö strotze 33 'S5 ist die
^ zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möoel-
la den._ 4005
^aunnsstr . 53 ist eine Herrschi

6-Zimmer-Wohnung (3. St .)
mit Lift, Kohlenaufzug, 2 Balkons,
Bad, Elektrischu. Gas, aus gleich
oder später zu vermieten.

Näh. Part . 4146
5 Zimmer.

tlf dolssallee6, 2. Et ., 5 Zimmer
-r4 mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst._ 3311
$11 delheidur. 15, Süds., vife-ä-vis
-44 d. Adolfs-Allee, ist die 2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh, das., 1. Et. 3088
$U4,smarckring1. Ecke Dotzheime».

straße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons,jErkerrc., p
1. Oktob zu vermieten. Näheres
1. Et. r._ 3261
^otzheimerstr 5, 4—ö-Zimmer-

Wohn,, Zubeh. u. Gartenb.
zu verm. Näh. 1. Et._ 3948
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu»
beh. sehr preiswerth per 1. April
zu vm. Ph . Scliweissgutli,
Nüdesbeimerstr. 14_ 4892
illeuüon Dotzdcimerstraße 106,
J* 6 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät, bill. zu verm. 3104
/ 'Llisavethenstraßc 31 ist die Part .-
42 ^ Wohnung, best, aus 6 Zim.
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm

Näh Elisabethenstr. 27, 1. 3486

WslibchkiiSrahl 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Nähere-
Eliiabetbenstr. 27, 1. St . 2923

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2I
(Maurer's Garten-Anlage),
S Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc.,zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

Gneisenaustraße 9,
Ecke Sjorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungen eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh, Seerobenstr. 30, P . 3252

Giihaii-Ainilsjlrchk9
eine schöne Wohnung, 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Mk. Näh.
im Laden._ 4202

oethestraße 21 tzünf-Zim.-W.
z verm. Näh. Part . 4207G

M4eubau Ecke Herder- u. Niehl«
^4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Frohn
Lkerderstr . 31, ö-Zim.-Wohn-,

der Neuz, entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näh. Part ., rechts._
<̂ ,ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wohn

m. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002
t̂ ahnnraße 40, schöne geräumige

5-Zimmer-Wohnung in. Zub.
(Preis 900 Mark) auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Part . 4209
^strchgasse 11, 5 Zimmer, Bad«4 und reich!. Zubeh. zu verni.
Näh, bei Bischofs._ 3949
LHuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
$HH>oritzstr. 45, nahe am Ring,
w » sch. S-Zim -Wohnung
mit Balkon, Bad, Warnnvasser-
Einrichtung, Kohtenausz. u. reich!.
Zubeh. aus 1. Oktober zu verm.

Näh, daselbst im Laden. 4061
$llikolasstr . 22, P ., sch. Wohn.,

5 Zimmer, gr. Balk., Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten._ 4064mhemstr.52,1. St, 5Zim.,Balkon U. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part._ 3946
$V4hei str. 52, 2. Sk., 6 Zim .,
«r4 Balk. u. Zubeh., sof oder
später zu verm. Näh. Seirenb.,
Part . 3947

Rheinstraste 04,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475

KkerobenAratze 32.
Ecke Zteten-Ring, prachtvolle 5»
Zimmer-Wohnung mit reicht.
Zubehör, 2 Erker, 3 Balkons,
Parkett, und Linoleum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm. Näh. Lendle,
1. Etage._ 4145
HsL4alluscrstraße2, (Ecke Kaiser»

Friedrich-Riug), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
lt. Mansarden. Bad, Koblenaufzng,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts._ 2796

5 Zimmerwohnungmit
'v allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest
der Elektr. Straßenb. 3953

4 Zimmer
«s rndtstr. 5. 4-Zim.-Wohn, m
44 Pap, Kücheu. reicht. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—6. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et._ 5907

Kisulmckmsll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Mack.

Bismarckring 10 , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746
$44lücherplay 3 sind Wohn, von
'■V * Je 4 Zim. m. reichst Zubeh.,
eine auf sos., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r._ 6677
^reiweidenstr . 3, nah- am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eieg. 4-Ziminer-Wohnungcn mit
Erker, 3 Balkons, Bad u. Kohlen-
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend emger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh. daselbst. 1636

Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3»malwöchentiidiiem Erscheinen mit nur mark 1.— pro monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*ünferate5 Pfennige pro Zeile.

$| 4eu6au Dreiweidenstraße 4,
V4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16. bei I . Spitz. 8911
rN »reiwcidcustr. 5 sind sehr sch.

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reicht. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part._ 793
^L> otzhcimerstr. 62, 3 —4 Zimmer,

Küche, 2 Balk. u. Zubehör
ouf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part ., links._ 4142
A^ otzhennerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstcllen von Möbel
od. Bureau per" sof. zu vm. 8847
^ ^ otzheimerstr. 8 t (Neub.) sind
H im Mitteloau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, wwie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. I ' k . Schweiss-
gnth,  RüdeSheimerltr. 14. 4891
W4 eubatt Erbacherstraße 2, Ecke
w 4 Wallufcrstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 6 Zim ., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichst Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen._ 5919

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungeneventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
Hmiitm « Gneisenaustr. 27, Ecke
JICUUUU Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Röderstraße 33 bei
Löbr . 6033

Lt̂ erderstr. 12, Ecke Luxemburg.
platz, 3. Et., Herrschaft!. 4<

Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speise!., Bad,
reichst Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst._ 3310
^dsterderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 16, i. Laden. 6685
^Ü̂ errngarlenstr. 13 eine 4 Zim-

merwohn. m. Zub. im 3. St.
aus 1. Okt. zu verm. 8685

Näh. P art.
^tarlstraße 4. Wohnung, 4 Zim.,
«4 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittagŝ_ 4008Suxemburgplatz5,3Et.,Wohn.von 4 Zim. m. reichst Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. dalelbst. 3185

Suxemburgstr.7,Hochp.r.,eleg»herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. st 8676
L^ uxemburgstr. 11, 2 St , ist sch.
^ moderne4-Zim.-Wohnung auf
Okt ober zu vermieten._ 3389
M" uergasie7, vier Zim. unb

Küche nebst Zubeh. z, vm.
Näh. Butterladen._ 3950

HH1> or,tzstraße 29 ist die 1. Et.,
♦^ 4 besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Nina 67, 1. 3562
>44cubau PhilippSbergnr. 8a,
^4 4 Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
CTjÜberailee 12, eine Wohnung,
«14 4 Zim ., Küche, 1 Mails., 2
Keller, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part. _ 4211

^ Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, aller der Skeuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. Et._ 6901
(A^charnhorststr. 8,| schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit nllem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, link«,

(Sjt  robenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.
w Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
^IL4alluferstr. 4, P . od. 3. Ei.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
schöne 4-Zim.Äohn . m. Zubeb.
w** per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1.
Sllortftr . Ill, Ecke Scharnhorststr.,

prachiv. 4.Zim.-Wohnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
HuUse selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
^>4orkstr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.
‘f 'J  aus 1. Okt. zu verm, 3003
g ^ ie von mir inncgchabte Woh-

nung, 4 Zim., Küche un«
Zubehör nebst Garten, ist Ber-
setzungshalber anderweit aus gleich
oder später zu vermieten.

$ . Wunderlich , Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben.  _ 3387

3 Ztinmrr._
4Line sch. 3-Zimmer-Wohnung
4D für 500 Mk. zu verm.
8853_ Bertramstr. 9, 1., r.
^LLertramstr. 22, nahe am Ring,

3 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 3336
^TLismarckring 24, Hochparterre,
^4 3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
Lr>otzhe,merstr. 62, P ., ist zu er-

frag. 3-Zim.«W. in ein. Mtb.,
1. St ., m. Balkon (460 Mark)
1. Okt._ 4141
^otzheimerftratze 88 ®tei«
sU  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1087
Sch . ri-Zim .-Lvohnung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb., Part . _

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Piietpreis
eingeschlossen. 2338

%4L»niserstraße75, 3—4.Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm._ 3273
Friedr »chstratze 10,

2. Etage, Vorderhaus, ist eine
Wohnung von drei Zim. an kleine
ruh. Familie zum 1. Okt. zu ver¬
mieten. Ebenso ein Dachlogis von
2 Zim., Küche und Zubeh., kann
auch zu obiger Wohnung dazu ge,
nommen werden Einzusehen mor¬
gens von 9—12 Uhr. Näh. im 1
Stock daselbst._ 4208
j^ neisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts, 3367
«gneisenaustr . 12, gr. 3-Zimmtr»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per I. Okt. billig zu
verm. Näb daselbst. 3443
g4cuba « Goebenstr. 17, Mtlb.,
^4 sch., gr. 3-Zimmer-Wohnung
(1. Et.) z. 450 M. aus 1. Okt.
an ordcntl. Familie zu vermieten.

Näh, das. Mtlb., Part . 4152
44« öbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näh. Part . 1184
Äabnftr . T, eine Wohnung,

3 Zimmer (Tth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611

o
ftCatmflr. 7, eine Fromsp.-Wohn.,
>4 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden.
^ .ägerstr. 9, sch. 3- U. 2-Zim.-

Wohn, auf sof. u. 1. Okt.
bist, zu vm. Näh. 2., lks. 8880
^ägerstr . 9, 2—3-Ziinmer-Woh-

nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. 8 t„ l. 2678
t̂ ahnstraße 19, 3 Zimmer und

Küche per 1, Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Kel schon bach,
«dH., Part._ 3909
§UL4ohnung, 3 Zim. m. Küche,

Stb ., 2. St . (400 Mk.), auf
1. Okt. zu verm. Kaiser-Friedrich-
Ring 23._3865
^stedrichstr . 8. 2- u. 3-Ziininer-
«4 Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätte, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
_ W . Hatzbach
F> öritcrstruße6, 2. Et., 3 Zim
«4 m. Zubeh. sof. od. sp. z. verm.

Näh, bei Burk._ 828Öudwigstr.14,eine sch.2-,eventl.3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._881
04eu hergerichtete sch. Mansard-
-«̂ 4 wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 18 , Ydh.
3 -Zunmer-Dachwohnung, neu,Preis 20 Mk, gl. »d. sp. zu
verm. Nerostraße 27._ 2821

Ueuvarrerftr. 4
ist «in Hochparterre zu verm., be¬
stehend auS: 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
^HLlatterstr. 88b, sch. 3.Ztmmer-

Wohnung mit Mans., nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Wh . daselbst od. beim
Eigentümer. Römerberg 15,
Laden. 3468
/L »in schöne3 Zim.-Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
^Hlbilippsderg 2, P ., eine3-Zim,-

Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 2977
^44iehlstr. 6, Bord-r- u Hinler-
«1 » haus, 3 Zim., 1 Mans., 2
Keller per sof. ober 1. Oktober zu
verm. Näheres Riehlstraße3, Ü.
Kraft. _ 4204
{ £»ine Frontspitz-Wohnung mit 2
42 ^ auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22._ 3736
HV4auentalerstraße7 (Neub.) sind
«14 sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968

eubau Raucnthalerftraße 10
eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.

llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht -c. per
1. Juli zu verm. Räh. Josef
Rau , Sedanstr. 7, Part. 3705
t»  Zim ., Küche, Mans. etc, auch
O mit Torf. n. Hosr. oder als
Laden sof. oder1. Okt. für 430 Mk.
zu vermieten. 4036

Näh. Roonstraße6, 1. St ., l.
/Ftcharnhorststr. 22, Part ., ink»,
^ 3 Zim. u. Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schroeder. _ 3449
^lchwalbacherstr . 38 , Hth..

Mansardwohnung von 2 bis
3 Zimmern, Küche und Keller z»
verm. Näh. Vordcrh. p. 3006
(N " °nstraße 21, 1 Wohnung, o.
W St ., v. 3 Zimmern u. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. 8563

cheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.»
Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
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/Achiersteinerstr. SO (Gemarkung
Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugaffe3, Part._ 1800
DfL̂ alluserftr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. Z-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P._ 7963
Dttalluserstr . 9, Hth., ich. 3-Zim.-

Wohnung m. Zubeh. z. vm.
Näh. Vdh., Part._ 3758

$reieftenbflr . 18, 1 St ., 3 Zim.
und Küche per 1. Oktober

1904 zu vermieten._ 1164
DsLIeitstraße 17, drei Zimmer m.

Zubeh. aus 1. Okt. zu ver¬
mieten_ 4203
Dsborkstraße 21, Part ., 1. u. 3.
Er St ., Wohnungen von 3 Zim.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., I._ 2989
ftlprffttafte 23 . 1. Et. rechts
Er 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809
DH orkftr . 33 Neubau Ecke der
Er Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424
DfUorkstraße 29, schöne, sebr ge-
Er ränmize3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit enlspr., zum 1. Oktob.
billig zu verm._ 3849

Zimmermannstr. 5
sch, 3-Zimmerwohnungnt. Balkon
U. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r. 9985
39 ietenrinfg 6, 1, vis-a-vis oer
A Zietenchule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9310
^Kotzheim, Wiesbadenerstr. 44,

3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr. 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 3835
_ 2 Zimmer._
DU arstr. 10, 2 Zimmer, Küche.
-̂ 4 1. Stock, an kinderl. Leute
auf gleich zu verm. 3212

>lvrechtstr. 6, Hth., eine Dach-
- *■ wohn ., 2 Zim., Küche und

Zubeh. aus 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part. _ 4011

I delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
r Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
DUdolsstraße 12, Stb ., 3 Maus.
^4 u. Küche per 1. August zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Wein.
Handlung._ 3144
DU lbrechtstr. 44, Stb ., Part,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648

KahuyGratze 10,
Mansarüwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden._ 2223
D ^ ismarckring 38, schöne2>Zim.-
"O Wohnung zu verm. Näheres
Vdh. Part , links._ 4116
DLleichstr. 30, zwei Zim., 1 K.,

1 Man!. , 2 Kellerp. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Stock. 4115
Dlertramstr . 8 ist im Hth. eine
^ ■4 Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh'. Leute aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh., Part . 8748
Untere Dotzheimerstraße 46,nahedem Kaiser-Friedr.-Ring, ist
eine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst. 4114

sch. Zimmer u. Küche an ei nz
Pers., monatl. 22 M., zu vm.

Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903
UHrdacherstraßc7, 3. St ., schöne

2-Zim.-Wobn., große Küche,
2 offene geschloffene Balkons, weg.
Versetzung aus 1. August od. spät.
zu verm._ 4144
ULrbacherslr. 7, Bet-Gl , 2-Zun.-
<2- W., der Neuzeit entspr. eing.
zu verm. Näh, im 1. St . 4143
ULrvachcrstr. 7, 3. El., wegen

Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeb., 2 Balkons u. Erker,
ms 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten. 3920

Eurserstr. 40
8 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
»sw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
iaselbst1. St 1133
^ ^ erderslraße 9, ein u. zwei

Zimmer u. Küche im Hths.
»verm._ 3069
^Lelluiundslraßc33 sind 2 Z»».,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
nieten._ 3191
^Lellmundstr. 49, Werkst., evcnt.

mit 2-Zim.-Wohnung, per
l. Okt. 1904 zu verm. 3384

ßU. Dachwohnung per sofort- zu verm. Näh bei Schiller
Üaden), Lirschg raden 7. 8483
kZtörnerstr. 6. 2.. Hinterh. P . 2
o4 Zimmer, 1 Küche, Keller per
L Juli z. vermielhen. L89

^sarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
«4 Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Vdb.. Part . 1658
HKartstraße 30, Vdh., 1. St .,
«4 2 Zimuzer mit Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part . 4112
^iarlstr . 40, Bdh., Frontip.-W.,
«4 2 Zim., Küche, wcgzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902

Lehrstratze 2,
sreundl. Mansard-Wohnung 3.0er«
mieten. 2631
L^ uxemburgstr. 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts. 2822
th Zimmer und Küche zu verm.
& auf 1. Oktober. Näheres
Ludwigstr. 8, 1. 3932

<> große Maus, und Keller zu
& vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 3184

18, Dachwohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Keller,

zu vermieten. Näh. Laden 2867
Dllatterstr . 32, 2. St ., 2 Wohn.,

je 2 Z. u. Küche, auf 1. Okk.
zu verm. Preis 25 u. 22 Mark.
Näh. Part . 4148
D > iehistraße6, 2 Zim. u. Kücke
*J4 per sosort ob. 1. Oktober ;U
vermieten. Näher. Rilblüraße 3,
Ik. Kraft . 4206
D4iehlftraße 6, 1 Zim. u. Küche
er4 jm Vdh., Part., sof. od. 1.
Okt. zn vermieten. Näher. Niehl-
stroße3, Ik. Kraft . 4205
»S Zimmer und Küche zu ver-
& miethen. 3117
Riedstraße Nr. 2, an der Waldstr.
Dl> iehtstr 19, Bdh., 3. St ., 2-
<44 Zim.»Wohn. auf 1. Oktober
zn verm. Näd Part ., l. 3804
D ^ heinstratzc 50 , Stb ., Part .,
<41- 2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685
D > vein>'iraße 77, 2 mal 2 Zim.
<44 I,. Küche im Hth. auf 1. Okt.
an nur ruhige Leute zu vermielen.
Näh. Bdh., Part. 2969
D ^ ömerberg 15, eine sch. 2-Zim.-
v »' Wohnung (1. Stock) in. Ab¬
schlußu. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . (Laden). 3469
DZ .ömerverg 15, kl. Wohn. (Stb .),
<44 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst(Laden)._ 3470
^eerobenstraße 10, Gth., Frdl.

2 Zimmerwohn. sof. od. spät,
zu verm. Näh. bei Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1._ 27770 edanstraße 10,Vdh., schöne 2-

Zimmer Wohnung auf Okt.
zu verm. Näh. 1 Tr ., r. 4149
/Ataalgasse 14, Vdh., 1. Stock,

Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
ASachwohnung, 2 Zimmer und

Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingaffe 25._ 3407
(Lteingasje 28, Vorderh., zwei

kleines Dachlogir auf gleich od.
spät, zu vermicthe». 4320
(Ikteingasse 31, Stb ., P ., 2 Zim.,

Küche und Keller auf 1. Okt.
u. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller aus gleich oder sp.
zu verm._ 2786
(Itteingasse 31, Vorderh., Dach-
W gesch. , 2 Zim. u. Küche auf
1. Okt. zu verm. 3072

^chwatbacherftr 28 , Hth.,
d ' zwei Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Vorderhaus Part. 3010

Schmlbnihrrskiißk 51.
2 Mansarde » mit Küche per
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock._ 3344
<>> Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1._
DAeuban Georg Moog,
» » Werderstr . 5 , Sib., per
of. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubeh. z. verm. 2793

D ^ ellritzstr. 37. Vdh., 2. St ..
2 sch., große Zimmer, Küche

u. Keller, auf 1. Okt. zu vermiet.
Näh. Frankenstr. 19, Part . 3970
Dttedergasse 38 eine Wohnung,
^ <4 zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktob. zu vermieten, Näh.
Laden. 3630
O ietenring 4, eine Wohnung von
-O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Vorderh., bei
Maurer. _ 1976
(^ rontspjtzwohnung, 2 Zim . u.
’O Küche, in kl. Villa a. Walde,
a» einz. Dame od. kl. Familie sof'
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13. 3269

Wiesbadenerstr. 41,
nahe am Bahnhof, i. 1. St .,

eine schöne 2-Ziminer»Wohnung
mit Zubebör, aus 1. Okt. z. verm.

Näh. Part ., links. 3238

^ .oybeim, Rheinstr. 53, kleine
Wohnung, sowie sch. Schlaf-

stelle zu verm. 3178
gj> otzbeim, Wiesbadenerstr. 44,
^ 2-Zim..Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 3834
_ 1 3 immer._
DU lbrechtstr. 46, schönes Nkansard-

zimmer an einz. ruh. Pers.
zu verm. Näh. 1 , rechts. 4125

ldlerstraße 50, 1 Dachzimmcr,
f Küche und Keller per 1. Aug.

zu vermieten._ 2285
fiil . Dachlogis auf 1. Juni Ü
«V vermielhen. Näheres Adler-
straße 24. 264
i ) u verm. Adelheid skr. 21, Man-
>0 sardwohn.. .1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

^schöne Soucr.-Wohn. Zim. und
'S?  Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsalle- 28, P._1607
DLlücherstr. 7, Vdh., P ., 1 Zim.
'V und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1 St . l. 3193
D <ertranistraße 22, nahe am Ring,

1 Zimmer m. Küche, Part .,
per 1. Okt. zu verm'_ 3335
^dotzheimerstraße 88, Mittelbau,

1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Näheres
Vorderhaus, 1. St._ 3521
t̂ eldstraße 15 ist eine Mansard-
ö Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hlb., Part . 2696
LL ellmundstr. 13, Mans.-Wohn.»
<̂ 4 1 Zim m. Küche sos. z. vm
Näh. Hth., 1._3483

HeUmundstraße 41,
ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung 8S  Co .,
Häsnergaffe 3._ .1 Zimmer und Küche an ruhigeLeute per 1. August zu verm.
Hochstraße 7._ 3516

Hochstätte 8
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich zu vermieten._ 3883

1 Zimmer «. Küche
zu vermieten. 3044
_ Karlstraße2, Part.
^urchgaffe 19, Hth., Mansarde,
«V ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
(Lch . gr. Zimmer, event. auch
v 1 Wohn - u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermielhen
4899_ Kirchgasse 36, 2 1.

Dachwohnung,
großes Zimmer und Küche, zu
vermieten. 4107
_ Ludwigstraße 4.
glLm Zimmer mit Küche zu

vermieten. Ludwigstraße10,
Bäckerei Wenzel. 3464
ULiu Zimmer und Küche an ruh.
<2/ Mieter zu vermieten.
3786 Lehrstraße 15, 1.
DSerostraße 6, 3. Et ., 1 Zim .,

Kücheu. Keller an eine ruh.
Person sof. zu verm._ 4018
Dllattersir . 42, 1 Zimmer , auf
^ Wunsch auch möol., an brave
äll. Frau zu verm._916

Platterstraste 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethcn. 7319
Rauenthalerftraste 5,

Mittelbau, ist . ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Vorderh., Part._ 3854

Aümerberg 2/4, 1 sch., heizd.
Zimmer auf 1. Aug. z. verm.

Näh. 2. St ., lks._ 3817
(Dtcerobenstr. 9, Mtlb. 1 r„ gr.
'*•?  heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen._ 543
^ .chwalbacherstr. 47, sch. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh, 1. St._ 8502
Cffsofttjeim , Nähe Bahnho,, 1
c* ? Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sos. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gnst . Stahl , Wiesbadener¬
straße 62. 3107
Dlalkonzimmer mit 2 Belten in
'A4 gutem Privat-Hause mit od.
ohne Pension vom 6. August an
auf ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh, in der Exped._ 3899

Möiitirtr igimmer.
FHm 'chönes möbl. Mars,-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

DU dlerstraße 60. Part ., erhalten
reinliche Arbeiter gute billige

Kost und LogiS._ 2290
DU dclheidftr. 6] frdl. ' tapezirte

Mansarde im Vdh. (monatl.
10  30!f.) zu verm. 3025

anst. j. Mann erhält schönes
Logis in. ob. ohne Kost. 3583

BiSmarckring7, ,h„ 1. St . r.
DlSlücherstr. 3, Mld., 1. St ., r.,
'■V7 erhält reinlicher Arbeiter
Logis._ _ _ 3837

Bleichftraste 12,
2. St ., l., möbl. Zimmer zu per-
mieten. 4000

6

Dl^ einl. beff. Arb. erh. Schläfst.
"4 nt. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, v - P - l-_718

möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. Dotzheimerstr. 85,

Vdh., 3. St - l._ 3475
reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
Drudenstraße8, 2. St ., r. 3229

i &in  oder zwei anst. Arbeiter erh'
sof. möbl. Zimmer. Emser-

straße 40, 1. St ., l._3410
FLiu fand., anst. Mann kann

sch. Logis erh. Eltvillerstr. 18,
Hth., Part ., rechts. 3898

?k̂ rankenstr 1, u. St ., l., schön
O möbl. Zimmer an sol. Herrn
zu vermieten._ 4159

anst. Herren od. Gcschüsls-
f^  Fräulein finden sch. Zimincr
4117 Frankenstr. 8, Hth., 8.
t̂ rankenstraße 17, Stall ., Remise
'O für 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermieten._ 3847
/» djön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Franken-
straße 23, 2., l._ 3100
(Äoliber j. Mann kann hübsches

Zimmer mit od. oh. Kost b.
erh. Näh Feldstraße 22, Hth., 2.
Tr . rechts._ 4066
Dl »ständige Leute erhalten Schlas-
^  stelle. 2390

Friedrichs!!. 8, H., 3.
/Lins . möbl. Zim. sos. zu venu.

Anzus. von 3 Uhr ab. 3800
Friedrichstraße 12, Bdh., 3. St.

«T̂ riedrichstraße 47, 3. Et., Zim
'O mit Pension für isr. Herrn
zu vermieten._ 2409
UL̂ oldgasse 2a , 3 . , erhält
'2 ' reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096
ULLneisenaustraße8, Hih., 2. St .,
™ t ., möbl. Zimmer sofort zu
vermieten._ 3933

wövl. Zun. zu verm. bei
Sch. Gneisenaustr. 8, Hth.,

1. St._ 4111
i ) wei möbl. Frontspitzzimmer m.
-O 1 od. 2 Belten an anst. Leute
zu verm. Gerichtstr. 5, P . 3930
I S)  anst. Leute erhalten gutesw Logis aus gleich 1153
_ Hermannstr. 3, 2 St . I,

ermannstr, 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part._ 2961
lellmundstraße 46, 1. St -, l.,

erhalt, junge Herren Zimmer
mit Pension._ 3891

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17. ISüb  1151

H

H

E

errngartennraße5, eleg. möbl.
u. Schlafz. 1838

d&m reinl. Arociter erh. Schlas-
'lA- stelle. Herber, Herderstr. 26,
Ladern_ 4077

in Arbeiter findet Schlafstelle
^ Helenenstr, 9, Frontsp. 3895

LLelenenstraße 24, Vdh.. 1. St .,
erhallen anst. Leute Kost und

Logis._ 4068
t̂ abnftraße3, Hth., 1. St ., r.,

möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm_ 3297
«feg nst. junger Mann erh. bill.
»̂4 Logis m. Kaffee, Parl .-Zim.,

Jahnstraße 4, Part._ 9910
tfj .apettenftajje 36, 2 freundliche
54 - Zimmer nebst kl. Keller an
rub. Mieter abzugebe»_ 4039
Ä n guter Famitie ist ein besseres

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schierstciner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring._ 4051
S»chön möbl. Zun. an anst. Frl.
«9 od. ä.t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ning 4b, Hinterh.,
Part._1736

in sein möblirtes Zimmer zu
vermielhen 4898

_ Kirchgasse 54, 3 St.
$ll} a“er8a,fe VJ’ S- r''

ein schön möbl. Zimmer
bill. an einen Herrn zu vm. 3452
DXcinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
wl Mctzgergafse 35._ 27

C

m ichelsberg9», 2. St ., möbl,
Zim. z. verm. 2989

D ^ crostraße6, 3. St ., können
■r» bessere Arbeiter Kost u. LogiS
erhalten. 4029
<3 ^ . möbl. Zim. an 1 oder 2
'«■? Herren od. Damen zu verm.
Neugasse 15, 3. 3752

Sill lllüM. Jnniatr
mit oder ohne Kost zu verm.
4166 Oranienstr. 56, Hth.l , St.l.
Drlatterstr . 8, 1. Et , gut möbl.

Zimmer (15 Mk. monatlich)
zu vermieten. _4101
DlHageiistccherstraße1, 2. Stock,

komfortable möblirte Zimmer
frei._ 3567
CVinge Leute erhalten Kost und
■O LogiS. Riehlstr. 4. 3. 6861

ein! Arb. erh. Kost u. Logis
' Roonstraße 5._ 263gI bis2 best'. Damen erhallenschön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856

R

DLm Römertor 2, 3., r., Ecke
"44 Langgasse, erh. reinl. Arb.
gutes u. billiges Logis. 4076
UHinfach möbl. Zimmer sofort bill.

AS zu vermieten. Seerobenstr.
11, 2. Hth., 2. St ., r. 3810

reinl. Arbeiter erhalten Schlat¬
ts stelle. Näh. Seerobenstr. 25,
Hth., 2.. r._4025
/Hin reinl. Arbeiter k. Schläfst.
^ erh. beiK. Bund, Kl. Schmal-
bacherstr. 5, 2. 4015
DUnstündige Arbeiter erhalten

Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Vdh- Part._ 1582
(Lchwalvacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gul., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
'2) wcl reinliche anständ. Arbeiter
O erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579
(Ftchulberg Ist, Part ., 1., nett

möbk. Zim. m. 2 Betten an
anst̂ Arbeiter zu verm._ 3579

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Alk. 60 an zu
vermielben. TaunnSstr. 27,1 . 4220
ä &in großes möbl. Zim. z. vm.

(monatl. 10 M.) 4072
Walluferstr. 9, Hth., 3.

Dg nst. Arb. erh. schönes Logis
**4 Walramstr 9, 2., r . 4074
Ätuna « Ptann erhält Kost und

Logi« Walramstr. 25,1 r 1412
DftzHellritzstr. 38, 1., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981
WHellritzstr. 47, 3. St . l. möbl.

Zim. sof. zu verm. 3547
UHm möbl. Parlerrezimmer mit

Lalkon sosort zu verm. Zu
erfr. in der Exp. d. Bl. 3651

Gut möbl . Zimmer
zu verm. Preis 20 Mk. 4127

Jorkstraße 4» 2., l.
2 reinl . Arbeiter

erhalten Kost u. Logis Zimmer.
mannstr. 3, Hth., Dach. 3996
Olmmermannstr . 10, H., 1., l.,
iO erhält junger, anst. Mann
schönes Logis._ 4106
_ Ve « si* ne « ._

Mg (Bcamipaic,
Emserstraße 13.

Familien-Peusion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

KäSen.

S adenlokal im Hause Römer¬berg 16 mit Zinimer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. dei
A . Minnig. _1661

Schöner Großer 1802La den,
Neubau, mit Ladcuzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh. Mtlb.. P ., r.

U^ ltviücrstr. 17, Neubau, schöner
Souterrain -Laden nebst reich¬

lichem Zubehör zu vermieten.
stiähereS Ltndle , Seerobcn-

straße 32. 3309

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit austoßen-
de» großen Lagerräumen zu

| jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten.
Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A.do11 ‘ Hay-
bacli daselbst. 1318

1 Laden
m>t2-Iimiicrmhmng,
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche, Remiseu. kleinem
Stall , geeignet für Filiale eine-
Schweinemetzgerei pp. in konr
kurrenzfrcier Lage der Stadt per
1. Okt. preiswert zu oermieten.

Gefl. Offerten unter V.  S.
100 an die Expedition dicscs
Blattes. 3808

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
per I . Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

Ätunamiftr . 3, 2. St .. !., ist ein
»r Laden, nebenan mit Küche,

für Speisewirlschaft, Möbelgeschäft
od. Filiale, gleich od. später zu ver¬
mieten. 3991

Neubau Luisenstr.
ab 1. Oktober zu verm.7

Grotzerzade«,
ca. 10 » ID-Mtr ., mit,
Schaufenstern und Z^
hör , auch für Bure «,,
zweckt geeignet. Zentral.
Heizung, elektr . Sich,
Leucht - und Heizgas . ’

Näh. im Bureau Geb,
| Wagemann,

straße 25.
Linien.

3236

Oujeinburgftr . 11, jrdl.
^ mit kl. Wohn., event,
Werkst, od. Lagerraum, auf1. ^
zu verm. Näh. 1. Etage, gH
cfSeer von Herrn SchneivermelL
^ Walter lange Jahre in,„
gehabte Laden ist per 1. 0& t
mit oder ohne Wohnung and»,
weitig zu vermieten Näh. Mi«i,
gaffe 19, Bäckerladen. zzzz
DH - etzgcrgasse 18, ^ .ackvu^

oder ohne 3>Zim..Mn.
zu vermieten._ 394;

Nkchivolin fain
mit Sousol u. Entresol in bfßet
DesLiistSlage zu verm. Näbm«
Baubureau, MichelSberg6. NA

Metzgergasse 2
(Eckhaus) per sof. od. spät, ei,
Lade» anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1.

luden,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgelheitt weihen, s.
Ladenzimmer od. Ladcnrauw)
sehr geeignet für Tapeten-od.
Spielwarengeschäft,P.I.April
oder später zu verm. Näd.
Rkoritzftraße 28, Compk. 4949

Ranenthaierstraße 5,
bei der Ringkii che, ist ein schöner
L.aüei » mit Ladenzimme:, seht
geeignet für ein Geschäftslolal,
Bureau oder Rasirgcfchäft, soso»
zu verm. Näh. Vdh., P. 3855

Im Hause
Ladeiilokalm. Zim. U. Küche sok.
od. per 1. Juli bill. zu oerm.

Näh. Adelheidstr. 47, Part., bei
A . Minnig . I183
DLlaldstraße 2, bei Dotzheim ein
"iV schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, sür jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. vt.
b. Eigent. 1. Et. ^
D » cllr,tzstr. 37, Laden mit °°«

ohne Wohnung, in welchei»
eit 12 Jahren ein Butter-, üier>

und Milchacschäft betrieben wurde
auf 1. Oktober zu verm.
für 1—2 Pferde u. Remise, f°w>«
Lagerraum kann dabei vcrmiethn
werden.

Näh. Frankenstr,, 19, Part.
Em schöner, neuerbautekLaden

mit Wohnuug . >n bester Sag«.
mit säinmttichen EinrichtungenI
Pietzgerei, Eiskeller und allemö
behör, sosort oder später prelsio
zu verm. Näheres ■?|

Schierftein a . Ry-
Wilhelmstraße 37.

Derselbe ist auch für
andere Geschäft paffe.
Dkorküraße 27, Ecked. Gneis-n-U'
t)  straße, ist der Eckladen
Ladenzimmer, 2 Keller, lruch
2 Frontspitzzimmer auf 1. ~’ *
zu verm. Preis 700 Mk.
1. Etage, links._

Werkltätten tte-J
Ä,m Hause Adelheidstraße ä'
\S  Weinkeller sür ca.  »
Stück mit Flaichenlager, " g
ohne Bureau-Räume , L
zu verm. Näheres Dafeloi ^
A. Minnig. ' tM
fern {taufe AdÄhEwS ^ ,^
i\ S  Weinkeller f. 20—
per sofort billigst zu verin. ^
daselbst bei MiNNiÛ ^ ^ ----W
DU delheidstraße 83, Weinke°-r^
>̂4 Packraum zu vernneten.

daselbst oder Oranienstrau«
Part ., links. __
4 I d°>ffiraße 1 sind «»f 1g0grt*

große belle trockene » ^
räume, sür jedes Geschäft9« «
sowie in den Seiiengebauden̂
nungcn von 2 und o p'  prti
Stallungen für 36 ^ ,er ^,nuon«‘
miethen, auch werden * - ^ s,ir
Pferde angenommen. ^ hllUn8«"
geräumige Läden u. Eooh
im Vorderhause. _
Ä,n nieiuein Neubau®0̂ Canmciucm . Eöetf'

\J straße 84 ist eilt- sch^
stütte von ca. 5g O. ' » sBß.
geeignet für Tapezierer o»
Geschäft, mit oder ohn« ,3»
3-Zimmer-Wobnung a}i 'J .pUS‘
sp zu verm. Ph . » cb ^ ^ o
gnth , Nüdesheimerstr. t *'



29. Juli 1904. Nr . 175. WteS »a»euer Geueruf -Auzekger« 19. JaHrg «»».

8ch . 3i | arrrng ( fdjä )t,
in guter Lage, Verhältnissehalber
billig zu verkaufen. 4118

Ikäh. Webergasse 15, 2.
Ein klemes

Mslhtllhjkrgkslhlist
billig zu verk. Offerten unt. Pi.
8 . 37 a b.  Erp . b. BI. 4212

Klms in Zlninendkkg.
Villa „Flora", Adolsstr. 5, preis»

werlh unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Lmseu-
straßc 12, Wiesbaden.^ 2633

Glitgeljerrile BMerei
sof. zu verk. Gefl. Off. u. B . O.
4030 a. b. Exp. d. Bl. 4030
,̂ ie Villa Heiurichsberg4, seilh'

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralykizung rc. eingerichtet, ist
ans sofort oder später zu vermieten
oder zn verkaufen. Nah. Elisa-
bethenstr. 27, P . 7633

Krlikl, laufrr, inlcg-
Mciuk, smikcmMr
zn verk. Hof Adamsthal. 4159
k^ übnerhund, 10 Mk. alt, wachs.,

auch als Hoshunv zu verk.
3915 Hellmundstraße 36.

Tyrzerkigeslilsst
wegzngshalber billig zu verkaufen,
gme Existenz für strebsame Leute.

Näheres durch Phil . Fader»
Akbrechtstraßc 33, 1, St . 4136

Leichte Jfc’ederrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
Em neues Schrerner- od. Tape¬

zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarz-, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

Gev. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Nolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 813

fiaabbtttKii,
ferner 1 Schrotleiter , für Noll-
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergaffe 11.
^ ^ ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.

zu verk. Oranicnstr. 34. 708
dLine neue Federrolle, ver»

schledeue ueue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändlcr,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

.Lingohi -, Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Ein

likNKkffzcc Wazen
mit eisernem Nahmen, solide Bau¬
art, sowie einige große Saug-
schlänche sind zu verkausen. Au-
zujehen und Näheres bei der
Branddirektion , Nengasse 6.

Drehbank , für Dreher fastriJ ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergasie 10, Ledcrladen. 3222

3  Keltern und
Apfelmühle

billig zu verlaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

nnd Benzinmotore
billig abzngeben. 3884

Ingenieur Magei -, Wiesbaden,
Wörthstraße16, 2.

^ündcrwagen billig zu verkaufen
Neugasse 12, « tb., 2. 3371

^>>ühmaschine, wie neu, Hand»
■*' *' u. Fußbelrieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

Bleichste. 12, Mans., r.
sollst , neuer, ungevrauchter
-V 2thür. Eisschrank , Jnnen-
maße jeder Abteilung: Höhe 44,
Breite 34, Tiefe 43 cm, um»
stündehalber sehr preiswert zu
verkaufen Auch für Wirte sehr
geeignet. 8919

Borkstraße 15, 2., r.
fLui Ledersopha für 20 SW., 1

2theil. Seeqrasmatr. f. 3 M.
zu verk. Schulgasse5,2  Tr . 4053

Lf^ apokmatratze billig zu verkauf.
^ Tapezirer Schmidt, Jahn-
straße 17. 4084
^ktlchenschrank, 2-fl. Gaskocher,

lack. Tisch, Spiegel zu verk.
Llarenihalerstr, 5. 3, 4009

öä ĉtftatt für ruh. Betrieb mit
W kl. W- Hn. fof. oder spat, zu

Dotzheimerstr 106. 3103gT̂u.Sureau-Raum0-tzterer
"tzochpart.), 230 qm Bodenfl

mit  elektr. Licht jc.» auf gleich ob.
!U vm. Bismarckring3. 3757

^le Werkstatt mit Lagerrau»,
vermieten. 3768

Frankenstraße 18.
3"Seiler, geeignet ,ür Flaichen-
1  bier-Verkauf oder sonstigen
Betrieb, mit Thorfahrt zu verm
Keisderastraße 5._2676
/LLneisenaustrageb,Werkstatt
i */ und schSner Hofkeller zu
vermietben._ 8474
Gneisenaustraße 9,
iit  Aorkstraße, Schöne Automo.
bil-Lager« u. Kellerräume zu verm
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3254
Hochstraße 4, Werkst. m. Wohn.
«D auf L Juli zu verm. Näh.
bei Weil. _ £^0

Mi pfjt Säle
Friedrichstr. 25, Slb , Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
-u verm. Näh. b. Mayer Baum,
«errugartenstr. 17, 2._7518
k| <rbfitäraum Öd! Lagerraum.
%» großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
t -uxcilidurgstr. 11, Helle Werkst.
ei  oder Lagerr.m. 2-Zim.-Wohn.,
ecent. m. Laden, zu verm. Näh.
I. Etage._ 2757

Weinkeller
gleich oder später z» vermietben.
Mauritius str. 10 1 . 3436

Z

Olettelbeckstr. 5, Ecke Dortstr.
vY  Bureau mit Hinterzimmrr,
direkter Sing, von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Lmsenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

eVuiil ' e zu verm. Näh.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

aucnlhalerslr. 7, schöne Helle
Werkstatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
schöne Helle Werkstatta. 1. Okt.
Vr zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh, im Laden._ 1500
A ) iehlstraßc4, schöne Helle liiert»

statt billig zu vermieten.
Näh. im Laden. 4094
Acharnhorststr. 14, Stallung für
**  2 Pferde, Remise zu verm.
Lu ersr. Fran kenstr. 17. 3763
ÄsiM Werkstatt oder Lagerraum
^ 40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sof. od. spät, zu vermieten.
Niehlstr. 22. 3125

Wertstätte
verm., auf gleich, Steingasse 25.

Weller, ca. 100 qm, geeignet für
* Apfelwein, Kartoffeln etc.

W ursteinerNr. 18._ 3398Weinkeller
"Z Zubehör, Größe ca. 50 Stück
">s den, Boden zu lagern, nebst
Mßhallen. Bureau zu vermieten
«chursteine rstr. 18. 3874

W °llufferstraße1, 1 St . r. ist
ein im Souter. beleg, ca. 41

S? PB . hell. Lagerraum, eo. m.
<°0 qm gr. Bureau p. sof. zu

Näh, das. 1. St . r.  97
lellritzstraße 37, eine miltelgr.

. Werkstatt mit Lagerraum mit
. " °bne Wohung auf 1. Okt. zu
«ttmikthen 3143
^ Aah. Frankcn-.straße 13 P.
P^^bstr. 2. bei Dotzheim,
M. . 'chiine große 2 Zimmer-
«ohuuuge», Küche, Speise.

Clos, im Abschi..
Lage, fof preiSwerty

i"dkrm. Näh. Waldstr. 2, 1.
__ 737
Bäckerei

SU vermiethen. Näheres
LWraße 49. 1._207

lortstratze 4
I. ^ dekstutt im Souterrain per
--' 'Uli ^ vermieten. Näheres

recht«._ 1790
“ttilraBe 21, 1 Souterrain als
Werkstatt oder Flaschenbierk.

, "er ohne Wohnung auf gleich
M verm. Näheres 1. St.

_ 2990

I)Verschiedenes. i()

•uv Herrerr-
!n^^ " 1^ ider werden chic

Ausbessern. Nemigen
" schnellu. billig besorgt.

9 Va 8, PoMarte . 3931
^ " vthe , Schneidermeister,

1, Ecke Dotzheiinerstraße.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen(-srlaeti^

Schwalbacherftratze 19 .^
Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Dir«ch Iltltle Zeit!
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen

Schuhwaren werden zu jedem
annehmbarenPreise abgegeben!

Wimper Sltzilhllüiär,
nur Goldgasse 17 .

NB. Laden», sowie Schaufenster
Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzugeben.  4044

Soeoen erschien:

„Der lualjtc folicti“
Nr . 470,

polit.-satyr. Witzblatt, zu haben bei

JPI®. iPanst,
Bucht,andlnng,

_Schulnasse a . 6121
Lockenwaffer

„Sadnlin " gibt
jedem Haare un¬

verwüstliche
Locken- n. Wellen¬
krause. Wasser

60 , 80 u. 1 M
Pomade Saduliu
Mk. I . Frz . Kuhn,

Krvnenparf
Nürnberg . Hier:

Dr . C. Cratz. Trog . Langg .;
Ch . Tauber , Drog Kirchg. 6
R. Göttcl , Trog Michels-
berg 23 : I . « . Wilms.
Seifen - u. Parf ., O . Siebert
Drog ., Marltstr . 8.

Die Rheinische

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

200  Zentner
Kunsteis

täglich abzugeben.

ßtuiierci„1 imutits“.
C. Wuth,

G. m. b. H., 1671
Biebrich.

Eit « heller Kops
verwendet stets

Dr . Oetker ’»
Backpulver 10 Pfg.

Banilliu -Zucker 10 Pfg.
Pudding »Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

Makulatur
per Ceutncr Mk . S —
zu haben in der

Sisiedilii»
des

Wiesb. Gkiittlil-Ans.
t ^ ostüme. Hauskleider, Blousen
^ werden kill. ii. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig tesorgl
Hellmundslr. 49, 2 links. 133

^lehr gute, mehlige, alte Speise-
kartoffeln sind zu haben

4201 Jadnstr. 20, P.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt uu
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk beforgt stets 312

^hlllvy Kinn,
Rbeinstr. 42.

Ein- und 2tHür. Kleiderschr.,
Nachtschr., Bertikows, Küchrnschr.
u. oersch. Tische, sind zu den denkb.
billigsten Preise» abzugeben, event.
auch aus Teilzahlung.

Scharniiorstitr . 26,
Schreinerwerkst.

ĉ riseuse empfiehlt sich. Be-
O *stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp._ 1347
k̂ rau empfiehlt sich im Aus-

bessernv. Wäscheu. Kleidern.
Schiersteinerstr. 19, H., 1. 3989
Wäsch «» *• Waschenu. Bügeln.

w. ang., schn. u. b,ll. bes.
Blücherstr. 15,M., Frau Fuhr. 3766
Heinsen werden zu den billigsten

Preisen angefertigt, Röcke v.
4 Mk. an 4128

Gneisenaustr. 10, Hth., 2
^ > amen-Wajchhüte, Kleider, sow.

Herrenwäsche werden schnell
und billig beforgt 4151
_ Webergasse 52, 3.
(Fttärkwäsche wird gebügelt
^  Aorkstr. 8, H., 1., r. 4199

grnndi. Klavier-, Gesang,-
vH' Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Borzügl, Referenzen.
E . Schlosser , Musiklehrer, See-
robenstraße4. 1805
§t ) iolin - und Klavierunter-

richt w. gründl. ert. Ml.
8 M., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.
^^ eirat w. Witwe, 100,000 M.

bar, m. sol.Herrn (w. a. oh.
Verm.), jed. mit gutem Charakter.
Offerten unt. „Solid “ Berlin,
Postamt 43. 190/115

Arbeiter,
30 I ., evaiig. wünscht, mit ordent¬
lichem Mädchen, gefegten Alters,
bekannt zu werden, zwecks Heirat.
Gefl. Off. erb. u. A . D . 4140
an die Exved. d Bl_ 4140

Mirraologi».
Seerobenstratze S . 2 . Hth.,

2 . St ., links . 4078

^ ^iir Gold- u. Silbersacheu, Bril«
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Kunstgegeilstände, Möbel
und ganze Nachläffe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

JDrachmaim,
Mctzgergasse2.

W kleines Hans,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. JEt. 100 an die Exv.
d. Bl . 3652

Gkvr. Eisschrank
sowie Badewanue zu kaufen ge¬
sucht. Näheres ui der Expedition
dieses Blattes. 4033Nctroleilm-KAcr
zn kaufen gesucht 4164

Walramstr. 17, 1. Stock.

Villa
Stolzenfels,

Sonneuberg, Bierstadterstr. 14,
in sch. , staubfr. Höhen!., Herr!.
Fernblicki. d. Umgeb, 20 M.
v. Kurh., unmittelb. Verb. m.
d. Anl. u. elektr. Bahn, enth.
14 gr. Räume, Bad, Gas , Kalt-
u. Warmwafferl. u. reich!. Zu-
beh., sch., gr. Garten, für 2
Familien eiliger., ist billig zu
verk., ev. ganz od. get. zu vm.

Näheres beim Besitzer da¬
selbst. 4197

ßerrslhisli. Villa,
Biebrichcrstraße23/25, zu
verkaufen. 93 m-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Ecntralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Nüdesheimer-
straße3 P. oder durch jeden
Agenten. 8699

„aiugsivageu m. tSnmiml.
eiiilh. Elslchrank». gut erh

oxhlettapparatbillig zu verk.
3932 Moritzstr. 23, H., 2.«Kinderbettm. Roßhaarmatr. bill.

zu verkaufen 4122
hiiippsbergstr. 19. P.

siossysollo SU verlaule»
ovliaivllv Römerberg 39,
3. El. Id.  Mlein . - 4129

/fiin gm erh. Kinderwagen zu
verk. bei Sch. Gneisenaustr.

8, Hth., 1. St,  4110
Gnl erhaltenesTonren-Rad

(Neumanns Germania) bill. abzng.
Nerostraße 20, 1, 4134
/Lkebr , Bett billig zu verkausen

Blücherstr, 15a, 3, St . 4133
'Wenig gebrauchtesAutomobil,

3sitzig, Lpferdig, wegzugshalber
billig zu verkausen 4047

Herderstraße 9.

Zu verkauft»:
1 Eiseurahmen . 4,10X
0,44 ra groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Nĉ .
Exped.

Ein

KrWkechhrßHl
mit Gnmmirädern, sehr wenig ge¬
braucht, zn verkaufen bei 4126

Friedrich Streck,
Seilergaffe 7,

Maine !.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Weg . Uvlblmes
billig zu verkaufen:

circa 20 Meter Waudver»
täfelung , 1 Meter hoch, für
Restauration geeignet, 2 gut er¬
haltene Glasabschlüffe, 1 irischer
Ofen mit Warenschrankvorrichtung
und Anderes. 4124

Näh. Baustelle - TaunuSstr 15.!Möbel!
!Geldschränke!

!Piano1
Kompl.Einrichtungen!
Grosser 2812

Ausverkauf.
Enorm billige Preise.

1Friedrichstr, 13.
Betten.

Gut gearb., kompl. Betten, 35
bis 180 M.» mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M„ Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20 M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Telefon 2823 4012
Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel,
und Bettcn-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchcnmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 81
W . Henmann , $elenen(lr. 2.

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Jah . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940

Solid gearbeiteteMöbel. Kelten 1t.Polstermaren
empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Wie.,

Möbelliaiidlnng, 3727
22  Michelsberg 22.

Selbstverfertigte

löbdn,
als Kleider- und Küchenschränke,
Bellsiellcn, Kommoden, Bertikows,
Tilche, Stühle usw. zu verkaufe».
Llvolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr, 6,
..

Für Krautleute.
Gut gearbeitete DShsI,

meist Haudarbeii , Wege» Gr»
fparnift der hohe « Lade «,
miethe sehr billig gn ver¬
kaufen : Ballst. Berren 60—IhO
M.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
lmit Aussatz) 21—70 M., Spiegel«
schränk« 80—80 BcrtikawS
(polixt) 34—60 SL, Kommode»
20- 34 Ai., Küchenschr. 26- 38M.,
Sprungr . 18—35 M., Matt, in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 302»,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M7. Eopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. J -mmer-
tische 6- 10 M„ Stühle L—6 M.,
Sopha« u. Pseilerspicgel5—50 Dt»
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken¬
straße 19 . AniWnusch Zah«
lnagK -Erleichterang . 4826

UÄ)  i
vli ^

Hosen¬
träger,

altbar, billig und
bequem 87ß

Kaufhaus
Führer,
Kirchgaffe 48.

vä
KönigticKer

ettenmuwB

Btlreau : Hheinstrasse 21.
Der neue , modern oingtriehtete-
fenerfeste Ban mit seinen aus*
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
nnd billigste Gelegenheit ar
sicheren and sachgemSssen Anf-
bewahranggrOesterwlekleüietar,
Quantitäten Möbel,
Privatgüter , Beisegopäek . In¬
strumente , Ckaisem Automo¬
biles etc . et«, auf Kuxe , wie

lange Zeit.
IT Ken für Wie » -

baden sind die aoseer den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
logen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern^

ca . 25 von schweren Mauer»
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 13 hie 60 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Sthran kfiichcrn
(1—l l/j Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten nnd
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthfiren and die
eisernen Fächer durch Arn-
haim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

MT Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . Tp | 9071

Wt “ Auf Wunsch Besichtig«
ung einzulagernder Möbel etc . |
und Kosten Voranschläge , TPt

PorzflflHdie Relselehfare,
Weber's s-a
moderne
Bibliothek

A Sammlung bester
Romane u. Ilooell.
beliebt. Autoren.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis setzt liegen 65 Bünde vor,
deren jeder kür sich abge¬
schlossen u. einzeln käuflich Ist.
kille 3 - 4 Wochen ersdielnt

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber's Verlag

Beilbronn o. Neckar.
= Prospekte kostenfrei. =

Älilt # ll'geri Blutstockung
^4l | t Erwigt Hamburg,
Barlholomäusstr. 67. 553/86,
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I

V 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon'No. 68.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M„ Berlin , Meiningen , NürnDerg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes »Einrichtung.

Für alle Bücherfreunde!

«n - und Verkauf von alter
und neuer Sitteratur. 8645

Anttertartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramsir. 13 3298
^jeh .'straße2

Birne zu verk.
in Baum Früh-

4162

SmmrrWsk
^ Wiesbadener^

Koßlenhandlungen.
Giltig innerhalb des Stadtberings.

Aörderkohlen (gemischte Kohlen) . . . . . M. 22.
Bestmelirte Kohle », ca. 50 bis 60»/»Stücke, „ 23.—
Gewaschene Mekerte V, StuckeV, Nuß III „ 2o.—
Aettnustkohleu I und n , nachgcsiebt, . . » „ 2b.

„ . HI . .
Anthracitkohlen 8 , Deutsche Marken, . . „ 6l.
Braunkohlen Brikets „ Union " . . . . « jv -—
Brechcoks von Schulz u. Cvnsolidation. . . „ oi .—

tt  von anderen guten Ruhrzechen . . „ 30.—
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks

Ia Ruhrzechen. ,, 29.
per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.— In Sacken
frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

Preisaufschlag auf obige Notirungen bei kleinere»
Mengen:
Bon 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg , von 6 bis 14 Ctr. 10 Pfg,.

von 1 bis 5 Ctr. 15 Ps. vcr Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb ~ ö Tage » in Baar ohne

jeden Abzug . 1077
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft.

Die Neugestaltung der Verhältnisse der Kohlenhandels
mit ihren verschärften Vorschriften , nämlich gleich
mässig monatliche Abnahme von Kohlen, Sofä sc., welche
die Ansammlung grosser Bagerbestände im Befolg
hat, ferner die verlangte Stellung hoher Cautionssummen,
sowie streng gehandhavte Zahlungsbedingungen mit ganz
kurzem Ziel — (was alles die Aufwendung grösserer
Betriebskapitalien erfordert) — zwingen die. Händlerfirm-»,
dar seither dem Publikum eingeräumteZiel auf dreissig Tage
zahlbar netto ohne jeden Abzug herabzusetze» In
Berücksichtigung dieser besonderen Umstände müsien die Kohlenhandlungen
aus Durchführung der gestellten Zahlungsfrist bestehen.

Dr. E. Weber’s Alpenkräutertliee,
Bernh. Lauer’s Gebirgskräuterthee,
Kneipp’s BlutreinigungsÜiee,
Kneipp’s Brustthes,
„Fuchs“  Zehr- u. Entfettuugsthee,

sowie sämmtliche giftsr°ieii Heilkräuter, stets srilch und in ausgewLhlter
Qualität , empsiehlt das s-P-zial.Beschäst 3220

LLZGZWW - MMMK-
Hch . LS Nheiu straffe 2Ä.

Prelssslbaeran,
Piund 30 Pfg . , 2814

Frankfurter Consumhaus,I Adam Schneider,Wellritzstrasse 30 . Nerostrassa 10,

Zur Ferienzeit vis I . September erteile einen
^ufdiitdbc4intcvrid)t »»rfür

Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,
in wellbem unter Garantie perfekt und gründlich da- Zujchneiden der
sämtl. Tamen -Kostiime nach eleaantester Mode erlerne Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Ausnahmen schon von
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

Job Ät© i»e
älteste ak. Zuschneideschule am Platz-, Babnhofstr , 6 . H>b. 2

8

)
5
>

iinmttiMuißt
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss. Zucker . 2V „

^ Krystall-Zucker . 20 „
^ Frankfurter Consumhaus
^ Adam SchncidePi 2815
3 Wellritzstr . 30 . Narostr 10.

WN # '

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobê gut sttz-nd, nach bewährtem
Syllem in dem von zahlreichen Schülerinnengut empfohlenen

Lehr-JustittttfürDamett-Schneiderei
Harle Wehrbeinvon

Neugasse 11, 3 St . 5656
Aufnahme täglich. — Gest. Anmeldungenvon 9 - 12 u. 3—6.

Aufzüge uud Hebezeuge
tiefer, billigst. m ,

Tech. Bureau für Eiseu -Wtegeret n. EtseakonnrukttO»,
Angast ZintgrafT , « i- marckrtng 4.

Ävhleii-Koilsiliii-Äkjtillt
Friedrich Zander,

Louisenstratze 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2353,
liefert sämtliche Kohlensorten fowi» Coksu . Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Nuhrgebiets;
sowie Brenn - und Anziindehoiz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen.
welche im Geschästslvkale ei ngeseh-n werden können. 3J| l

Gebrauchte Möbel ,
ganze Einrichtuugeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei snsortiger Ueberuahme stets gegen Lasse

und gute Bezahlung ”

Akadem Znschneide - n Bekleidnngs Institut
von Äi . B . Httller . 54 Klrchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
Wissenschaft!., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu, Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts. Kiiab-n-»>zügen, Wäsche-e. nach Pariser,
Wiener und eng>. Schmlt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Selbstanieriigen werden zugeschnitien.
Moderne Muster »ach Maaß, sowie Patenlmusterzu verlausen. Elegant-
Costüme werden schnell und billig angeferligt. 2454

Geschäfts-Empfehlung.
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens und der Ilm¬

gegend zur Kenntnis, daß ich unter Heutigem
Bieichstrasse IO

ein Möbelgeschäft eröffnet, habe und halte mich bei
Bedarf von Bette », Möbeln und Polsterwaren
bestens empfohlen. 3838

Billigste Preise . Reelle Bedienung.
J * Stiefvater,

Tapezierer uud Dekorateur

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Berbindung mit Thermalbädern
mit «eu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht

uud blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden re. . .

Eiaene starke Kochbrunnen- Ouelis im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg , im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz. Goldgasse
gg2S Bago hupke-

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Torrespondenz, Kaufinän. Rechnen(Proz.< Zinsen- u. Coiiko-Torrent
Rechneu. Wechsellehr-. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend Kurse,

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbst-lnschätznng, werden diseret ansgesührt. 2790
Ileinr . teicher , Kaufmann , längs. Fachlebr. a güß. Lehr-Jnstit

Luisenplnp la , Parterreu. II. St.

NLSZLmsöds ÜLsd
>Vl68hadeu.

Wir nehmen jsäsrLsit unck in zscksr Hübe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 °/0 p . a. 6033

1130

Jakob Fuhr , GOglllst 12. W-

jhiipnt
neue wie gebrauchte, A
allen Größen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. Ä

Wellritzstraffe 1>.

Parasiten-Seife "sd>i“S"Ä «L
4« Pfg . pro stück , Kopfläuse nebst Brat
Fabrikant : H. G. Spiess, DerGesundheitunschäd,, ebensod,Haaren,
bsüruborx. v pots : Fr . Rompel, Drog., Otto Siebert , Drog,

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Gtöße als Spezialität !

7.M"MeLbsSellsr Emaiilier-Werk,”giü
3803

Allgemtine Bterbekaffe
zu Wiesbaden.

. . .. .nag , den 30 . Juli , abends 9 Uhr, im Den

Außkiordkiiilihc^ntrralBtrfainmlnne.
Tagesordnung : Befchlußlasiung über die von der König!, fftegierung

gemachten Auflagen, betr. Erhebung der Benrage
und Statutenänderung,

In dieser Versammlung handelt es sich um daS Wohl der Mit¬
glieder. Die zu sasienden Beschlüsse sind von großer Bedeutung und
wird um recht zahlreichen Besuch dringend gebeten.

_ Der Vorstand ,

Rauenthal-
Winzerhalle

an der Hanptstratze nach Schlansendüd.
Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine , offene Weine in 1/i u . V±£tr>

Kalte «ud warme Speisen zu jeder Tag eszeit^
Schönes Pianino zur Verfügung . "5p®

I . A. : Albert Korn,
1617 BereinSWirt des Raucnthaler Winze rvereinŝ .

Hilm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
M stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu bertheilen, wird unsere hiesige Haupt
lasse — Ablheilung für Anlage und Rücknahme von Spar
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monaisschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet fein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler

Tneü +io “ Inkasso Auskunftei . Lpez,: Einziehe » dubioser
. .JUoUlld auch verjährter od. ausgeklggtcr Forderungen
Webergasie3. Telefon 3156. Prospekte gratis. 1093

Gasthaus„Holienzollern“, Riidesheima.| j.
Geriiianiostrabe 4.

Gute Küche. - Steine Weine - Logis , neu eingerichtet.
Fremdenzimmer.  P . J . \ A hi at.  „

Turnhalle Eltville.
An der Neudorser Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbus-

Schöner Garten . — Größter Saal des Nheingaues-
«L.« .Elektrische Beieuehtung.

Vorzügliche Restauration zu jeder Tazeszttt.
Garantirt reingehaltene gute Weine , direkt vom Bri z

Speziaiaussehauk des Bitviiier Winzerver
Siels frischet» Bier aus der Nbeimschen Brauerei. Matn, .̂
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Die Wirthschafts -Commtssto ».
778, Saal , sowie Garten eignen sich besonders l»r g

Gesellschaften.

Bekarlntmachttng
Sämmtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes vÜ

Waffengattungen des Stadtkreises BZiesbadeu .
LandwehrI u, II und Ersatz-Reserve) haben ihre M
passe bis zum 1. Augustd. Js . im Geschäftszimmer
Hauptmeldeamts, Rheinstraße 47, P ., rechts, abzugeben, ,
portofrei (5 Pfg.) einzuseuden.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904. 396t

König !. Bezirks Kommando-

Sonnenberg.
Bekanntmachung -rideNieN

Zufolge Entscheidung des Herrn Regierungs-Pra -
in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 ber, „or ben,
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt ^
daß die Ausschachtungauf den Baustellen als » eg iI#ng
Bauausführung aufzufassen ist und daher erst nach»
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf. .jjjt,

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veross ^
Sonnenberg, den 25. Juli 1904.

Die OrtSpolizeib -hörd-
Schmidt,  Bürgermeister.
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